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ÄttS. Otdeuburq . Donnerstag. 31. Oktober 1S12, XXXXVI. Zahraang.
Hierzu vier Beilagen,

rägerrünäsedau^
P« Kronprinz ist aus einer Jagd gestürzt und

ta : st» leichte Verletzungen zugezogen.
.

Da - Ldgeordnetenhaus nahm gestern da« 2 Par¬
ias seng esc? in zweiter Lesung nach den Vorschlägen de»
gompromißannage» an und begann die Besprechung der pol¬
nischen Interpellation über die Enteignung.

Der Landtagtabgeordnete v . Hactenberg (natl . ) ist
gestern vormittag zu Hottenbach «Bcz. Triers gestorben.

Der im Reichsschatzamt scrtiggcstellte Reichsetat 1913/14
eitzohr die Belastung de » Reiche» auf Grund der
Aeich »versichern irgrordnung aus b7l- Millionen Mark.

»
Die bayerische Kammer der Reichrraie bat den

>esetzenttvurf über den Kriegszustand einstimmig obue
Sin,elberatung angenommen. Ter bayerische Landtag hat
seine Session beendigt.

^
Da« ungarische Abgeordnetenhaus ist gestern

Lieder zusammengetreten.
«

Die Gerüchte über ein angebliche» Verbot oder eine Ein-
Mänkung der Fleischaussuhr au « Rußland ent¬
behren jeder Begründung.

Der Hamburger Senat beabsichtigt. ,ur Linde¬
rung der Fleischnot 100000 au» Ltaatsmiitcln be-
reitzl 'stellm ,um Ankaus von dänischem Rind und Hammel¬
fleisch, da» dütch Vermittelung oer Schlachte: ^ rnung zum
Selbstkostenpreis wieder verkauft werden soll.

*
In Rerida (Mkatans ist der belgische Konsul

oegen angeblicher Begünstigung der Aufständischen verhas -
tet worden. »

Seit Dienstag ftndet eine Schlacht zwischen Bulgaren
und der türkischen Ostarmee in der Gegend von Tschorlu statt.

Die Leiben haben « öprülü (Vclcs ) genommen.

Di« Griechen sehen den Vormarsch aus Veria (Kara-
feria) fort.

Die Montenegriner sollen weiter gegen Ipel vor-
tzcdrungen sein. — SkMari ist noch in türkischen Händen.

Line Scvicksalsslunüe.
Die Stunden des Schicksalskcnnpsrs , zu dem die Tür¬

kei sich jetzt am Ergenefluß ausgerafft hat , sind «ine der
bedeutsamen Atempausen der Weltgeschichte, in dekren kri¬
tischer Blick leichter als sonst den Zusammenhang von Ver¬
gangenheit und Zukunft geschichtlichen Geschehens erfaßt,
schon wenige Taawenden später lenkt die Augenblicks-
geschäftigkeit der Diplomatie vielleicht die Auftnrrksam-
krir wieder von dem großen Problem ab , dessen gewalt¬
same und endgültige Lösung zu verhindern ihr heißestes
Bemühen sein wird . Dieses Problem aber hat für die
ganze alte Welt Schicksalsbedeutung , denn am Ergenefluß
wird nicht nur um Sein oder Ende der europäischen Tür¬
kei gerungen . sondern die Borschlacht eines neuen Ent¬
scheidungskampfes zwischen Slavismus und
Germane ntum geschlagen.

Es wäre tragische Kurzsichtigkeit , diese Symbolik des
Balkonkrieges zu verkeimen , weil sie sich verbirgt — und
nach dem Beginn der diplomatischen Verhandlungen noch
mehr verbergen stsird — Himer dem Feilschen um die
Ausgleichung territorialer Erweiterungsansprüche . Wären
die nicht der Ausdruck gleichzeitig völkischer Expansions-
bestrebungen, brauchten sie wahrlich nicht eine einzige
Großmacht Europas zu beunruhigen . Daß sie aber getragen
werden von der emporbrechenden Lebensenergie des Süd-
slaventum» und unverkennbar sich stützen aus das Wohl¬
wollen des Ostslavismus , gibt ihnen die starke europäische
Resonanz. Dieselbe europäische Türkei , die zu vernichten
Europa seit dem Fall Konstantinopels jahrhundertelang
ziemlich einig bemüht war , bekam für die gernmnischen
Staaten einen positiven Daseinswert im Augenblick des Zu¬
sammenballens der ostslavischcnStämme zum russischen Reich.
Don da ab wurde sie zum unentbehrlichsten Pufferstaat gegen
dre Vereinigung des Grotzslavismus mit dem Südslaventum,
Die Beherrschung der Balkandalbinsel durch di« Türken garan¬
tierte die staatliche Ohnmacht der Südslaven , die vorher keines¬
wegs vorhanden war . Längst ehe das Ostslavcntum durch
die blutige Gewalt der Romanows zu staatlicher Einheit ge¬
bracht worden war , haben die Staaten der Südslaven den
Balkan beherrscht. In den Kämpfen gegen sic ist das byzan¬
tinische Reich so mürbe geworden , daß es den Osmancn klag¬
los zum Opfer siel wie - die Türkei nun dem Balkan-
bmch ? Dmm fegten mit fanatischem Kriegsgeschrei ungestüm

die Lsntancn über den Balkan . Bis in das Zenlrum des
alten dcmscbcu Rciides stießen sic vor , wurden von ihm zu
rückgcdräilgi, avcr sic völlig wieder aus Europa zu ver¬
treiben , schlcu den Wcstmäcdicn gefährlich, »veil ihre Plätze
«mr das inzwischen entstandene russische Reich oder das Süd-
slavcittunt cinnebme» konnte. So oder so . in jcoem Falle
wäre damit dem Slavismus die mcnschhclisalte Einfalls-
Pforte i » die germanische Staatenwclt geöffnet gewesen.

Das und nichts aitdcres ist das Geheimnis des balkani-
schen Ltatusguo Seme Wirksanrkeii hing indessen davon
ad , daß der Balkan mchi nur von osmanischer Gewalt,
sondern auch osmanischer Kultur beherrscht wurde . Daran,
daß das Osmancnmm die Südslaven nicht kulturell zu be-
siegen vermocht Hai , ist der Ltatusguo zugrunde gegangen.
Mehr als fünfhundert Jahre haben die Osmanen aus dem
Balkan als Hcrrcnvolk geschalter und eben so lange sind sie
kulturell völlig misruchtbar geblieben . Der Islam besitzt beute
wenigstens keine kufturgesänchtlicheKraft mehr . Darum haben
die Osmancn in süns Jahre » die Südslaven nicht zu assimi
lieren , ihnen nichts zu geben vermocht. Die türkische Herr¬
schaft Hai wie eine babylonische Gefangenschaft auf den
Südslaven gelastet, und da sic aus dem Boden der Heimat
in ihr schmachteten, sogen sie aus ihm immer neue Spann¬
kraft , bis die Sclbftzerfleischung des türkischen Herrenvolkcs
die Energie zur Sprengung der morschen Fesseln in thnen
auslöste.

Dem Prozesse haben die europäischen Mächte vollkom
men verständnislos gegenüber gestanden . Keine von ihnen
hat angenscheinlich auch nur geahnt , daß das Südslaventum
nicht völkische Ruine , sondern ein Volkstum ist , dessen Kri
stallisation zu völkischer und kultureller Einheit durch die
osmanrsche Lawine einst nur unterbrochen wurde . Sie
hätte im Lsmanentum ausgenommen und in slavijch isla
mittscher Eigenart vollendet werden köirncu. Weil die
Osmanen dessen unfähig waren , haben die Süd
slaven unter ihrer kulm - losen Herrschaft die
Erinnerungen an ihre einstige Größe gehegt
und gepflegt und Zug um Zug den Willen zu neuer
völkischer Selbständigkeit in sich gestählt . Ihm Geltung
zu verschaffen, sind sie nun im Begriff , und zlveifellos
Mit der Balkan einer südslavischen 'Zukunft
entgegen . Aus ihr aber muß sich dann das große Ringen
zwischen Germanentum und Slavismus überhaupt ent¬
wickeln. Der Untergang der Türkei läßt als letzte Trennung
der beiden Zloeigc des Slaventums twr noch Rumänien
bestehen. Wie schwül hem angesichts der Perspektive wird,
zwischen dem von Sichen und Norden einander cntgege»-
stvebenden Slaventnm auf einsamer Wacht zu stehen, ist
ans seiner ganzen Haftung ersichtlich. Es scheint zu schwan¬
ken . ob seine Zukunft mehr gesichert ist durch freundnach¬
barliche Verständigung mir den Slaven , oder durch An¬
lehnung an die (öermaneu starrten. In geschichtlich meß¬
barer Zeit ist sein Geschick auf jeden Fall besiegelt. Der
eingekeilte Romancnstaat kann sich gegen den Ätachthnnger
des Slaventums auf die Dauer nicht behaupten , oder nur
— wenn die (öermanenstnaren erkennen würden , daß die
Entscheidung auf dein Balkan den Ausgang ihres eigenen
Ringens gegen den Slavismus vorbedeutci . Sonst werden
sie vom Slavismus einst 'überrascht werden , wie von den
Südslaven die Osmanen.

vle Kriegslage.
Ans dem westlichen Kriegsschauplätze in Makedo¬

nien hat sich di« Lage für die Tücken immer ungünstiger
gestaltet . Sie haben sich, wie die letzten Nachrictsten besagen,
vor einigen Tagen tatsächlich zu einer Offensive entschlossen,
um von Uesküb aus mit verscnmnelten Kräften über die
einzelnen Kolonnen der Bulgaren und Serben herzufallen
und sich vor ihrer Vereinigung zu schlagen. Das ist ihnen
nicht gelungen . Ob sie den Entschluß zur Offensive zu
spät gefaßt haben , oder ob die türkischen Truppen nicht das
geleistet haben , was man von ihnen erwartete , läßt sich noch
nicht übersehen . Jedenfalls sind an der Schlacht bei Kuma-
nowo sehr starke Kräfte der Türken beteiligt gewesen, viel¬
leicht sogar die ganze türkische Ostarmec. Bulgarische
Angaben geben die Stärke des Gognrs auf 60—60 000 Mann
an . Diese Zahlen lassen sich von hier aus nicht auf ihre
Richtigkeit prüfe » . Nach dem Verluste dieser Schlacht haben
die Türken Uesküb und bald darauf auch die südlicher ge¬
legenen Orte Köprül (Vakes » und Jstip aufgcgeben . Sie
sind in der Richtung aus den kleinen Daran See abgezogen,
Ivo sie di« Truppen wieder sammeln wollen , uni erneuten
Widerstand zu leisten.

Skutari hält sich noch immer , obwohl es von allen
Seiten eingeschloffen ist . Die Beschießung des Tarabosch-
Berges wird fortgesetzt. Eine serbische Kolonne soll zur
Vereinigung mit den Montenegrinern im Anmarsch sein.
Nach deren Ankunft dürfte der letzt « Sturm uitternmnmen
werden . Nach der Einnahme von Skutari beabsichtigen di«
Montenegriner , ihren Vormarsch an der albanesischen Küste
in südlicher Richtung fortzusetzen.

Auch die Griechen setzen ihre Offensive fort . Ti«

Tliessalische Armee Hai Katarina cingcuommcn . eine
Kusicnstal» ani Busen von Saloniki cttva in der Höbe von
Seravia gelegen. Tie Hauplkräsic gehen aus Monastir
vor . Dem Eindringen in Epirus haben dce Türken nur einen
schwachen Widerstand geleistet. Amtliche griechische Nachrich
ici, berichten von Verwüstungen des Landes , die die Türken
bei ihrem Ruckzuge ausgefülm haben solle» .

Im Osten, auf dem Tkracischen Kriegsschauplatz, haben
die Türken alle verfügbaren Kräfte in einer qünsnae » Ver
rcidigungsstclle in der Linie Luele Burgas Bunar Hisar zu
sammengezogc» . Tie Schlacht soll nach Konstonttnopeler Mel
düngen bereits gestern begonnen und den ganzen Tag ange
dauert baben . Am Abend wurden die Kämpfe noch sott
aesetz «. Die Stimmung in Konstantinopcl ist anscheinend
wieder sehr optimistisch geworden . Telegramme aus dem
Hauptquartier besagen, daß der Zustand der Armee zufrieden
stellend sei . Andere Nachrichten melden sogar den Beginn
der Offensive. Diesen Nachrichten gegenüber muß man aber,
selbst wem , sie aus amtlicher Quelle stammen, sehr vorsichtig
sein. Es ist leicht möglich, daß der Wunsch der Barer des
Gedankens ist.

Die jünqfteu Kämpfe
Aus Konstantinopcl wird telegraphiert:
Auf der ganzen Linie von Luele Burgas bis Beza kam

es zu einer furchtbaren Schlacht, die dir ganzen letzten Tage
andauertc . Nach hiesiger ärmlicher Auffassung ist der Aus
gang des Kampfes für die weitere Krlegsführung von ans
schlaggebender Bedeutung . Einer soeben aus dem Haupt
quartier des östlichen Armeekorps vom Kriegsmnnster emge-
Nofsencn Meldung zufolge drängen von Beza aus die ttzr-
kttchcn Truppen vorwärts , s» vast die Tituaiwn für dtesc
keineswegs ungünstig ist . Di« Meldung aus Saloniki , wo¬
nach Chriftrnmafsakers stattgefunden hätten , wird aufs schärfste
dementiert . Die Berichterstattung in KonstanKnopcl ist da
durch äußerst erschwert, daß die Regierung fast alle für die
Türkei ungünstig lautenden Meldungen konfisziert . Den Be¬
richterstattern ist nicht einmal gestatte, wordcn , die Leichtver¬
letzten aufzusuchen, um von ihnen etwas über die Vorgänge
aus dem Kriegsschauplatz zu erfahren.

Tic Nachrichten von der Ostarmec lauten werrig gün¬
stig. BrrpflegungSmangei und zunehmende Entmutigung
der Truppen hemmen dir Operationen . Bei Wisa wurden
zwei bulgarische Dörfer niedergebrannt und ihre gesäurte
männliche Bevölkerung getötet , »veil zwe, türkische Offi¬
ziere von den Einwohnern umgebractir worden ivaren . —
Der Bahnhof südlich von Kirt -Kiliffe befindet sich in feind¬
lichen -Händen . Der rechte türkische Flügel mit drei Armee¬
korps steht jetzt in Wisa , anschließend hieran nach Süd-
Westen das 1 . , 4 . und 2. Korps , ivelch letzteres den linken
Flügel bei Luele Burgas bildet . Das 16 . Korps hat am
Karetepe , einer Erhebung des Istrandschu -Gebirgcs , süd¬
östlich Wisas , Ausstellung genommen , stellt also als Reserve
hinter dem rechten Flügel , iuähreild di« Kavallerie auf
dem linken Flügel steht . — Ein Teil des Hauptquartiers
mit dem Krirgsmimster sammelt sich in Tschcrskeszköi. Seit
Dienstag hörte man bei Luele Burgas heftigen Kanonen¬
donner . Ter linke Flügel scheint im Kampfe mit dem
Feinde zu stehen. — Die fremden Militärattachcrs durften
auch heute noch nicht abreisen.

Der Kricgsminister hat die Teilnahme deut¬
scher Reformer und anderer Offiziere anrs
Entschiedenste abgcle Hut. Tatsächlich sind nur
drer frühere deutsche Offiziere bei den Operationen an¬
wesend : Oberst Veit, Oberstleutnant v . Lossow, Major
v. Hoswaechter. Diese hatten vorher ihre deutschen
Chargen abgelegt und sind aus dem deutschen .Staatsver¬
ba nde ausgetreten.

Die Kämpfe um Köprülü.
Die Einnahme von Köprülü durch die Serben hat

sich , wie bereits kurz gemeldet , unter hartnäckigen Kämpfen
vollzogen . Wie ein Belgrader Privattelegramm meldet,
kam es in Köprülü zu erbitterten Straßriikämpfen . Tic
Türken sind auf Prilip, das etwa 4ö Kilometer süd-
»vestlich von Köprülü liegt , z»rückgegangen . Nach eng
lischen Blättermeidungrii haben an allen bisherigen Kämp¬
fen im Sandjchak und in Mazedonien reguläre Truppen
nur in ganz geringer Zahl teilgemrmmen . Mit Ausnahme
von Artillerie und Pionieren bestanden die dort bisher
im Gefecht geioesenen türkischen Truppen nur aus n rua u-
tischen Freiwilligen und aus Landsturmtruppeu

Der Vormarsch der Griechen.
Aur dem Vormarsch der griechischen Arme« »ach Süd-

mazedonien hinein ist es , wie aus Lfthen gemeldet wird,
bei Kaileron zu neuen Gefechten gekommen, in denen
die Türken zurückgeworsrn wurden und angeblich zwei
türkische Fabne » genommen wurden . Tie griechische Ar¬
mee hat Verrra, das nach früheren Meldungen bereits
besetzt sein sollte , noch nicht erreicht . Rach writerrn grie¬
chischen Nachrichten ist ps am letzten Sonntag zu «mrm



Befrcht bet Raterint gerummen , wobei diese Stadt in
zriachischen Händen blieb.

Die Montene ««t»er voe « Ntari.
T« Befehlshaber von Skurari , Hassan Rtztz Paöch»,

zat «»f dt« » uff»chen»«g der Piomenr gckner, die Stad « M
Zdergede» , geaittwoekei, daß er sich eher «nie seiner ganze»
» r« er t» die Lust spern- en werde, al » svcintzlltg euch » M
einen Stein von Stutari prei- gugrden.

Eitle Metdung au - Eerinje besagt, die Türken seien
auf dem gesamten monrenegrimschen Krieg- rheater den
Montenegrinern numerisch bedeutend mueriegen.

Ter Borschlag Poinrarös.
Dt« bulgarische Regierung weigert sich,

enter den jetzigen Umstünden über den Borschlag PotncaröS,
der auf die Möglichkeit einer Einstellung der Feindselig»
leiten hinzielt , zu diskutiere n.

Dagegen herrscht in diplomatischen streifen Konstan»
ttnopeis, die informiert sein können, die bestimmt«
Auffassung , daß der Krieg höchsten - mach
ein e Da uer v on l 4 T agen Koben werde . Es be-
steh« vollständig « Ueberetusriuwtuug der europäischen Kaor-
nette , wie «murcr die in diesen Tagcn erwartete groß«
Schlacht in Thrakien aussaüen möge , de» kricgsührenden
«« »Hat » !" zuzurusen . Da- Progvamm , so wird nach
immer versichert, ist unerschütterlich darauf hingerichtel, daß
ohne Rüekflchi aus die Ereignisse de» Kriege- kein Balkan-
siaat aus irgendwelche terrirarialen Zugeständnisse rechnen
Vars unib die Großmächte da- dringend notwendige Reform»
werk der europäischen Türkei unter ihre Führung nehmen
Weichen

Di« äußerst strenge Preßzensur zeitig« die wildesten
Gerüchte Bei kkttk Kiltsse sollen tatsächlich 2 0 0 Mann
Redisr (Laadwehckrute ) standrechtlich erschossen
worben sein . Im Gegensätze zu anderen Meldungen spen¬
den aber Privotnachrichrrn urteilsfähiger Teilnehmer aus
Kttk- KUissc der Tapferkeit Mahmut Atuktar - uneingeschnänk»
« « Lob . Lediglich ihm sei die Beendigung der unglaub¬
lichen Panik unter den Truppe » zu verdanken.

Rnßlanv u»b der Dalttmtrieg.
Poter « b » r,, 30 . Ott . Die sie, » setzten Siege der

mrtzüobetr» « alttmftaatrn lasse» in hiesigen politische » itrtt-
sc» immer mehr di« lieber zrngung plaiigrrifen , daß die Erhat-
NM, de» »latus quo am Balkon jetzt «»möglich gewordr» ist.
Di« « ebiet»»«rgr »tzenmg der »riegfStzrmden am Balkan auf
Loste» der Türkei ist «mrmrtzr mw-rmridUch. Die russische
Regierung tu« jedoch getreu ihren « ertzslichnmgrn gegsrützer
dem Dreiverbände alle - , was in ihren Kräften steht , um eine ge¬
fährlich« Emmischung zu vermeiden. Erst kürzlich hat sie ein
i» warm« , Wollen gehaltenes Telegramm der Petersburger
StadtverwaltmlG das diese an dir BaUanrrgicrunqen richten
» Mtte , ^ tckick^ hatte» . Dieser Schritt schosst, ebenso wie der
Widerstand, de» dir « rgienmg gegenüber den in Pettrsburg
«M> « o« tz« «räfstzwe » S- bskriptime» für die Balkanverbü»-
bete» leistet, ein Gefühl der Unzufriedenheit, und in den « ist» ,
tmttfche» »reifen entwickelt sich inuner « ehr eine auSgespro-
che» Pr »pa» mda , » , » » strn der Vallaustaate «.
Dt« „Rvw -je Weemja" schreibt , daß Oesterreich sich de» « nve»

wird , wenn « nstiand den letzteren seine Hilfe versagt.
Die »Robe » reu, " Sxpetzitimw«.

Der deutsche Kaiser und die Kaiserin haben
bedeutende Summen aus ihren Privatschatullen für die Roie
KreuzErpedttionen gestiftet, die nach den Kriegsschauplätzen
aus dem Balkan abgehen.

Rach der Türkei , und zwar zunächst nach Konstantmopel,
geht eine Erpeduion des Raren Kreuzes inner der Leiwng
nm Dr . Luxemburg, dem ersten Assistenten von Prof.
Vardenheuer (Köln) , Dr . Jurasch (Leipzig) und Dr . Feist
Wollhenn (Berlin ) . Die zweite Expedition nach Belgrad siebt
unter der Führung von Oberarzt Dr . Mühsam , Dr . Schliep
«Berlin ) und Dr . Wiklim (Breslau ) . Die Erpcditionen gehen
Ende der Worbe mit dem nötigen Pflegepersonal und Ver¬
bandsmaterial nach dem Kriegsschauplatz ad.

Eine deutsche Mission vom . Roten Kreuz"
, bestehend aus

den Aerzten Kirschner und Schubert , zwei Krankenwärtern
und vier Krankenschwestern, ist inSofia bereits eingetroffen.
Sie wurde von Vertretern der Königin und einer Abordnung
d«S bulgarischen . Roten Kreuzes " empfangen.

P-Mlsüver eagesdtrlcvt.
vckutl «R«r r?e ««R.

Eine Polendevatte im preußischen Abgeordnetenhaus«,
Rach und nach Hanen fick am gestrigen Mittwoch die

anfangs so leeren Tribünen stärker gefüllt, und während sich
die zweite Lesung des Spackassengesetzeslangsam ihrem Ende
näherte , verbreitete sich im Hause allmählich «ine gewisse
Spannung , denn es stand jetzt die polnische Interpel¬
lation über die längsten Emeigtmngen auf der Tagesord¬
nung , Das Sparkassengesetz ging schließlich aus der
Debatte trotz allen Redens ziemlich in der alten Gestalt her¬
vor . und der Abgeordnete Korsanty (Pole ) bestieg die
Tribüne . Er begann damit , daß die polnischen Rechte mit
Füßen getreten würden und endete, indem er die Rache des
Himmel» auf die Henker «md Peiniger Polens herabrief . Es
konnte natürlich nicht anders sein, als das Korsanth , der
alle Register parlamentarischer Beredsamkeit aufzog,
sich durch seinen Ueberschwang selbst schadete. Sachlich
brachte seine Red« zudem Reue- nicht , was ebenfalls er¬
klärlich war nach den letzten Debatten im April d . Js.
Ades er vernwchle mit seinem heftigen Pathos seine Frak-
rionsqenassen in l>efltqe Erregung zu versetze» , die , ge¬
schürt und gereizt von der äußersten Linken , oft an die
äußerste Grenze de » parlamentarisch Zulässigen gingen.
So empfing den Landwirtschaft »minister von Schor.
le me r ein wilder Lärm , in dem zuerst auch keine kräftig«
und durchdringende Stimm « unterging . Der Minister
ignorierte alle Uebertreibungen Korfanths und beschränkte
sich im Einzelnen darauf , in einer kurzen Erklärung dar¬
auf zu verweisen , daß das Vorgehen der Regierung auf
Grund eines verfassungsmäßig zustande gekommenen Ge¬
setze« erfolge , und daß dir polnisch« Beschwerde noch der
Prüfung unterlieg «. Als er sich nach diesen Worten setzte,
brach «in geradezu wilder Sturm der Entrüstung bet de»
Polen aus . St « sprangen von dm Sitzen auf , gestikulierten
Ed riefen immer von neuem : . Pfutl Pfui ! " Grtzf
Schwerin , der auch bet dm heftigsten Worten Korsanth-
nicht etngegrtffm hatte , schwang sein, Glocke und nrahnie
energisch zur Ruh «. Die Abg» , von Goßlar <Konl >
uns Dr . Friedberg lnarli gaben beide gleich dem Mi¬
nister nur ganz turp » ssMännm « , «p. d« ve» Dr . FriMrs«

«tgentlich nur in dem Satze bestand, daß di« Regierung
sich durchaus auf gesetzlichem Boden befinde , und
dann gab r- »roch ein letztes Ausflackern
polnischer Empörung der der kurzen Rede de« Abg.
v . Zedlitz, Der srnkimserdattde Führer betonte seine be¬
kannte antrpolutsche ÄttUurrg am Mtumoch mit l-esonderem
Nack »druck und erklärt « , nicht ein Wort mehr sc»

' über dir
Berichtigung de» Enteigmmgsqrsetze - zu verlieren .

'Und at¬
er versicherte , den Beictiwerdesührrr » werde volle« Acht
Werden, und als man ihm darauf ironisch zurwf : Preu¬
ßisch « - Recht !, da rief er noch lauker dagegen : Preußisches
Rechst ist das beslr iltecht der Welt ! Es dauerie geraume
Zeit , ehe sich die wilde Erregung , die immer von neuen»
in durchdringenden Pfuirufen der Polen auflebtr , ein wenig
kKc . Da » Zentrum Heist mit feiner Ttcllungnaume
noch aus . Es wird jedenfalls sehr interessant fein , zu Höven,
loa » e« durch den Rtund des Grafen Praschona zu sagen

Labert Witt», der am Mittwoch etcklärtt , sich nicht so kurz
fassen zu kbrmen, daß die Sitzung nicht ungebührlich ver¬
längert loürde. Es gehr beute also weiter.

Trauer im preußischen Abgerrdneteuhause.
Der Tod halt reiche Ernte im preußische» Abgc-

ord nett »Hause, lliachdem sich über Gvßiing und Fetisch
kaum di« Gräber geschlossen haben , ist am Mittwoch der
natimralliberale Pfarrer und Koeivschulinspektor Dr . theol.
Hackenberg gestorben . Der verstorl -eiw Hotttndacher
Pfarrer Hackcnbevg, Vertreter des rheinischen Wahlkreises
Kreuznach -Simme rn , hat während seiner I tlährtgen Por-
lamrntstatiglleit im preußischen Landtage eine führend«
Rttlle auf dem Gebiete der Kirchen - und Schulpolitik in
seiner Fraktion « spielt . Bei der Erörterung des .' lultus-
etat » wie bet allen außergewöhnlichen schul- und kirchen¬
politischen Debatten erhob rr seine auch von den läcgnern
aufmerksam gehörte Stimm « . Al» feinsinniger , geoankcn-
rricher Redner vertrat er die Rechte des Protestantismus
gegen di« katholische Kirche , während rr sich in dt« evan¬
gelischen innerkirchltchen Kämpf « nicht allzu tief cinließ.

Di« «ustlisch -deutsche verständiguugslonferenz.
In London wurde in Guildball die Konferenz vom Lord

Mayor eröffnet, der in einer kurzen Ansprack»« auf den Zweck
der Konferenz binwies und der Uebrrzeugunq Ausdruck gab,
daß ein Krieg zwiseben de» beiden blutsverwandten Völkern
unmöglich sei . Dann übernahm Sir Frank Lascellcs den
Vorsitz, begrüßte die deutschen Mitglieder und sühne dann
aus . man dürfe von der Konferenz iricvt zu viel erwarten,
doch könne sie dazu beittagen , Mißverständnisse z»
beseitigen, die die wirklichen Ursachen des bestehenden
Mißtrauens seien. Man müsse sich die Perschiedcnhciten bei¬
der Rationen klar machen, um diese Mißverständnisse aus dem
Wege zu schaffen. Unterschiedebeständen in de» RrgieningS-
sormen , den Erziehungsmethoden und der allgemeinen An
schaunngsweise beider Völker, aber diese Unterschiede seien
nicht unvereinbar mit gegenseitiger Achtung und gegenseitigem
Vertrauen , Gras Lehden antwortete dem Redner namens
der deutschen Delegierten . Dr , Ernst Schuster begrüßte die
Konferenz im Aufträge der deutschen Kolonie , Dann spracknn
Professor Karl Ratbien und Nr Ebenstes Macara über den
Wettbewerb aus wirtschaftlichem Gebiet.

UnpoMlsöres.
Fliegertad eines baverisihen Leutnants . München, 30.

Oktober, Der baverischc Leutnant Moritz Hamburger vom ist
Infanterie -Regiment in Passan , der erst kürzlich zur Fllcgcr-
kompagnie nach München kommandiert worden war , mackste
heute morgen auf dem Flugplätze Obcrwicseiifcld aus einem
Otto Doppeldecker einen Flug und stürzte aus einer Höhe von
ca. 70 Metern ab . Er blieb mit gespaltetem Kopf und Rück¬
grat tot liegen Der Apparat zerbrach vollständig. Die Ur¬
sache dcS Absturzes ist noch nicht bekamst.

Das Urteil in der Rascnthal Assöre . Newhork, 30 Okl.
Polizeilcutiiaiit Becker ist wegen de« Morde» an dem Spiel
Hausbesitzer Rosenthal vom Schwurgericht zum Tode durch
Elektrizität verurteilt worden , Polizcilcutncmt Becker
wurde sofort nach Sing Sing in Einzelhaft gebracht. Die Hin¬
richtung ist indessen verschoben worden, da Be»
rusung gegen da» Urteil eingelegt worden ist , deren Erledi¬
gung « in Jahr in Anspruch nehmen kann.

Nur Sem Srohderrogtum.
tp »M » n c .- . e,n,ng «̂ k vuiull - nß,n >n« v -n - r«

a ««r »« r .«»» z « sc»« »«, a---ric»n a, »« -»' Li»««--.
vld «»b»rs , »l . ckieber.

- In Vertretung des Großhrrzogs har sich Kammerhcrr
von Baum buch zu den Bersetzungsseierlichkeiten der
verstorbenen Prinzessin Rnpprrcht von Bayern nach Mün¬
chen begeben.

* Die Offiziere de« Dragoner Regiments hielten am
Dienstag in Ofternlmrg eine Hubertusjagd ab , wobei Leut¬
nant Graf von Bothmer den Fuchsschwanz erbeutete,

* TmizgastsptzelHelge Thierbach am !», November in der
Union , Dt« Dame ließ kürzlich im Verlage von Max Schoppe
( Leipzig) einen Band ihrer Gedichte, betitelt . Lebenswellen ' ,
erscheinen. Sie wird den Abend mit der Rezitation eigener
und fremder Gedichte etnleiten , so von Marie Made leine, Jöhs.
Trojan , Leo Heller u . a . Die Karten sind zu haben bei L.
Sprenger Rachs. , Ackicrnsttaße, M . Riemever , Langesttaße,
Hugo Willer», Heiligengeiststtaß« , C . Krüger , am Markt , Der
Preis der Karlen beträgt 3 , 2 uiü» 1 «ck,

* Auf den Bericht über Handarbettsmtterrjcht tz» schwe¬
dische» Schulen , den Frl , Büttner - Bremen am Gonn-
abeudnachmittag k> Ubr in der Bavaria kalten wird , sowie
auf di« ebendaselbst siatifindend« Ausstellung von
Handarveiten einer Siockbolmer Volksschuleund unserer
Stadt Oldenburger Schulen machen wir nochmals aufmerksam.
Der Vorstand dr « Verein - Oldenburger Lehrerinnen «eilt uns
»nit . daß ihm Gäste , sowohl Damen wie Herren , herzlich will¬
kommen sind. Fräulein Böitner ist dem Verein keine Fremde
Met » , da sie schon einmal ( im Mär , I310> hier über Hand-
fertigkeitsunierristtt in der Sckmlc gesprochenund Veranlassung
zu einer lebhaften Aussprach« über die moderne Arbeitsschule
gegeben bat Die Versammlung ist in den ob « ren Räu¬
men der Bavaria , nicht im Gattensaal,

* Ueber di « Rezitationen von Miß Heepe liegen »ns
Prcßsttmm -n vor , au « denen wir eine ans Berlin vom
Professor Dr , Wuchst » am, jetzigen Schulrat in Lübeck,
» nd «ine an» Wien berausgreisen , Ersterer sckrreibt : . Frau-
lein Evelyn Hccpe aus London bar heute vor den Sckmlcrb
tlw »» b«» stoznaiOcit LchperiMttnjkWMprä «mtz dozgp » »7

beiden oberen Klassen der Königlichen Augnstaschule eng.
lisch « Dichtungen rezitiert . Der Eindruck ihrer K,n»si ,st
cnkßervrdeittlich gewcseit, und ich kan» die Dame aui»
AngelegenUchsie empfehlen . Sie überragt alles , wa » :ch
bisher an frrmdländischen Rezitationen in Schule » gebart
habe ." Die . Reue Freie Presse " berichtet : . Fm Festsaaie
de« Architeklenverein» fand heute abend eine engi,sa»
dramattfch « Rezitation statt . Der große Frstsaai und d,e
istalrrie waren bis ans den letzten Sitz - und Siedplatz ge¬
füllt , und zwar von cincm so animettsamen Publikum , daj
: , : chi ein Wort der Vottragendcn an laude Obren scbiug
Miß Evelyn Heepe aus London batte ein reichhaltig««
Programm vorbereittt «nd brachte Shakespeare , Dickens.
Kntgslev , Kipling , Tennyson , Keats und den größten der
lebenden Humoristen , Ierome , mit gleicher Virtuosität zur
Geining , Gestalt und Gestchtsausdruck der Rezilaiori » sind s«
ideal schön , daß die jugendiuven Znbötrriimen inein-. e» s,e
könnt« in ihren fließenden Gewändern inst Enolg
der Dickster darsieüen , die sie so wirkungsvoll ausschlceßlm,
aus dem tZiedächmisie iittcrpretirne . Die Nachfrage na»
Karten zur Rezitation war eine so große , daß Miß Hecpk
bei ihrer Rückkehr aus Rnmänie » einen zweiten Abend ve,
anftalttn wird " Tertbücber ssnd bei Herrn Eschen zu babeu,
reziiiett werden daran » Nummer 2, L , b, 7 , 9 , 1(>, zi^
13 uno l t,

* lttne Sttrbninterftüvung hat der sozialden » .
kratischc Verein für ieinc Alltgiiearr zur (ttnüii,.
rung gebracht . Bei dem Sodeefall eine » Mitgliedes Mr.
den IN Pfg . erhvbri : . Der einkoinn >enrr Beirag wir» als¬
dann den Hinterdliei -ecen ai . bemhli . Die Uiiternützu.igi-
cinrichtnng ist im Oktober in Wirkkamkrit getttttn.

* Männergesanqverri » „ Sängerbund "
. Das für Mon¬

tag , den ib . Rol'emi'cr , in Ausj >c» c zp-noinmene vol ks-
tüniiiche Konzert muß uinständcißilber aus Montag,
den 2. Dezem!>er , verlegt lverden . Am G , November
veranstaltet der Verein sein d >e»>ährige « Stkftungs-
fest in der „Union "

. Das Sitstirngofest dntd in ge¬
wohnter üöeisc. Konzert mit nachfolgendem Ball , gefeiert
werden.

lUrttervopkerlage kür kreikag!
Kölicr , Ziemlich trüb « . Böige nordwestliche Winde

Ziinüchft noch Riedettchläge.
X Everstc » , 31 , Okt, Zwei Einbrüche wurden in

der vergangenen Rack» Vier ausgcübt , Im Garderoben-
geschäfte von K . Di er - wurde ein Hoffenster durch An-
boiiren geöffnet , wodurch der Dieb in den Laden gelangen
ke» » ,c . Eniwcndtt wurden zwei braune Ulster und einige
" >i -,ü,- e ans grünen Stoffen . Ein zweiter Einbruch, an
scheinend von derselben Person , wurde >» Kühlwanne
se » . Laden ansgefnlirl . Hier tvnrdc nur eine Kiste Zigarren
cntivcnoct . Die t -!cndarnictte ist bereits aus der Suche narb
dem Diebe , der von einige, » Personen um 1 Uhr beim
Konsum gesehen scjn soll.

Kruste VLekriÄtSkr uns letzte
Depeschen.

^
Die Einnahme vo» Lnele -Burgas.

Sofia, 31. Ott . Nach zweitligigem Smnpfe hat dt« ötck-
gattsche Anne« einen vollständigen Lieg üb« die Hauptstreii
kräfie de « türkischen Heeres dovmigetragen. Ti« Tücke» z^ ,cn
sich in vollständiger Unordmmg zurück . Lueie -Bnrgas ist »m>
den Bnigarcn ringeiiomni«» worden.

Der EMscheidmigskampf.
Wien, 3l . Ott. Rach de» letzte» au« Km«st»»ti«»»el vor¬

liegenden Meldungen dauett der Kamps östlich »»» «drt»»»»cl
seit gestern vorunttag ununi er brache » fmst. Dir Entscheid »»«
steht bevor. Sir wird am östlichen Flügel erwart«». Towobl
dt« Türken als auch dir Bulgaren setzen ihre ganze »rast ein.
Tie Schlnchtiinie ist etwa 70 Kilom ter lang . Der westliche Flü
gcl bcsindct sich bei Lurle Burgas . Der östlich« lehnt sich an dos
(fsttanza Oiebirgr an und erstrrckt sich bi « in die Nähe der Süße
de « Schwarzen Merrr « . Dir Türken sind an Fnfantettr übe:
legen An Artillerie sind beide Gegner ziemlich gleich,

Sofia, 31 , Okt , Ter ttttklschen Niederlagen aus dem
östlickren Kriegsschauplatz« überstürze» sich geradezu , und wenn
das sehr vorsichtige bulgarische Hauptquattier gestern melde«,
daß unter den türkischen Truppen Pauil und im Goneralstrd
Ratlosigkeit hrrrfcklen , so kann man ihm auf » Wort glauben
Tatsächlich soll sich die Meldung von der Belebung Lucic
Burg »» durch Bulgaren bestätigen. Hier herrscht der Ein
druck , daß heut» wichiige Entscheidungen zu erwarten find.

In tückischer Färbung.
Konftautinopel. 31 , LA, Amtlich wird folgend«» Tele¬

gramm des Generals Nafim Pascha von grstrrn a» Po.
iÄroßwesittlt liekcnnttgegeben: Der gestrige Offensiv Boröoß
bet Wisa hat mit Gottes Beistand mit rincoi große» Sissi«
flir uns grenvrr . Dir Flanttn-Dtdision des Feinde« urußü
sicks bei Schauara zunickziehen. Auch dir Froitt-Division dcs
Fcmdes wurde zur Flucht gezwungen. Wir hatten SOOLvtc
und Verwund«bc.

Der Kommandant von Adrianopel meldct dem großen
Hauptquartier : Am Dienstag hat die tückische Armee -mi
der Westseite »nd bei Maroftd einen Vorstoß gemach» D"
F «ind , ein« Brigade stack , mußte zurückweichen »nd banc
viele Tote , Der Feind zog in der Richtung auf Serail und
Kemaliküj zurück,

Dherrmn, gestorben.
Uttk», 81 . OK . Der Vizepräsident dev Bereinigte»

Staa ten , Sherman , ist gestorben.

Sr1»VK«ftrn der Heäsklion.
H R . Nein , das stimmt nicht . Der Hauswart und

Bott im Grvßh . Bibliothek - und Archivgebäudr Bäcker
blickt in diesem Jahre auf ein « 20jährige Tätig'
fett in dieser Stellung zurück. Seine silberne Hochzeit
feiert er morgen . B , diente von 1KsiL - 1si72 beim Trii-
gonei -n-gtmrnt und machte die beiden Feldzüge Issss « und
1N70/7, mit.

«t-t' -dsa»»-Ntckar» Hs » ek. ,
f» r tslalck » : . .
d»R W, Gcharf , sL« »ltch In Lkdenbllr ».

d « R D , sch. IU», «r1ich»r MtKfveitstf Vk
. - „ ^ - -

rafttßRckEch M VsNttk««dt ««
^ Lhtz Abdtck «. Truck «>d Wnlst<
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IsvWeil
'

s Läenlkesler , Mkmderstrche 1.
t . Rover « hrrr

MUv Üas8e
,

kommr!
Mlttv ^ ood , eleu s . Zkovondds » 1S1L , »boaä» 7 V, vkr.

Srüssvlvr 8trv!edqoLriett.
kroge » m » > « or »rt , liuartott Kr. 18 v -im. — korociin, tiuartstt Kr. 1 Xäur.

kootknven op . 18 Kr. K 86ur.
- — Karton »u « l>. 3. — , 2. — , 1^ - . -

6«n 10 . Hovoinvov , »bonä» 7 vbr:

Loorort von Vslllewar l -dtsvli.
Programm : 8,6 », Okrnmatiscko bantaiie . — keetlroven op. III Sonate io Lmoll, —
Säubert op. St dtomcnt» muaicau». — l.isrt , kaiiaü « io klmoli unck tinomenreigo ». —

Okopia, Kocturne io kaeiur op . 82 unü Ktüüe in 8mvU op . 2b Kr . II.
Karten ru dlk. 8_ , . I .—.

Sp * o » AS * s LLr »» LlL » Hsr »I »Li »ÄLs . ,
10 . — b'ernruk 381.

Jmmobil-
Verkauf
Krau Geh. vberreg .-

KatDriver Ww . hier-
stlbft beabsichtigt fterbe-
sallshalber ihreBesitzung

ViMiKriM
z« »erkanse» .

Das herrschaftlich ein-
gertchttte Haus ist äu¬
ßerst solide gebaut, wo»
den » eingerichtet und i«
tadellose« Zustande; das
Grundstück ist reichlich
V Ar groh, -er Garte»
mit besten sehr ertrag»
reiche » Obstbäumeu be¬
stände». Der Antritt
lauu beliebig erfolgen.

Nähere Auskunft er¬
teilt

kuä . ktever,
am!k. Auktionator

Marienstratze 18

aLurlsLÄSHÄS!
L Lt » » « rveräen « ckmerrios unter iang ^anri^er
6 »r»nti« naturgetreu von L HI », an «ingesetzt.
Oolä- , Silber - , klstio - , Kupker- , korrell »» u. Xomeni-

plomken etc . von 1.80 A4Ir . »n . K»,t scdmerrlo »«» / .adn-
rieben mittelst lol-elsr Anäitbssi «, Kerventoten , Xoiin-
reinigea eto . kilügst . ^ ucki Ans»rtigung von Itünrtl . 28knsn
» >>o« La»m»opl »«t» io soiostor Ausküdruntz, tioiükronon,

Krücken - unci Stiltrakneo etc . kspsraturen cokor!.
Op »»«8 »tOuckow ILixl . 8 —1 , i»— 7 Tkr , » » et » 8 » « » t » ir»

!öükVöü§ 1k!lI, ^aknatsÜsr,
Olllondueg I. Kr., kainiiiofete . 15 ^ Kingsng kosen »«-

Ks . für 4 u«» ärtlgc -interiixung künslllcder üsdoe in kürrssier reit

IZumsrr — Vrlslsr - lSeiloit
„ icoprwtsoi, « "

vriaelr . <rrllot »»zzor» , v . «I . <F« i»ti .u0s » I» ! i. otiIir,f.

^Üaldfiaus Büraerfelde.
Heute am S>» s»r« ati»»«>»»e

Großes Konzert, 'MI
aulgeführt non der Vecker fthe » Itapslle,

wozu freundlichst ciniadei Jnitul vloiii.
Äilllg zu vertäute » « in Siegu

lier-Ofen . Rebenstraste40.Velllhleil Cie bitte Mine
LlhailseliAerv.! llStS?leise

^ I »VLlSAr
prachtvoller - roßer, fetter

Heililltt

MWAigehot!
« »« b- om-ealoa -Siurichtaug,

cestehend au» :
I Salonichronk,I Umbau mit ereiienichränken,
4 Plüschstsihlen,
- ^ . nress. ,0. !

" tt P -° 'ch.
I Lalontisch «der Zugiiscii,

.Mi. für nur 450
Lr» 1I DckstuvMS,

MSbel und Dekoration,
M-i»«r»»,st». »I. D« 8»» l»04.

Eigene Lerkstatt.

IfLUSf -OorlUMS
klusvn u . kövko

io grösster ^ usvalil

ru bllliganpfviaan.
Xeoüeruoxen ertoixen in

kürr «»t«r krist.

klAlillMill

^ OrO » SV Hs » S » , sdgeetr., ktüclr 2,78 LIK.
T V« » ptoler « Slsssi»
98 « vsp » HaasorttotL « »
DE sssp.
8s krlsoL « rrvIn 'aolLSi » Dx!
D ri - lsoLs « vI »lLvr » Lv » DE

krt « «rl »v Ks1i1 »tL11vi7
„ « si »- ir » soUirA « t » ol»

Q » ns«
ON -rssi -üiripk»

I « r»s » Luton

vossoLor Llppoopoo»
Li -ooLr . ^VHv « ro »i « r»

S » iLO « IroI »I

S » » s « !ods »>1i -airo1rvii » «r

SlroosdoDS « »
VNnoolodo » - ? or « ii »» i»
Moors ; Lumpornlodiol

LEloolio ^ » » aoo
IHoIoosoL - VovIo»
8o » 1» S >W» I» r.

L »ri Sodwilll,
Ktauolr . >7. — leloptio » 512.

DA6lkHSWEWl « 6«XZ

IM Änschmlt oiine Adlall,
ä M 70 pfg .,

Ateiiibntt sehr billig , s pfd.
70 - 00 pfg . , Larbutt,
prachtvoller Nordsreschellsisch,
alle töröken und Preise,
Isländer Schellfisch, Uot-

zungrn , Ilufihccht , Schollen,
Labliau , Lorsch, Goldbarsch,
Lnurrfiafin , Carbonadenfisch
rc. , Srati >eringe und Stinte.

, . ^ lle Iischsorlen find von

^
"Lonuerstag abeud au mit

D Preisen ausgefirvt und zu

^ haben.

kchheriozl . rheater.
DonorrStag. 31 OK . , bleibt

da « Dbeater geschloffen wegen
Vorbereitungen zu . Der liebe
Augustin".

PkkmrrtM-Thealtt
Freitag, 1 . Rov., abend » 7

Uhr : . Brand" _

Si« k
Freitag, 1 if>o» , abends

S> ; Ubr : . Äarrcntan; ".
Billettvorbefteauiigen f diese

Vorstellungen ganz besonder»
ratsam — Tel . kiK4 .

HMarbkitskillteiM
für Kinder und junge Mädchen
erteilen

Frau S SirLne und Tochter,
Rellenstraße13.

' s
Sin b«a . j . Mädch. w. d . Br-

kanntjch. eine » beü . Herr» .
Oktsr en unier llÜS postlagernd

Oldenburg erbeten.
Ig . Herr , 22 Jahr », wünscht

Verkehr mit gletchgesimrrcr
Dame zweck» Spaziergänge

Offerten unter H . 111 an die
Filiale Langeffratze 28 .

kam i lle n - aeji cieklen .^
Verlobungs -Anzeigen.

Hart bc,»nNiese Kslänng.
Oie Verlobtmp meiner

^ oobter LliOatlOlIll
mit äemXsulmnvnHerrn
Lvllr Sousol » in
Oüsselclork keestre icb
wioir noiureij;«» .

ltei-m . « rlpelmson,
l edeer » . 1).

Oläenburg, ZO. OKt . 1912.

Heine Verlcffnnx mit
^ riuloio Llisotiotti
SovOLr » » » » rsixe
rot» iuerciurcli ergebenst
an.

frltr laoseb,
L>ü»ssläork.

Lmpf»NIsin § : 5oaat »x , 6en 3 . ssovembrr.

3 u kauf « ^ fuchi »in »«lertz.

eisnur Allkett,
mindest«»« ch« Meier lang. Off.
unter H. F. SS potzl. Old«ähltra

Donnerstag de« - aiyen
Tag geöffnet.

ff. Läncherwaleu, Grlre-
waren vnd Marinaden.

R MN.
Dänische M -Grofihmldlg ..

Achternstr. 53 54.
WGe- Dslandoo ISS. MM

Trott » arten,
Tie Verlobung ihrer Tochter

Käthe mit Herrn Heinr . Poen-
seler beehrt sich ergebenst anzu-
zeigen
Oldenburg i. Sr ., Oktober1 S1L

Frau Fr. Pape Wwe.

Meine Verlobung mit Fräu-
lein lkithe Pape beehre ich mich
ergebenst anzu -eigen.

Tiiffelbor». Oktober1912.
Heim. Poensrler.

Trittleitm
von 3— 10 Stusen,

Gardiuenkaste», 4
Zngvorrichtunge«

sowie
fü« tl. Bürstenwnre «,

I « Bohnerwachs
empsehlen zu billigen Preisen

Langistk . 22. Achternstr,

Frislh -er. MMe
echte Kieler
Sprotte »,

Kiste 1 . 10 u. 1 .80

Sob . 8tsdnkv,
Dänische Fischgr »s,tza»dlu«,,

> ch««r»str. 3S/S 4.

kiselivei'ilLvs
am Stau.

L . ILooLti »V.

Rulke»
empfiehlt

Sob. vrowor.
Hkochzett» - Li»lad»m>«-
>v r«t«n li « «t ichnrll
u. billig di» Buchdrucker»!
O . Dann«m««n ch Thom»,
Osterndurg b . Oldendmq.
Tlovvenburgerstratze88.

TodeSAnzelge».

8tntt bvsvnllvfvk' kilttvilung.
Leut « »beoä 7 V, llbr «ntaobliek »« »kt oaok

sobrveren Oeiäso mein lieber blson uocl weiu
lieber Vater , rler Lausvart

suÜU8 5s»6v088
lM 60 . Oebenijsbr«.

^altLnoe kaoävoss g«b. ViUreu.
vleSl-lob Srnüro »»

OlSendnrz, »w 30. Oktober 1912.
Oie 2sit llsr Lseröiguog »virll oocb beksvot

gegeben.

Jeddeloh I . 30. Okt.
Heute morgen um 11 Uhr

entschlief sanft »ach einem
schweren Leiden unser in
nigstgcliebt . Pater, Schwie¬
ger - und Srosivater, der

Käter

Wilhelm Frerichs
in seinem73 . Lebensjahre,
weiches mit ttesbetrübten
Herzen zur Anzeigebringen
Di« trauernd . Hinter « !«» .

Danksagungen.
Für die viele» » »weise Herz-

ltcher Teilnahme bet dem Ver¬
lust , unserer lieben Mutter,
Schwieger- und » rohmuttcr,
in»d»so«der« Hern» Pastor Reil
für die trostreichen Worte am
» mb« der Entschlafenen sagen
wir Sion unseren
denHeveii V«n1t.
Ddhle ». 20. Oktober.

Familie Eoer».

Weitere Familtrnnachrichte «.
Geboren ( Sohn- : S de Jon-

ge. Emden ; Johann Ferken,
Emden . — i Toch«er>: Ernst
Haoeffe » , EiSleben; Moritz v.
d . Berg, Emden.

Vrrtvbt : Hermine Schweer » ,
SeeselderAußendeich , mit Kaul-
man« Joh . Brinkmann , fiictt-
lander- Herrenweg . Manda Mei¬
nen , Kranenkamp , mit Friedrich
EilerS, Frieschenmoor . Frieda
Krüger , Rüstringcn1 , mit Ger¬
hard Potz , Leer . Jannctte Jani-
sen , Upleward, mit Zimmerer
und Manrer Ulsert van Attren,
Hamswehrum Trientje Aden,
Jheringsfehn, mit AnnäuS Fok-
ken, Nüttermoor.

verheirat»! : Alber « Stübmcr
Mit Bernt Wandcr , Pewsum.

stwstorbe« : Kaufmann Karl
Jultu » Sruoldt, Wilhelms-
» ave », 4ö I . Restaurateur Tb.
Frier, NMtnaen iLil' enburg ) .
Ww« Helene vohlkrn geb . Rü-
bebnsch, » rabfted «, 72 I . Anni
Eder « , Mlbclmkhaven, 4 Mon
Johann Peter« Schmidt , Steen¬
felderfehn , 23 I.
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keillvolleve Klüsen
hübsch garniert,

HSü ^ ,8ü o 8^

Zpitrev- , 5amt-, sowie
reiäeue Kluse»

- letzte üleuheiten, >

4 6 11" 10"
Klaue sowie sckwarre

kortümröcke
tz «b A ° L Itztz»

Kogl . iloslüMSele
gt»i« ioltd« Stoffe

4 »-> 8 ^ 10 14 °°

^VsttSrEQapbs
Lodenstoffe oder blaue Ehevioi«,
7^ 0 lA7b^

Ksroierte illeiller
Wolle, Eammt und Seide, moderne Macharien,

247 » zßoo 4 ^ -x. 68o°

W . gmiiilkfle ksl«
n-.oderne Ja >' on«, I

0 15 17 ° I

HIsIbL* »
offen und geschlossen zu tragen , aul flauichartigen I

Herbslmodestoffeu,

187b 22 " 03 °°

SlaiLS I^aLbtols
Kamnigarn oder Cheviot,

IS - IS» S^ ÄS"
8cll»srre krsueii-psletols

auch für starke Figuren am Lager,

17" 24 °° 33 30 "

UI. WM. IWMIlM
teil » aus Leide gefüttert,

24» SS" 48" «S°°
VIsue ^ »elcellllleilter

Cheviot, Kammgarn,

247 b go " 45 °° « 8 °°

kllilckerkleiäer
hübsche moderne Stoff«

Gr . 60 «5 70

tzN 7' 8S5

^vvisclienröctie
Tuch, Moire« u . Seid»

1« z s bbio"
Posten

üsuzkleickersloüe
gute solide Qualitäten

es - ss l-- i"
kiackermäntel

blau und engl, gcmusteri
in allen Größe» und Preitlagen,

Große Posten

Damen- Wäsche
Hemden, Hosen , Nachtjacken

gill« Ltoffe, init solider Stickerei oder Barmer Bogen

98 § 1" 2

Cnorm « Quanliiäien

: üsussctiürren :
Blusen, Mieder, Empire , Reform u . engl, Servierlchür -en

98 § l ' 1 ^ 2°'

5ervier!l!ei6er
hüdsche moderne Sirenen
: ivaschechre Qualiiäten :

Mtr . 48 ^ 88 ^ 89 ^

IMn -ieMv
gut« waschecht « Qualitäten

1 " 2 ' ° 4^
ISMl - iMM
mit hohem Seidenglanz

^ 65 ^ 95

kmelidergze
gebogl oder mit Einsatz
89 ^ 98^ 1'b

SMA
weiß oder bunt

78 ^ l ^
8i >ilsllllllleii

vorzügliche Qualiiäten

98 l°" 2'

Posten

Äbmmismm
volle Breite

Mir . 68^

^ dgepasste liscluücker
I00XNO cm. Stück SS H 1 . 1L
110X150 cm . . 1.85
130X160 cm . , , .45 ^ 4 , .75
130 > 200 cm . , , .7b ^ 4
130XSS0 cm . . V.50

Große Posten

— klformal ^väscke —
Hemden Holen Jacken

98§ L° 2^
^ dgepasste Kückeutücker

50X50 cm
57X57 cm
57X70 cm
60X80 cm
SVXSO cm

Lbgepsssle engl. 7ü» - Ksräme»
ganz moderne Muster Fach — 2 Lhawll

2 "
4

»
g >° st"

— koulesui - llüpek —
dauerhalle Qualitäten

ra , 84 cm . Mir . , 4 H SS H
ca. 100 cm . Mtr . TS H
ea . ISO cm . Mtr . 1 .S5 , 4t

kiigl. 7IIII - KsrMeii , 8Iücü«»re
guie solide Qualitäten

U , 28 4S > SS » SS» l"

l,eo 8 lMekg .
Üllleiidlii '

g.
»» »»»» >Ior!si'nvr KLufksu8 M llamen - Konfslction, l^ LnufsIdu«

'- unk ! ^ollsRirrsn.



1 . Beilage
zu -V 299 der „Nachrichte » für Stadt »ad Land" von Donnerstag) 31. Oktober 1912.
Unpolitischer Tagesbericht»

Fagvnioall be » drixschk » Kronprinzen Danzig, 3l «,'
Der Kronprinz ist gestern infolge eines Fchlirirts

lkink» Pferdes bet einer L .vleppiagd mir dem Pferd«
, i Fall gekoinnicn und hat sich » inen Bluterguß

^ ni iechten Arm sowie V c r l c tz u >-, g c n im <Ae
i , a> i n » d anl Kopf zugezogen. Er niußie , n oic kronprinz
i >rnc Villa >» Danzig gebracht werden und ist » n » r diesen
Umstanden verhindert, an de » Betsetzungsscierlichkeilenfür
>ic Prinzessin Rnpprccht von Baven , in München teilzn
acdme » . Das Befinden des Kwoiwrinzen ist jedoch Neu«
durchaus besriedigend.

Niesenimterschlngunge» an der Elnirlotlkiiburger Ltadt
,asfe Berlin, 30 . Ott. Bei der Ltadibauptkassc in-
^ barlottenburg sind grobe lliireftetmakigkeiten emderkt wor
de » und zwar sollen sich die Beträge , um die es sich bandelt,
aus .Sun d c r t t a u se n d e belaufen. Bi -.- spä » m die
»-„ch,

'
hinein waren gestern der Oberbürgermeister, der

gcwimercr , der Svndikus von Edarlottenvura und zwei
Acvtsorcn tätig , um die Höbe der Unregelmäßigkeiten seftzu-
snilen Den strafbarenHandliingn , denen man erst in den letz
le » Tagen aus die Spur kam , werden dem Hanptrend.inten,
Bartels, dem ersten 2 ladtlämmerer, 2 acht ! eben,
,»id dem »weiten Kämmerer, Wölber, »» r Last gelegt,
der letztere macht « einen mißlungenen Selbstmordversuch
die drei beschuldigten Beamten wurden sofort von, Amt«
ü,spendiert. Die Untersuchungen haben ergeben, daß di«
Tiadt bisher um 37 tXM geschädigt worden ist . und zwar
um bares Geld aus der Hauptkasir , das der Rendant
Bartel» von dem Kassierer Sachtleben wegen Hnuerlegmig
andcrer Serie erkalten bat. (5in weiterer Posten von
.' 7 l» iii , tt wird ebenfalls schon als fehlend genannt- Der
Hauptrendant Bartels , der sich des beste » Rufes erfreu»
und als Besitzer mehrerer Häuser für woklvabend galt , sst
» .imentlud durch den jüngsten Kurssturz der Börse in arge
imanzielle Bedrängnis geraten.

Ein Vizefeldivebes alb Fra» Berlin, 30 . Ost . Eine
eigenartige Wcindlung bat ein früherer Vizefelbwebel. der
bis vor kur,»cm im Tie ns» der Polizei stand, durchqe-
macht . Der 39jährige Kriminatbeam » Emil K . fühlte
von Jugend an den Drang in sich , weibliche Klei¬
dung anzulegen. Als l !>09 in Berlin zahlreiche Messer¬
alte niate auf Frauen verübt wurden , durchstreifte er
als Frau gekleidet wochenlang die - trösten, um den Per
brecher abzusassen . Er beschloh nunmehr, sich fortan nur
in Frauenkleidung .zu bewegen. Nachdem er sich von ver¬
schiedenen Aerztrn iwtte untersuche» lassen, die bei ihm
eine eigenartige Konstitution feststen » » , erhielt er vom
Polizeipräsidium d» Erlaubnis, sich fortan als Frau
zu Neiden „pH weiblicher Beschäftigung nachzugehen. Er
ist vor kurzer Zeit in ein Privaldetektivbnreau ringe
treten , wo er als „Privatdetektivs» beschäftig'
wird.

» öaig Leopolds Erde. Brüssel, 30. Ost Der Prozeß
um dos Erbe König Leopolds von Belgien wird nun doch
vor das Avvellgerichl gebracht werdeii, da die Ver¬
handlungen der Prinzessin Lnist gescheitert s >nd.

Eingeftorenr rchifse. Nicolajew, 30 . Ost Aus
dem Bug und dem Dnjpr sind viele Barken mit über
9 Millior» n .Pud Grtwibr . d« sich auf dem Wege nach
Nicolajew und Chersou befanden, durch plötzlich ringe
iretenrn Frost im Eise stecken geblieben.

Earusos Geliebte zu Gefängnis verurteilt. In dem Mai
inder Vcrleumdungsprozeß, den. wie wir an anderer - teste

»urteilen . Earuso gegen seine ehemalige Freundin Ada
Giachetti, ihren Gekiebien . den Chauffeur Romati , den
etraieraoenicn Loria und den Journalisten Micalizzi an-
acsrrrncn vaste , wurden sämtliche Angeklaate schul
d > a qesprocve » . Die ersten drei wurden zu einem Jahre,
der lesste zu drei Monaten ' -iefängnis verurteilt.

Besserung des Zarewitsch Nach dem in Peters¬
burg heran -gegebenen Krankheitsbericht har der russische
Thronfolger mit kurzen Unterbrechungen gm geschlafen . Er
erwach» minner, seine Kräfte nehmen sichtlich zu . Die Dem
beiarur veirug 37,1, der Puls ll2.

Der Marroni > Tümoc - Prozeß . Berlin, 30 . Ost.
Heine beaann vor dem zweiten Berliner Schöffengerichtder
Beleidig » ngsprozeß Marco nis gegen die
Well am Montag "

. >veil dir . Welt am Montag" be
>>a»we> Hai, die Marconiaesellschasihabe die Katastropheder
. Titanic " zu selbstsüchtigen Zwecken auSgebeuter.
Bei Beginn der Verhandlung «Er » der Verteidiger der
Beklagten , daß er auf Grund des ihm zugegangenen Ma¬
terials sämtliche Beschuldigungengegen die Marconsgesellschafl
ai-'stechi erhalten müsse . Denn vor einigen Tagen sei der
" ' Akteur eines bekannten Rewvmcker Blattes bei ibm ge

wesen und hat» ibm gesagt , daß in ganz Amerika jeder Ein¬
zelne Wort für Wort des fraglichen Artikels bestätigen könne.
Bei der Beweisaufnahme wurde als einziger Zeuge
der Fnnkentr le graphist der „Titanic , Harold sib-
> ' v Wride, veimammeil. Zurzeit des .Zusammeniroße-

r „ Titanic" mit dem Eisberge tar ec Dienst. Als das
- öiffs , jch nicht mehr halte» konnte, sprang er ins Wasser
und wurde dann von einem Rettungsboot der „Karpathia"

aufgesischt. Er tvar so erschöpft , daß er zunächst einmal
lti stunde » lang ii > dem Hospital der „Karpallna liege»
muhle. Als es ihm wieder besser ging , Val er i . inein Kol¬
legen Eouai » geholfen, die Telegramme dee Paisagiere lvei
lcrzugebe'il . Es lvurdc ziemlich viel telegraphiert. Im all¬
gemeine» gingen die Telegramme an Anstehöiige der Passa
girre und lmtlen de » Jnhall , daß der 'Abiender oder die Ab
iviilrrin gereltei seien . Marcvni habe keine Anordnung ge-
gevrn , irgendloelche Triegramnie zuiückzulialteii, auch be¬
ne !» nicht eine dahingehende generell ' Anordnung. Deni-
zzeizensther behauptet der Verteidiger R . -A . Löwenstein, daß
Marconr bei '

der Verneiimung vor der Kommission zugegeben
i)ol>« , eine Animisung auf kie Zurürtvehaliim',
der Telegramme erlassen zu imbeii . Der Per
leidiger stell! jeener unrer Beweis , daß rin russische-
Kricasjchiss . Birma " snnkeinclearaphtsevsernc Hilfe »nge
boien habe , aber nur die Amworr erhielt : » Halt s Maul !"
Der Vorsitzende fragt den Zeuaen . ivarmn kein Lanimcl
telegrcmnnmit den Rarnen der Geretteten abgesandr worden
sei . Der Zeug« behauptet, daß er selbst ein Telegramm mit
200 Namen abaesandt habe , das aber » ictn veröffemlictn
ivorden sei . Der Verteidiger erwidert, daß die Nictnver
öiienilichiiiip nach seiner Ncborzeugung ebenfalls ans A»
Weisung der >->esellschast ziirückzniübiensei . Der Peneerer
der Marconigcscllschast, der im Taalc anwefende Amts
gerichtsrat a . T . Neubau-- , jetzt in London erklärt zu den
Beweisanrrägen , daß er bereit sei , der Vencidianng ein
Exemplar des amtlichen Proiokosts der Ergebnisseder Unter
snchungskommissionin Washington vorzulegc» , ferner den
Telegraphisten Eottam zu einem späteren Termine aus
Kosten der Gesellschaft nach Deutschland kommen zn lassen
und evem. den Namen des ainerrkanischkn Laninclearapkiften
zu ermitteln, um dessen kommisiarische Vernehmung zu er
möglichen. Da die Parteien mit diesen, Vorschlag« einver
standen sind , wird die Verhandlung bis auf wei¬
teres vertagt.

Mrs arm Srohherrogtum.
N ««r »tr g-niuier Ver

M«if «W,W , U«» »rLko»»«-
c->d»« b» r > , Sl . ^ klober.

* Personalnoriz. Der Großberzog bar den Bürger¬
meister Dr. Büsing in Jever seinem Anträge gemäß zum
1 . Januar 1913 zur Disposition gestellt.

* Lderversjchrrungsami. Der Großherzog Hai das bis¬
herige stellvenreiendr Niitglied des Lberversicherungsamtes
zu Oldenburg, Landrichter Dr. Högl, für die Dauer seines
Hauptamtes zum Mitglied« des Oberversicheningsamics er¬
nannt und ihm zugleich neben dem Mitglied« des Oberver¬
sicherungsamt», Regierungsassessor Rickes, die Vertretung
des Direktors des Obcrversichcrnngsamts ausgetragen.

* Treue im Dienst. ES ist immer erfreulich , wenn
man in dieser Zeit , wo das Verhältnis zwischen Bediensteten
und Herrschaft meist ein gewissermaßen gespanntes ist . tveil
ibm so viel von dem faimiiären Ebaraklcr, den es früher
hatte, fehlt , über Treue in der Dienstzeit berichten kann.
Am 1 . November d . I . , also morgen, kann die Hansbälteri»
Anna - chwariing ans eine uirunrcrbrocheiie Dienstzeit
von 30 Javren im Dienste der Familie Luefse,
Huntcstraßc 19 bierselbst , zuriiekblicken . Ans Anlaß dieser
langjährigen treuen Dienstzeit wurden der 30jährigen Jubi¬
larin Anerkenminftenund Glückwünsche gebracht

>j» Eine Nüstringer Dtzdachloseirg «schichte kam gcsöeni
von der Ztraskanmier zur Vervandlnng , Die naiver als
Nachtwächter in städtischen Diensten beschäftigt gewesenen
Angeklagten Bcilschmidt und Hosseld batten nach
10 ttvr abends die aufaegriffenen Obdachlosen rm Obdach
losenvcim mrtcrzubrinqcn. Bei dieser Gelegenheit sollen
sie sich bei einer Frau Wenzel unsittlich vergangen baden:
Die Lache kam zur Anzeige und vre beiden verloren alsbald
ihre Ltcllunfl. Auch wurde gegen sie ein Ltrasvcrsahren
cingelcitet, das bereits einige Male zur Verhandlung kom¬
men sollte, aber immer wieder vertagt wurde. Die jetzige
Lchlnszvertiandiuiig, zu der II Zeugen geladen waren,
endigte mit der Freisprechung der Angeklagten, DaS
Gericht bielr zwar dafür, daß gewisse Verdacht -gründe Vor¬
lagen , daß aber das Ergebnis nicht genüge, um zu einer
Verurteilung zu gelangen.

* Entendicbstahl. Unsere Polizeiorgane waren gestern
vormittag in der Markthalle aus der Luche » ach aestohlenen
Enten. Wie wir hören, sind die Tiere in der Umgegend
entwendet und mutnraßlkch hier in der Dtadt verkauft
worden.

* In Faustend Edencheater beginnt ein neues Gastspiel
des rheinischen BurleskentonrikcrS WillvHaasc. Er
debütierte an nur großen Bühnen , u . a . war er mit seinen
Lchlager» neun Monate in Berlin , wo er die größten Er
folge l » verzeichne» halte.

U . Lein '.' .
'
«jähriges «ürschästsjubiläuni kann Freitag,

den 1 . November d . I . , Glasermcister L , Früchtning au
der Haarens,raste feiern.

»
* Mund erlab. 29 . Okt Dem Vernehmen » ach wird

unsere stille Orischa, ! in nächster Zeit ein größeres

industriecllcs Unter nehme» bekommen . Von
einem Oldenburger Gclbmannc wir» bier die An lag
einet Ziegelei geplani . Die Bodcnninersi-aiunge»
sollen günstig aue-gc,allen sei, , und ergeben i -avcn, oaj> aus
dem jiir die Anlage der Ziegelei i» A » - stebl genommene»
Gelände Tonboden in für lange Zeh geiingenber Trinke
und Menge vorhanden ist . Für unseren Lei . der in letzter
Zeii durch eine neua», legic Ebausskc nach Hatten und
Wüsliiig ans seiner Wetiabgeschieocubettheraus und dem
allgemeinen össemlichc » Verkehr nähergeruck , ist . wäre dre
Anlage der Ziegelei nur zu begrüßen.

h . Wardenburg, 30. Oki In der Nacl -r von Dienstag
ans Mittwoch wnrdc verschiedencii Elitwohirrrn Wäsche
b o » der Leine gestohlen Die Gendarinerie war
heute niorgen schon in, „ zeitig hier , » in Erniiilclungcir nach
de » Tälern anzustellen.

» Hnntlosen , 30. Lki Eine gute Jagdbeute hat
len gestern die Pächter der sraailieiicn R . vicres lnertlich
der Bahn ans der zivclten Treibjagd mir einem Ergebnis
Vvir «i. ! Hajen. I Fuchs und I Lcliiiepie .Nach Beendi
gniig des Ticiv .' iis Ivareil die Deilneinii '. zn einem Zagb
i j 'en in Lchmidis Gasthvi veirinigl . I » dem Fuchs .' glaub,
man sei Neapel- erwiiciu r . i hal .' n . bei welchen ' im letz
len Frulsianr eine Hündin MaNerdieune leisten , der dann
ciiiige Zeii in einem kiinnliel' . n Ban bei einer Wirtschaft
ge .nilien Illnrk' .' . l>! .- cs ihm gelang , die F '.vilnit zn ge
Winnen. Lchnn verwild . ri . zeigte

'
cr noch immer eine

'Neigung zu H -uEru : im übrigen alnr vcrleugnere er seine
Fuchsnalur » ich!

Z- Hatten , 3l . Oki . Tie letzten Arbeiten im Ebausse«
ncy der OPiireiirdr lnerden in nächster Zeit s riigg-.' sttlli
Hatten ist iinn der -lnownpunkt von fünf Ehaiikicen dien
rühren nach Huntlosen - Wardenburg Oldenburg nach
Tweelbäkr- LIdenburg, nach Munderloh Wüstung nach
Dingstede - Delmenhorst und » ach Wildesliauieu.

l >. Telnirnhnrft, 30. Okt. Eine »nangenetme lieber
raschnng widerfuhr keilte morgen einem in einer hiesigen
Fabrik arbeiicnden Tuchler namens A Gegen den war da«
Lirasvcrsahrcn wegen Urkimdemälschungerösftiet und vor
ca . zwei Monaten Termin zur Verhandlung bei einem
Lchöfscngcriciitc im Süden Deutschlands, als der Heinu»
de : Angeklagten, anberaumt. Er war jedoch nicht erschienen,
deshalb war ein Vorsülirungsfetil gegen iun erlassen . Auf
Grund desselben wurde Ä . benie morgen in der Fabrik
iuryasicl und dem berreffcnden Amtsgerichte zugefiibrt.

„ . Hube, 3l . Oft . Etne » ge B a u l u st nmchl sich
i » unserem Orte bemerkbar. 'Auße r mehreren culderen Bau
lrn v-erdeu zum l . Nobeniher die beiden neuen >be schüft s
i .äliser von ä . Michael und <b . Möller fcrriggesbelli.
Sodeinn läßt Bamiirdrnietimer T in , me rbe r ^ Bremen
auf dem eNr'v 'chenen Rump! der Lctiütreschen stelle eftn
moderne Villa errichten. Auch lrxir hier ein Gerücht tm
llmlarif , luonach in Lnngenberg ein Sanatorium er
baut lverde « sott » , wclciies sich bi» jetzt ckdvkd nicht be
stäkigr bat . Der Grund .zn den , ostcücbt lag darin, daß
Tr . Ltalliiig Oldenburg in Voideichoiz ei» Grundstück
kaufte imd angenommen wurde, daß Isieraus cm sana-
tvrinm errichtet würde.

0 Wilhelmshaven , 30. Oft . Das Mineabersuchs-
schiff „Nautilus" ist heute nach mehrjähriger Ber
iven - iing im Minenwesen außer Dienst gestellt wor¬
den . Ter Kommanoaiu , Korvettenkapitän von Hippel <WiI
bclntj, stab und Besatzung lverden auf den kleinen K reu
zer „ Ar ko na " übergehe» , der auf der hiesigen Werft
einen seiner Vertvendung als Minen seinff dienenden Um.
bau crsakreu har und morgen hier unter di .' Flagge tritt.
Ter neue Minenkreuze r „Arkona" soll als Haiiprlieg. haftn
Emden erhalten , das damit in die Reihe de : Garniion --
häftn ciinritl . Es ist nicht unwahrscheinlich, daß der
großen Bedeutung , dir Emden bei 'Ausbruch eines See¬
krieges zufällt , durch Errichtung einer Flngstarion
und eines Unterseebootshasens Rechnung getra
gen wird. Hingegen kann an den Ausbau eines >>efestigten
KricgshafenS lvcgen der großen Nähe der holländischen
Grenze und aus manchen anderen Grunde» nicht gedacht
werde» .

Kriminell SU» aem pübMrum.
sftür den Inhalt dieser Rubrik übcrnnnint die Redaktioa

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung!
« « ISstigung ciur «P S«»»UIei'.

schon mehrere Abende belästigen größere Knaben und
Mädchen , de» höheren Schulen angcbörend, sic Anwobnei
der August - und der angrenzenden Straßen
dnich Eindringen in di« Vorgärten und Raba» unter den
Fcnstem. So kamen ancv am Dienstagabend etwa ei Ubr
mehrere Knaben und Mädchen ans der Maraaretensiiaß« .
Richtung 'Adlcrstraßc , postierte » sich vor ein Hau - an der
Auauslstraßc und skandalicricn io lange, bis der Bewohner
dec Hauses sic verscheuchte . Es ivare sehr wünschenswert
wenn Eltern und Lehrer dazu beitragen wollten , daß der
artige Flegeleien aufbörcii.

Einer, der auch schon in solche . Weis« mehrmal»
belästigt wurde

l
voppelslückj
ru 2S Pfennig
flü" clie gryv»
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Die meisten öesckäkte führen ctie beiden neben qereiqken Packungen.

Z50t«t.,cts'7>
- 3 ^ 15- 2 ^

<̂ rftk«c >«LkücK



Kirrr - OtslOrr.
Ba « ttLerlpapirr -. M« «a . und Geldmarkt.

Au« hohe» PrZsstaad « ooa « etreide . Wenn trotz der
großen Weltverschifkungsr und trotz der selten günstigen
mnerivlmtsch« » tLmtrauostchlen die Preis « vmr Getreide bei«
» stveg» niedritz sind , so Kat da- zwei t>rlschtcdc»e Ur¬

sachen. Zunächst wirken die anoruwl Hoden Frachten
chützeud aus die Oicrvcidrprcisc, und der hiermit in Zu¬
sammenhang stehende Mangel an Fmchrmum bietet rüirr
stärkeren Ausfuhrtätigkeit der ProduMonslcnrder rin Hin¬
dern t».

Ein weitere » Monient , das drn Pieisen von Metwide
eine Stütze bietet , ist die Unsicherheit wegen der politischen
La« . Infolge des andauernden Vordringen » der Balkan-
Völker rn der Türkei entsteht für den Olerrridehandel von
neuem die wrchli« Krage : Was wird an den Tachanellen
geschehen? Da » Borrüchen der Balkan truppen laßt die Mög-
lichveit, daß es von neuem zu stämpßen an den Dardanellen
und damit zu einer Sperrung der ivichrrästen Zufahrts¬
straße für den (HeireideHandel kommen wird , keine»wegs
als unmöglich erscheinen. Tic Befürchtvnaen , dir sich an
ei» solche Sperrung der Hauptverkehrsstraße knüpfen, sind
e» mm , die die Verkäufer von Getreide zur Vorsicht mahnen.
Andererseits ist aber auch Vst Kauflust durchaus nichr sehr
umfangreich , falls die politischen Befürchtungen schwinden,
ei» der wichtigsten Stützen der jetzigen Preise genommen
wird . Hieraus erklärt sich die Zurückhaltung , die in der
letzten Woche am hstkrerdemarkt« zu beobachten war.

In Deutschland steht die Beendigung der Feldarbeiten
nahe bevor , und damit wird die Möglichkeit einer veb-
stärkten Zufuhr von Jnlandgetretde immer näher gerückt.
Möglicherweise wird hierdurch ein Druck ans die Inland¬
preise ausgeübt , sofern nicht der Export neue Ansprüche
stellt. SS hat in der letzten Zeit zwar nicht an Nachfragen
de- Auslandes nach deutschem Getreide gefehlt , indes bleibt
der Export nach dem Auslande zur Zeit noch gering Inter¬
essant ist «S , darauf hinzuweisen , daß die deutsche Getreide¬
ausfuhr in den letzten Jahren sich immer mehr nach Frank¬
reich richtet , und daß wir bereits in diesem Lande an die
zweite Stelle der Getreidelieferantrn gerückt sind.

Berlin , 30. Lkt . Geldmarkt unverändert . Privat-
Li- krmt 4°/g Prozent , tägliches Geld 2t/ -. Prozent.

Berlin , 30 . Lkt . Anlagemarkt schwach.
. Berlin , 30. Lkt . Börse heute schwankend.

Aeutzerfte Schlutzkurse.»9. Lkt.
Diskonto'
Deutsche
.Handel»
Bochum
Laura
Deutsch-Luxemburg
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Llohd
-iproz . Russen
Nordd . Woll«
Tendenz

179,25
243.37
161 .37
216,62
165 .50
'166,37
179.50
185 .75
§57,75
145 .75
113.75

86,37
145 .75
matt

30 . Lkt.
180.25
245.25
162,12
217 .75
165 .75
168,12
180,12
187 .25
260,37
146,62
115.25

87,00
145,00

zicml . fest

Kursberichte der Oldenburger Baaken
vom 31. Oktober.

ivlbenbargische Spar . mW Lrih -Vanl.
Ankauf Berk « ,!

PS», »« t.
Mtmvcmaier.

- pro». Oldmb . Konsols. Rück ' v. ISIS autg . S7.SN —
« pSt . do. Rück, , b . 1922 ausgeschlossen g->gy_
Ktipro». alte Oldenb. Kons » » . 87—
SVrdroz. neue Oldenb. » onsol« lhalbj . ZinSz.) x -

,— g7 »g
- proz. Oldenb. Konsols . .
«proz. Oldenb. Staat !. Areditanftalt -Odligat . ' '

tzemäentuch
kI»S»»»r Lä- Im - rksri -

48 ?fg.
84 vm brsll.

Idemliir llever.

BeschtMH
meiner JnnenauSlag « :

Vöihrr, Müsikalieil
ohne Kaufzwang.

Aohllila Vrader,
Oldenburg,Haarenstr . 8.

Fleisch - Peckus
in Rastede.

Am Sonnabend , dm 2 . Rov.
nachm , von 5 Uhr an , wird bei
Gastwirt Tbpken prima fette«
Nindsle sch sür 75 »r dat Pfund
vtüaujz.

Freitag »md Tonnabend
trciien

frischt Tttßscht till.
KmbvrMWlliillttg,
F . AaSIing, kllrxanderstraß« 5.

Zu verk 8 junge 8 Man . alte
»misch« Schäferhund«

mit prlma Stammbaum und Im
Zuchibuche eingetragen. Eltern
haben nuhi . Sicaertitel . Grösste
Rasse l«3 X 67 em groß ' .
Stammb .- u . Ziilbteintragungs-
scheln wir» gleich bcigegcbcn
D . Thiel, Everüen i . L ., Haupt¬
straße 64. Mitglied des 2 .V,

»su IS« , Aitcktz dt« t . Ja »»« 1« 7 au«» SES0 SS,SO
- proz. Oldenb staatl . Kreblloastalt - ObltaaL

»on ISl» , Rück» bi« 1. Juli 1922 auSaejchloff . ggLO gg .Tl)
-protz Oldeub. Sraatl . Kredlranstatt . Obligat,

snitzriieiis küuddar zum 1. Oktober ivlä . ggchv
»iiprotz Oldenb. Staat ! . Kreditanftalt-Odllgat, llst.—
>pr »tz Oldeub . Prämien-Anlrthr -

-
-proz. Oldenb. Stadt -Anleihe »ou IR» , ui

kündbar bis I9IS . .
-proz. Brater Stad » Anleihe von ISN:

Serie I rückzahlbar am l . Mat lSB .

126.70 127 .50

«Alst»

Serie 11 . Rückzahlung dit 1921 autg.
«protz -Buijad , Lmi « . -E)send .-« n1. 1 Rückzahl.

98^0
«SL0 9A-

«protz Teluieub . Stadtanl . v. ! 9V7 9 / bi» ga « ,
«protz Hcppcnser Stadi -Anlclhe 1 1917,lS
- proz. Rüstrlnger AmlSverb. Anl. k auSgeschl . .
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen. , 98,25 ^ ,75
8 ^ - proz. Oldenb Kommunal-Anlelhen . . . . SO, — SOchÜ
«proz. Euttn -Lübecker Priorltät « Obltg„ gar. , 98ch0 Sst» '

«proz. Dmtsche ReichS -Anl . Rück,, b . 1,18 a»S» 100.- IVOchb
k ' itpro » . Deutsche ReichS -Anleih, . . . . . . 97M1 88L»
Sprotz Deutsch « Reich« Anleihe . . 77,60 73,IS
«protz Preuß . Konsols, Rucktz b . 191S « tSgefchl. im .20 100,75
8 > ^ pk0tz Preup . NonsolS. , 3780
8proz Prcuß . Kousol« . . 77

'
ga

«Pro». Brevier StaatS -Anletb« von Uli « Aüll»
»ahlung bis 1921 ausgeschlossen . . . . .

- protz LttlhrlmShavmer Stadtanleth «, unkünd¬
bar dt « 1918 . . .

33^5
78.1S

96Zl > « i.«S

08.- SstLO

88.30 —

96 .70 97 .-

97« 97chO

94 .70 .
88 .20
98 .95

8S.7S
9L50

«Proz . M .- Ülladbacher Stadt Anleihe von U11,
Rückzahlung bi« 1986 ausgeschlossen . . .

IHprotz KönIqSberger Stahl -Anleihe . , , ,
11 . Nicht münbelgchrr.

- pro». Jütländische Psanbbrtcse, Seri » V. st,
Dänemark uiüudclflchrr. 0, -n

«pro» . Psandbriese der Mecklenb . Hhp. - u . Sech- '

selbank, Ser . VH , « ückj. bi« 1,19 auSgeschl
«Proz. Pfandbriefe d . Preust Boden-Kredit-

Alt . Bank. Ser . XXVIÜ . Rück», b . 1S2l auSa.
äproz . abgest. Pfandbriefe der Preust Hvpoih.-

Aktien -Bank . . /
k ^ Proz . Abgest Psanddr . der Preust Hypoth.

'»

«proz. Tcutsch-Atlaiittsche rekegr .-Lbligattonen
«proz. Berliner Hochbahn-Obltg., Rückzahlung

bi« IS23 ausgeschlossen . 91,10 91.65
- Proz. Gelsenkirchcner BergwerkS-Obltgationeu,

Rückzahlung VIS , 916 ausgeschlossen . . . —
4 ' ^ N6t . Hohcnlobc Sgerkc Obllg. — , - 100,—
l ^ proz. Midgard -Obligat ., rückzahlbar 108 Pr . 100,— lOOHO
«l^ oz . Oldeub. GlaShurie-Prior , rückzahlb . 102 u3.— —
4saprvz . Oldenb. Glashütte -PrtorXätm , un¬

kündbar bi« 1918 . gg —
Sproz. Lld . -Poriug . DampsschisssReed.-Odlttz ggzg
4 >eproz. Oldenb. Ponug . a. a !. ipjjchijss-Rccd. -

'

Obligationcii , Rückzahlung iliL . 99 .50 — _
Kur» Amsterdam für fl . 100 l» ^ k . . , . . . Iü9.

'
l0 IWLl

Odcck London sür 1 Lstr . in ,
-

Ebcck Newhork für 1 Doll, in .8.
Amerikaulsehe Roten für l Doll. In ^ s . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . .

Au der letzten Berliner Börse notterleiu
Oldeub. Spar - und Leih-Batik- Akrien 178,35 sd G.

99P6

20,505 20,5«
4 .1950 O23

4. 18 4,2150
1SZ0 —

Olb» » iseuhüttm-AVt« Gluguftfebn- -ü A « .
Wechseldiskontder Deulschm Reichsdank bfg
LarlehnSztnt der Deutschen ReichSdank 6 fb.

Bern ern, 80 . Oktober.
Baumwolle stetig. Upland mdrdling loko 59V5 Pf . «vor

Rot . 58^ - Pf ). — Kaffee behauptet . — Tabak . Umsatz
«8 Faß Kentucky. — Schmalz mast. Tub « und Firkin« 58,
Doppeleimer 59 Pf.

Berlin , 30 . Ost Frühmarkt . «Amlliche RoNerungmj
Weizen loko inländischer , ab Bahn und froi « agm , .3« bis

207 ^it . Roggen loko inländischer, ab Bahn und frei Wagen,
179 , Dezember 179,25— 179,75 ^ k . « erste , ad Bahn und frei

Wagen , leichte inländische Futtergerste 182—200, do . schwere

182— 200, russische »nd Donau leichte 166— 170, do . schwere
171 - 180 .4 . Mai «, frei vagen , weißer , Ratal 189 - 192.
runder 151- 158 ^ k. Hafer , ad Bahn und frei Wagen , in-

ländischer (mürk., meckl . , pomin . , Pos, schles .) fein 200—212.
do mittel 187— 199 .4 . Srbsm , ad Bahn und frei Wagen,
inländische und russische Futterware niirrel 178— 189, ferne
Taube »terbsen ISO - 198 . 4 . Weizenmehl 00 loko 26- 29

Noggennrehl 0 und 1 loko 22. 10 —2« ,2t» .4 . Weizenkletr,
grob« und seine 11,50- 12 .4 . Roggenkleie 11,50- 12 3».

Hamburg , 28. Lkl . Stenrschanz -Vielnnarkt . Avstrüh
.5400 Schweine . Handel mäßig re« . Preise für 50 » lgr.
Lebendgewicht : Schwei» über 260 Pfund 33—34 Mk , 240

di » 260 Pfd . 82— 83 Mk , 200- 240 Psd . 31 —33 Mk,
rmtrr 200 Pch . 80—82 Mk, « ringcre Ware 72— 73 Mk.
beste Sauen 78— 78 ML , « ringer « Sauen 70- 77 ML —

Käldermarkt . Au « triebrn 1012 Stück (Preise sür 50 - lgr.
Lebendgewicht : Doppellender bi« 4 Monate alt 30- 90
"7L , feinste Marktkäkber 67— 73 Mk, mittlere Morkr-

kälber 60 —67 ML , « ringrrc Marktkälbrr 50—60 ML

Handel langsam.

Tamptlchisfnhrtsgesellschaft »Hansa ".

„Axrnieis "
, 0 . Thülen , 30 . Okr. von Suez . „Lrofta-

sels -
, Toekeii . 30 . Okt. von Äratsaan . „FleirnfelS "

, Sand-

stebt, 30 . Okt . von Antwerpen nach Calcutta . „Guten,

sels"
, Fischbrck , liO. Lkt . von Hamburg nach Antwerpen.

„Harzburg "
, Ziezenmeher , 28. Lkt . von St . Vincent . ,Lie¬

benfel « -
. Kökler . 28. Okt . i» Port Said . „Pagentunn " ,

lLrbo, 30 . Lkt . in Colombo . „Reichrnfels -
, Kloppenburg,

28. Lkt . Perim passiert . „Ahrinfrls -
, A . Kücken» , 29. Lkl.

Perim passiert . „Schildtunn - , Probst , 28 . Lkt . von Ma-

VraS. „Trautenjels - , üpersH , 30 . Olt . von Mrddlesbro.

Oldenburg Portugicslsckie DampsschlssS-Rcederei.

„Lübeck "
, Ublrndruck , 30. Okt . von Hamburg nachAnt-

Wernen. „Gibraltar "
, Röfer , 30 . Lktober von Rotterdam

nach Lporto . „ Oldenburg ", Gtvert , 2V . Lkt . von Sunde»

dra « . „Trautensrls " , Hüper «, 30. Okt . von MiddleSbro.

Ouslifsti- s.
tc.7 .

Bekliiiiltiiillchiliig
»»treffend

die Rknwahl Ser Killftc
: Ser Mitglieder des :

Heute, Freitag uud Tonnabend
Lire« au« unserenAifchdampfern Rorbeuham '.

Allerseiilsie RorScrileher LhellMt.
ff . Ltei»»»tt Ps». 75- M Ps. > rtttßlt Ps» - N- 70 Ps.
§. «« cihte Rotzungen, ,

'
effr »> e»,sehl», Ps». L> Ps.

r. Ntlüstj - llt, Pi». SS Pst z«, i«. SS Ps.
i. I. «»Iivo , imit, M. ao ki.

sf. Kablia« . kspfl- S, Psd . SS Ps.,
ss. JSlSüder EcheUch , sehr enMlei.

ß. r-hte Rstsiiiiffr Ps». 6V Pf. ff. rsrsih Ps». »v Psi-
«kischc PrathcriiiffcPs». 13 Pf. «rische Etivte Ps» . LS

Ferner:

LrbttlSe Karpfen,
* '

,»«.',7" Psd. 8S Pf.
Frische dicke > tzchte Kieler Sprotten
Granat ! I sm sch», Kiste iiv Pf.
MW'

Hschseine Riiicherwtre » v . MarirsSet.
Sehr zu empfehlen:

Appels Remouladen - Hsrtttge.
S»m »Uih , Zisch « sl»h um 8 Utzr bei mir »» tz-»««.

6 . ZIVILS , Hoslief.,
Gsstst *. S. Frrnspr. LSS.

CelilkillSeratS.
von dem unter, «tchneten Ge-

metndcvorstand« wird hierdurch
in Betress der nach Art . 15 der
revidierten Gemelndeordnung
tm November d. I . vorzunch-
mendrn Neuwahl brr Hälft«
der Mitglieder de » Gemetnde-
rat - bekannt gemacht:

I . daß die Listen der Sttmm-
berechtlgtcn hergestcllt stnd und,
gemäß Art . 14 der revidierten
Gemelndeordnung, vom 3l . Lk-
tibrr 1912 an auf 1« Tag « in
der Wohnung de « Gemclnde-
VorstehersauSgelegt werden sol¬
len, und Reklamationen gegen
die Richtigkeit derselben wäh¬
rend dieser Zeit bei dem Unter¬
zeichneten Gemeindevorsteher
entweder schriftlich oder in den
Vormittagsstunden mündlich zu
Protokoll eingrbracht werben
müssen.

Die Entscheidung über et¬
waige Reklamationen erfolgt
bi» zum iS. « ovcmber d. I,
und sind Beschwerden dagegen
innerhalb weiterer 7 Tag « beim
Großherzogltchen Amte «tnzu-
drtnge».

N . da» fktr die Wahl selbst
Termin aus Sonnabend , den SV.
Rppember d. 8st nachmiNag«
« Uhr. in « bebet« Ga»Hanf« , u
Olmistede anberaum « ist.

Dabei wtrd noch Folgendes
demerkt:

1 . E« scheiden au- de« Gr-
metnderat« auS:

1 . Zimmermeifter Joh . Den¬
ker» Ohmstede,

Küpkcr,
Wahndeck,

8. Maurer Wilh . Kteea, Do»-
nerschwee,

« . « ndouer Diedrich » oweld,
Ipwegermoor,

5 . Maurcr Gerh . TtetjendierS,
Etzborn III.

6 . Landmamt Carsten Alber«,
Radorft,

7 . HauSmann Hinr. Freeli,
Ohmstede,

8. Lansmarm Joh . Bohle»,
Kleinbornhorst,

9 . Landmann Dtcdr . Hanul,
Etzhorn,
und stnd dafür 9 neue Nu-
glicdcr zu wählen, von de»n>
gemäß Art . 13 sechs zu den m
Sinn « de« Art . I I der revidier,
ten Gemeindeordnuitg wähl¬
baren Grund - vczw . Hausbe¬
sitzern gehören müssen.

Dle LuSgeschiedenen kiim«
wiedergewählt werden,

2. Die Stimmzettel mMei,
»on weißem Papier ohne Keim-
zeichcn und 10 zu 15 Zenitmett:
groß sein.

3 . Mit der Wahlhandlung
wirb an b«m genannten Lage
nachmittag» « Uhr, mit dem
Ziehen der Stimmzettel mn^
Mittag« 8 Uhr begonnen. A««
8 Uhr können Stimmzettel «im
mehr angenommen werde «.

Da« Wahiprotokoll wird m«
der Stimmliste 7 Tage lau«
nach dem Wahltcrmin in de«
Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten zur Einsicht der
Stimmberechtigten ossen liegen.

Ohmstede, 30 . Oktober 1912
Der Gemeindevorstimb:

Hanken.
Gebrauchte Hobelbank

lausen gesucht . Oss . urü. 8.

Osteradarg,
Aaatachaa.

Zu verk . stmg«
Ulmenftk. U>-



>>

ßetr etwa 6 Wochen ist in der
Seid » de« Pachter » Frtetzrich
H^ je t« Jeddeloh I rin

schwur,»» »««« _

lsähr. Ri »d
anshaifiam.

Dtt rechtmäßige , unbekannte
Etgeatiarer wolle dar Tier
aeae» Erstattung der Kosten
baldigst von Hollje abhoien , an.
verntält wird «» am Id . No-
dewoer d. I - nach « . L Uhr , in
Wrajes Saftdos zu Jeddeloh I
ofseMlich meistbietend vertäust.

Edewecht . 30 Oktober 1S12.
Der Gemeindevorsteher:

Bunse « .

Auktion.
Ftr Rechnung dessen , dm e»

a»geht, werden wir emLmnStli,in7. Riibr. t. Z.,
»och« . 2 Uhr « chm » ,

in der Mer « Haie »ffrnttich
meistbieten d gegen Bar - Hinn»
persteigern:

10 Losas mit dt » Bezügen,
4 Lessel do .. « Plitschstühle , «
« lßb . Stühle , 11 dt» . Ltühle.
» Trumeaur , i Gatlyra , 1
Müschteppich , S do . Tisch-
decke», 1 nußb . Vertiko « , 1
« stfrtt , 4 Schränke , 1 Servier-
tisch , I Nachttisch , st « asch-
tisch«, 1 Salontisch , 1 Modem«
Wanduhr , 1 Regal . 4 Beti¬
st«» «», davon 1 mit Stahl»
» atritz « , st HandMchststnder , 1

^ retschwtnger und sonstige

Siwtliche Sachen find wenig
»«»raucht und sehr gut erhalte »,

stausllehhaber lade « «inkrMllMMimiliü.
»mtt . » utt.

Etwchwn . old « »» «»
handtstrast « st. - - Fernspr , 1111.

- 2 u dilttxen Preisen:

Hvüeme MleriMlel
okkvi » TU»«L sssolrLossvi » r « WWS « I».

( oslüme — ^silleullleiäer — vsMIeiäer
5ammel- uuä klüsckmsiUel

0 »8lTmröcIle . Aiuzeu
LLmüicke XrtiLel rivä au^endlicKUck m enormer ^uzvvskl am Iraser.

^ lex Ooläsckmiäl.
Kübvn8vknvil ! 6i'
ttSvIc8elm38ekinen
51rok 80knv >c1 s »

'

vvrimLlwagvn
in großer sttuswahl.

ksdr. kvckemexvr,
o Iden bürg- von nvrsvtnssv.

Dom 1 . November an auch

Telephon 2üö

vtsltg »bzngrdrn : 1 gr . Tisch,
I Kinderbetts «, mit Matt , I ki.
Tisch , 1 gr . Sckdlumenb , mehr,
eins . Rohrs «. Todbenstr . 3 , ob.

Evhom III . Zu Verkaufen rin

misttbires Kihrii-.
Karl « mtelüfchm.

Kuhle fürs « hholen.
Näheres Aleiandeifttaß « 12s.

Zu verkaufen eine l ^ scdlas
Bettstelle mit Matrahe und 1
Rammod ». Gaftstr . 28 , oben.

Ostrrnkmr ». Leg . Umzug zu
verk . schön gezeichneter « »rer-

>, «/. I . alt Herrenweg 30.

vil » , zu verlausen solgend«
guterhaltme Möbel : 1 rotes
Moquettsosa , 1 roter Plüsch»
sessel, 1 Schreibftuhl mlt Mo-
quett , 1 eichener Btnsensessel
mit rotem Plüschkissen , 1 Ta-
dare « mit Moquett . 1 « ichmer
Nähtisch . 1 kl. Tisch , 1 Blumen-
ständrr , 1 gr . eich « osabotte , 1
do . kleiner « , 1 Lederstuhl.

Fast nane « Herre »r «d 80 ^
zu verk . Nadorsterstr . 107 ».

Donnerschwee . Zu veikausen
4 güfte und : e - 1 wieder belegte

Fr . Gloqstrtn,
Eversten Freitag alle Sorten

IMS - frische Seefisch «.
-WO

Httiezr,
Zu saus . ges . Ktnderklappftuhl

Off u . v . 317 Fil . Langeftr . A,
Zu verkaiism ein

»

in Osternbura , eine Minute vom
Haltepunkt Ostrrnburg entsernt
BerkaufSbedingungen find sehr
gürrsttg . Nähere « durch

Job Ehler « , Eversten III.

Hhttmlosiii
und Wissenschaft ». Handleserm.

Frau Ahlrich »,
Ziegelhosstr . 37 . Patt , rechts.

Btn tägklch zu sprechen

Schreibtisch,
gut erhallen , zu lausen gesucht.
Off , u . S . 7S1 an die Erp . d . Bl.

t->»- r, «.

Lins ki'fi'igvkung ivLbi-vnd
livi' »ngestrenglvn gssvkLNliokvn ILIigllsil.

, Ve» lsaowa » Oo- o» eMadaot eicd nicht allem äurck K «l° d»
^

Xrawa
in« »ww- stm- Vodl- oodmerd au«, wwäom w,
dal , m>4 »d— - ddckliL - llinllu - »ak 41« Nerron . St»«» »> ^ 7. ^ 57
oa » dscdw » , ntomat » Io— »» dodav . — Rur » In« yu ^ its «, 4l , deeial

Arteiter-
Gardersbev.

Holen, Jackm, Wellen,
Hemde, Littet , Jumper,
tlormaiiirmdr « . Holen,
blaue Ilanellhemdr,
wollene n. baumwollene
t1«trr) ieli)engr,gefütterte
Untrrholeu , Lweatrr,
Loden -Joppen, wollene
Welten,IsliiuderIacken
Atrümpse , Jaul!« und
Jingrr - Haudschuhe,

— Hohkoffer —
empfiehlt zu bMigstenPred en

ItWM.
» Haarenstr . 18.
^WRWWWUM'
Weils -Ltrkiiiis

i > Lsyttbrrg.
Rastede . Die den Erben de»

weil . kV. Schmidt in Loh ge»
hörende , daselbst an der Chaus¬
see wunderschön belcgene

Besitzung,
geräumige Gebäude und 14
Scheffrlsaat Land,

wird am

MM , 6 . Rllvbr. tt.,
nachm 4 Uhr,

zum dritten und letzten Male
zum Verlaus ausgeboren und
dann der Zuschlag unter Vor-
behalt vormundschaftlicher Ge¬
nehmigung erteilt.

Aus der Besthung wirb seit
vielen Jahren eine Gastwirt,
schaft mit gutem Erfolge betrie¬
ben und würde ein fixe, Ge¬
schäftsmann hier ein « recht gute
Existenz haben.

Degen , amtl . Auktionator

8MMI! k» -!kMi !l.
AM Donnerstag , den 7 . Rov . ,

pünktlich » Uhr nachm ., im Ka-
sino unten link « Bersamrnluna.
Na « Erledigung der geschäsll.
Angeleaciiyciten Neuwahl einer
I . Borfihenden anstelle der ver¬
storbenen Frau Pros . Richter.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

De » Vorstand:
Frau Ernst Hoher.

Empf . Tonnerslag und Freiing:

LebeiG . Noküstk- Llhell-
fischt, MMen,

'
. u . kl. KMau.

Alles nur setnjio War«
und billigst.

ösksntzus' ttiWlg.,
Ulinenste. b.

Msttde. Am 1. 11 . 12
»erlegt « lst « ein

GeschSstslokal
o. Ohu siede u. To » » er,chwe«
ln do « srüder von Herr l>e . meä.
Gr «r » ev »id bewohnte Hans

Töllittschw. khllvsske 38.
Ach übernehme dort wieder

« », in mein Aach schlngend«
« rbeite » und Hess« durch
prompte , sachimndige und reell,
Bedienung mir « inen erweiter¬
te « irenra Rundenstrel » in «e-
werbe « .

Meine b « h. Kunde « bitte ich,
mir ih » gesch . Vertraneo «nch
ferner zu brwa ' re », uns « ela«
alte « Geschästssreundr » « nch a.
p. SiaSt , fich bei Vergebung
von AnsirSgen « einer gütigft
zu erinnern.

L . ? skU88eI . Lnh . . ° ° . wr
Rechn » ng »fie >' rr u . Mandatnr,

Annoncen . Expedition.

Fahnenftoff bill . Zakobistr . 21.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 1 . November

1S12, nachmittag « 4 Uhr , getan-
gen in der Harmonie in Osiern-
bürg:

L Schweine
gegen Barzahlung zur Berstet»
gerung.

Ein Ausfall der Verkaufs
steht nicht zu erwarten.

kspe,
Gerichtsvollzieher.

vskar Mtbvr,
Nadorftekstraße 126.

empfiehlt sich zur
« nferttgung sämtltrher

8Mk' li. Pslstttnbeitc«
KGIrM « . W»lor»

LlSwLt llnh

OVLO !^
Heute:

Lelbslgemwtite

VS ' Kohlpinrek
empfiehtt

lod . V088, ^ --srjikkjlr.
ÜMgMffillll.

liSHllg. l»SWbg.
Sonntag , den L November,

abends 7 M r:

Versammlmrg
tm Bereinrwlai . Odeon - ,

Ter Borstand.

Mrnizs ^ Lettin.
HeulS,
Donnerstag , 31 . Oktober ISIS

zSie'ormalionssest) :

bei V Müller , » «ersten,

OÄson
Anfang 7 Uhr.

Es ladet jreuadl . « in
_ Der verstand.

Mädchen u . Frauen , auch Kin-
dein , mit dünnem , schwachem
Haar , zumal wenn Haarausfall,
Juckreiz und

Kopf-
schuppen

sich einstellcn , sei soiaendes be¬
währte u . billige Rezept zur
Pslegc des Haares empfotuen:
Wöchentlich imaltge « Waschen
des Haares mir Zucker « lom-
diniertem itriintrr . Shampoon
«Pak . -ü ä >, daneben regclmä»
sitges krssiige « Stnreibcn des
Haarbodens mit Zucker « Lrig .-
Kräuier Haarwasser ( Fl . i,2S)
ind Zuckers Zpeztal - Kräutcr-
Haarnährset « (Tose Sll
Großartige Wirkung , von Tau-
senden destärig ». Echt in der
» reuz -Droaecie v . I . D . Kol-
we » . bei Th . Sivrandt , L. Fasch
«. L . Fischer , Trogciieu,



Sriketk mi - üruoekols
rt»6 6ie raverlLzriAteo ÜULmittel dei 6er ^ uzükuv^ 6er vornedmrtea k »urfrsvei »tuSei»6 . 6er

„ Zparsamkeil
"

.

vte v»ekr1ek«v6eQ ^ uskLdrvvLeu über 6ie üerrtellung ua6 6ie vlrllrewrte Verwev6uv^ von

* » - KMr - lKMetts m - Lruäekoks ^

elr Heiruv^rweleriLl iv liücde un6 Heus 6ürktev je6e zpersew«
ÜLUstreu ivler«55ierev. und dittev vir um ^etLUi ^e kescdtuû .

Ourcd di« m den Sl>er jadren erfolgte ^ ujscdiiessung der in däittel-
deutsckland vordandenen susgedelmren Orsunkolrlenlager . durck eine
stets verbessernde Learbeitung riet btatur-Oraunkokie und durck die
VervoHkommnuug der mascdmellen Lrnricdtungen der Lrikett -Ladriken

^ ' viril uos rurrert ein NeirllngsmLterjLl geliefert, velckes gegenüber den
sonstigen Lrennstofken « ine kervorragende Steilung einmmmt und Mt

. >ttausdramt naderu die Hälfte des vordandenen Oedarts deckt . Die
« .Verwendung des Lrannkoklen-Lriketts rinn flausdrand Kat sied immer

> mein eingebürgert .von jeden fiausirau verdeo die grossen Vorteil«
. ' derselben anerkannt : nickt rum wenigsten sind in den ffausk»its->us-

gadea deute durcd die Verwendung der Oraunkoklen-Lrikettr wesent-
licke Lrsparnisse errielt . Oie Lrsunkodlev -Orlkett , eignen sick gaor
vorrügllck rur Verwendung iür Olea- und Kokleoderd-Leuerung. rar
Oatorkaltung der Leuerung ln Oanerdrandöleo und Iür gewerblicb«
Setriet »«.

Die in den modernen Oekea vordandenen Kosten können okn«
weiterer kür die Lrikett -Leuerung denutrt werden : ist der Leuerungs-
raum jedock ein verkSItnismässig ru grosser . so cmpiieklt es sick. di«
erwirken . Oie Lntründunx der Lrsunkoklen -Lriketts lässt sick in alt-
bergedracdter Weise leicirt bewerkstelligen : aut den Xost wird eine
Verkteinernng desselben durcd Linierung einiger Lcinünottsterne ru
tlandvoii rer kleinertes klolr gelegt und dann darauf die Oriketts dock-
kantig mit je 3—Z cm 2wiscbenraum . Oas tlolr wird nonmedr entrün-

' det , and in kurrer 2eit sind die kriketts gieickialls entflammt : nsckdem
sick der Inkalt des Ofens in voller Olut dekndet . wird so viel , wie der
Oien lussen kann, sn kriketts nacdgelegt und di« unteren 1'vren.

> . veicke die Tuglukt sitükren , gerclitosuen . Oie bei äderen /inlagen lm
' Oieorobr vleiieickt vorbmuteuen Scbleber düriea niemals gescdlossen

' ' « erden , rar pegullerung des Lener» dient allein di« untere Kir des
Oteas , « «icke die üugluit rniübrt . de nackdem man « in starkes f'euer
dsken will. gibt man durcd Oetknev der unteren 1°ür mekr oder weniger

Zugluft. Oer Oien strömt dann eine gleickmässige Wärm« aus . und
die eingeierlen kZrikett » kalten lange an . Ls bedarf, um das f'euer
lange im Osng rv daite» nur von 2eit ru 2eit der biacldegimg einigvr
Oriketts . jedocd unter Leidekaituvr der Versckbessunr sämtkcder . die
Turioil Lutökrender 1'üreo . ^ ucd ist, und lüeraui muss uanr besonders
auiwerksam Lemacbt « erden , nickt « lt dem Scdiirbakeu von oben in

r ' den brennenden Srikett » ro scdüron. die Leuerun« muss bis rum voli-
ständieen >iusbrennen unberüdrt bleiben. WSI man die rertnre ^ scke,
die die ausrebrarmten Lriketts absetren . dock entkernen, so renürt «in

Oie nickt rv untersckätrenden >noedmlicdkeiten der kraimkoklen-
ieises iickliren durcd die untere Klaupe, also von unten durcd den Hast.
Lriketts xerentiker anderer Leueruae treten besonders rutsne io der
<̂ okomme der Leoerrmrsanlare . Ls «ntsteden keine Scdlackeadllduo-
«en. datier sind die durcd Ausdauer» der letrteren verursacdten Oe-
>ck 2dl«»i»iken der Leuerumrsaniare »usrvscdlassen . Oie Lrsunkokten-
Lrikvtts sieden deute derllrkck der Verminderune der klauck- und
irussbeiä^ dru»» »iS n «tr»o«sm»ieri»l an rünstirsr Steil«. Oer Nauut-
vorteil der vrnunkokien -vriketts kext jedock io der LrrrelunL von
ausservrdentiicben lrsparntssen dei« Verbnmcd derselben.

Oer Orudekoks ist ein biebenprodukt det der Oevtmnmr « v,
kraunkoklenteer . Ourck 1'rockendestiIlLtion wird aus der Sctiveikobi«
der Lraunkoklenteer , und aus diesem »rederum däineraiül und paraMn
revonncn . XI» Rückstand bleibt der Orudekoks im Sckvetoten . Orvde-
koks ist von ^ usseken scdvarr und von körniger Lescdatlendeit : er
bestellt ans reinem Koklenstokl, und sein fierrven betitlet je riacb de»
^ sckeneekait dis rv 7000 Wärme -Linkeiten. — Oer Orudekoks var
dis vor kurrer 2eit nur in ^iitteldeulscblaod in unrnrtteibarer bläke der
OevinnunesstStten bekannt und larid eine sekr desckränkte Versren-
dune rum Kocken. tteute ist es anders , sein ^ dsatr boträet rorseak
ca . <N0l >0 Tonnen , die last aussckliessUck im fiauskaltc Vervendun»
linden. Oer Orund der seitderixen eermeen Verbreitung lae daran,
dass die kür Orudekeuerune bestimmten Orten Susserst urimütv varen.
bleute vereinigt der Orudekerd die Vorrüge eines erstklassigen Koklen-
kerdes mit den ännvkmlickkeilen einer Osskerdes . Oer Verbraucb ist
dabei so gering , dass dl « kosten venige pioaoig« vro l ^ag betragen .
Oer Orudeoien ist rur Lereitung aller Speisen , gteickviek ob daese ge-
kocdt, gebraten oder gebacken vserdeu. ru gebrsvckea . Lr ist Staub¬
und dunstkrei, leickt regulierbar und stets gebesucdsiertig . « eil die
Olut 1°sr und biackt nickt ausgedt . Oime übeimärsig lange 2ert ru
gebrauckea , « erden die Speisen iuiolge stets eieictunässiger tirtrv be¬
deutend scdmackkskter und die blädrstokke bleiben erkalten . — Im Som¬
mer belästigt der Orudeoien viel veuiger sk andere Xockülen durok
äusstradlen von Wärme , im Winter dagegen ersetrt er den Xodle»-
kerd dadurcd , dass ununterbrocdeo Leuer gekaiten vird . Oie kedaod-
Ivng der Orudeoien ist sekr einlack und beaospruckt venig Teil. Oer
Orndeoten vird von der eivlaclisten bis rur ieiasten >uskükrung ru
dilligen Preise» von 10 däark an, gebeiert Oadei tragen die neuem
Xonstruktioaen den /^ »korderimgen der tlvgiene in jeder Weise peck-
n« ig . so dass Xrankenkäuser vieliack Orudeötea ankgesteNt Kaden.

Ovn verekrücken Nauskrauen ist in den ersten kiesigen Hau»-
kattunrsgesckStten Oeiegenkeit gegeben , sick von den ausserordent-
licken Vorrügen und -ävnekmlî lkeilev der Verveodong von Orvdeöken
im tlausdalt selbst rv ü derrengen , da dei die« , Lirmeo Orudeütrv im
Letriede vorgeiüdrt verden.

Die LruäefeueiMg ist dar
^äeal der Hausfi'au unä füi'
^ M unentbehrlich. ^

IM ° OrLiäskok » » lnü vvLlsds » «LurvL ülv °MG

5t3»6i6er l-sßer kür OläevdurL unä Vmgegevä:
L Oo . (Inti. üemrici» 5cdlmi6l)

Itotrlsn — LoLrs — Sl »LlLSll 8 — »
e-

Lontor u. I ^axer : Hl<X»liUIL »tr . 1k.r «l»1on 198.
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2 . Beilage
zu 29S der »Nachrichte« fürStadt und Land* vo« Donnerstag,

' 31. Oktober ISI2.
ver erste Itbenü «1er PIsedkoedkurse»

die der Magistrat Veranstalter , erfreute sich eine» lebhaften
-juspruche» . 24 Teilnehmerimten kann di« Sch ulküche
Hk » Vaterländischen Frauenvereins in der
Rilterstrahc als .Hüchsrzahl von erivochsenen Schülerinnen
mssen ; - 4 Karren Ivaren auf dem lvleldeamr für gestern
abend ausgegebe» . So mußten manche, die versucht Imttcn,
atme dies« Karte ihre hauswirtschafllichen Kenntnisse zu
erweitern, unverrichteter Sache nach Hause zurückkchren.
An den nächsten Mittwoch - und Sviinabend -Abendrir wird
diese» und hoffentlich » och recht vielen anderen aber Gr-
legcnlieir gegeben, die vielseitige Verwendbarkeit der Seefisch^
ßrnncii zu lenren . freilich heißt es da , praktisch mit zu-
Mreiien bei der Bereitung der verschiedenen Gerichte , die
von der Lehrerin , Frl . Habden, wohl erklärt und genau
besprochen , aber nicht fertig zubelrilel »nerven , ivie das
manche der gestrigen Teilnehmerinnen erloarkrt zu baden
schienen Nein , es galt , eigenhündlgbie Fische vorznbereiten,
zu koche » , zu spicken , zu brate » , zu backen , Klopse und Fisch-
frikaiidellen anzuineiigen , Fischsuppe ans den Abfällen
schmackhaft hcrzustellen , «inen Auflaus >pir zu mache» . Und
auch die beim Fisch so wichtige und von den meisten Haus¬
frauenviel ,gi sehr in den Hintergrund geschoben? Zukost er¬
forderte gar viele fleißige ,Hände , Mil Recht
hotte die Lehrerin in ilnrn Einleilungsworten,
in denen sie den hohen Nährwert auch der
billigen Fischsorten , ihren hol? » Eiweißgehalt „sw, schil¬
derte, betont , dass ohne Beigabe von «Lemüse, von Reis
usw . eine dauernd « Sättigung durch Fisch kaum möglich
sei. So waren denn Linsen vorbereitet , Reis und Aepsel
Wurden vorgekocht und beide Teile , in der einfachen , sclbst-
geferligten Kochkiste der Schulküche herge'kcllt. mundeten
als Beigabe vortrefflich und überzeugten zugleich von der
-seit - und (Leldersparnis durch die Aulvendung der Koch¬
kiste Restrverwendung in verschiedener Form wurde selbst¬
verständlich gelehrt und unter anderem die Srlbstbcreitung
der billigen , nahrhaften und wohlschmeckenden sauren
Brathering « gezeigt und empfohlen , Kostproben wurden
beim gemeinsamen Essen an den vier einladend gedeckten
Tischen ausgetauscht und lieferten den vollgültigen Be¬
weis, daß mit den einfachsten Mitteln aus wohlfeilen
Fischen wohlschmeckende und zugleich nahrhafte «sterichtr
sich bereiten lassen.

Möchten doch gerade die Kreise , die unter der Teue¬
rung schwer zu leiden haben , an den Kursen teilnchmcn!
Sie werden ihre Kenntnisse von der Verwertbarkeit der
Fisch« erweitern , dadurch Vorurteile gegen die Fische als
Nahrungsmittel beseitigen und in den Speisezettel die
in jeder Beziehung erwünschte Abwechselung bringen , i
lernen . Besondere Borkenntniss « und Vorbereitungen I
(außer dem Mitbringen einer Schürz « ) sind nicht erforder¬

lich — also frisch heran, Ihr Mütter olle , auch die der
Bolksschulkinder, im In teresse Eurer Familien!

Aur Sem SrohderrHgtum.
D» N»ch»r»« »»«--„ »t> o«Nch, »„ 0r, ^ - »lS-r«ch»
W «S» »« >»»«»„ WuteU -nDen u»b

ft, » »« ftet» »»Üt»«»»».
Vld » » !» rg , LI . Oktober.* lieber moderne Architektur — von Schinkel bi«

Messel — spricht Sonnabendabend «Anfang Uhr-
ini Kunstvercin «diesmal in der Aula des Gnmna-
sinrns ! « Professor Mackowskv aus Berlin , derselbe,
der vier in früheren Jahren mit seinen Borträgen über
Michelangelo und Belasquez so großes und bc
rcchtigtcs Aufsehen erregte . Das Thema , da» er auch
diesmal durch Lichtbilder erläutern wird , ist wahrlich
interessant genug , um eine große Zuhorerzabl anzulocken.
Gerade über Architckturfragcn schwankt das allgemeine Ur
teil heute mehr als je, und das ganze Gebiet der Baukunst,
vom Stadtvildc bis zum Haiisgartcn , vom Denkmal bis zur
Fabrikballc , ist zur Zeit ei» (Gegenstand des brennenden
Jnierclscs , Nirgend gibt cs so viele ungelöste Wioersprüchc,
»irgend so viele verschiedene Meinungen , Da w,rd ein
so klarer Kops wie Mackowskv, der » och dazu über eine
glänzende Portragsknnsl verfügt . Licht schaffen und gewiß
z » nützlichen Ergebnissen kommen. Man wird so leicht kei
>,en Redner finden , bei dem sich Diese des Inhalts und
Schönheit der Form in dem Maße decken , wie bei Professor
Mackowskv, Wir wünschen deshalb seinem Bortrage cinc
zahlreiche Zuhörerschaft , - - Das Abonnement für die fünf
Bortrage des Kunswereins kostet für Mitglieder 3 .st , für
Nichtmilglieder 5 - kt , Einzelkartcn für Vlilglieder 1 . st , für
,'lichtmttglicder t,5tt . st . Schülerkarten tt,5tt . st in der
Stallin gschen Buchhandlung ( Mar Schmidt , Theater.
wall > und abends an der Kasse,

- Zur Aetibermiq de» Jagdgesetzes . Es wird uns
als Erwiderung auf die vorgestrigen Ausführungen in un
sercm Blatte Herr . Aenderung des Jagdgesetze » geschrieben:
Nach unserem jetzigen Jagdgesetze hat jeder Grundeigcn»
t ünier , ob groß , ob klein, das Reibt zur Ausübung der
Jagd aus seinem Grund und Boden . Auch der Schreiber
dieses ist der Meinung , daß dies Recht keinem Grundcjgcn
tümer genommen werden dürfe . Es könnte dann der Fall
cintrelen , daß der erbittertste Feind eines (Grundeigentümers
vermöge seines Geldsackes die Saaten des letzteren nieder
treten , mit seinen Hirnden das Vieh desselben belästigen
kann , ohne vaß der (Grundbesitzer in der Lage wäre , ihm dies
zu verwehren . Das wären Zustände , die hundert und mehr
Jahre zurückgchören. Aber »un ein Anderes . Die Aus
Übung der Jagd bedingt eine Sportsteuer , die für ein« Jagd¬
karte mit 15 . st erlegt werden muß . Da » bisherige Jagd

gesetz befreite den Grundbesitzer von dieser Sportsteuer , in¬
dem e » jedem derselben gestattete , ohne Jagdkarte die
Jagd auf seinem Grund „ nd Boden auszuübe » Mit wel¬
chem Rechte können die Grundeigentümer das beanspruchentz
Der Jagdkartenpreis ist eine Besteuerung des
Jagdsportes, »nd daher mußte jeder, obn« Aus¬
nahme , der den Jagdsport ausüden will , ganz gleich, ob
Jagdpächrer oder Grundeigentümer , diese Sportfteuer be¬
zahlen . Wenn ein neues Jagdgesetz kommen sollte, so dürfte
eine Bestimmung in diesem Sinne , daß auch der Grund¬
eigentümer eine Jagdkarte zu lösen babc , wenn er die Jagd
ausüden will , darin nicht fehle» Das Persügungsrccht
über die Ausübung der Jagd aus seinem Grund und Boden
hingegen müßte ihm verbleiben Bei einer solchen gesetz
lickien Bestimmung im Jagdgesetze würde eine Umgebung
desselben viel schwerer sein als unter den jetzigen Verhält¬
nissen. Utberkaupt wäre damit ein erheblicher Schritt vor¬
wärts zur Verbesserung der oldenbnrgischc» Jagdverbält-
nisse , die sie so sehr benötige» , getan worden.

* Schwrinepreise . Während sonst gewöhnlich um dies«
Zeit des Jahren ein Preisrückgang für fette Schweine ein»
zuiretc » pflegt , Kalle» sich nun schon die Preise seit langer
. sei » aus derselbe» Höhe und cs mache,, sich nur ganz geringe
Preisschwankungen bemerkbar. Fette Schweine kosten immer
noch den sehr hoben Preis von 58 bis «Pi . st für Kitt Pfund
Lebendgewicht , und für Sechswochcnscrkcl werden noch Ki
bis lli . st gezahlt.

* Rähabend des Baterlindischen Fraueuvereins für
Dienstverpflichtete. Es dürste noch nicht allgemein bekannt
sein , daß an jedem Freitagabend des Winterhalbjahrs von
t, „8 Ubr an in den obere» Räumen der Ktwadrschulc den
in häuslichen Dienste» stehenden Mädchen Gelegenheit ge¬
geben wird , unter Leitung von Frl . Röbb « lcn ihre Wäsche
usw . auszubcssern und auch gelegentlich neue Sachen anzu
fertigen . Das Vorleser, guter Bücher durch stets dazu bereit?
Damen , oft auch mehrstimmiger Eborgcsaug erhöhen den
Reiz gemeinsamen fleißige» Arbeite » -; . Teilnehmerinnen,
von denen ein möglichst regelmäßiger Besuch der Näbabende
erwarte , wir » , sind auch jetzt noch an jedem Freitagabend
herzlich willkommen.

X Der Jmlrrvrrein Oldenburg hielt gestern im Saal der
Markthalle unter dem Vorsitz des Lehrers Eornelius
( Osicrnburgi seine Herbstversammliliig ab . Verstorben sind
Schloßvcrwaltcr Behne und Landwirt Hoes ( Tweelbäke) ,
zi. deren Andenken sich die Anwesenden erhoben . Lehrer
Hivbelcr ( Wieselstede) , der offiziell den letzten Lehrgang
der Jrnkerschulc Suderburg besucht bat , sprach über die
Hcrbstarbcitcn am Bienenstand , mit besonderer Berücksichti
gung der Korbimkcrei. Er betonte die Notwendigkeit einer
guten und möglichst jungen Königin , einer genügenden

Kleine » Feuilleton.
ril « r »lur una Levrn.

Büch« von Gottfried Traub .*)
Ich lernt « cinsehen, die Bücher wür¬

den mich wohl gelehrt , aber nimmer¬
mehr zu einem Menschen machen.

Lessing.
Hinter mir und vor mir stehen auf den Brettern die

Bücher. Ich Hab« sie lieb , meine Bücher . Sie sind wie
ganz stille Leute , von denen man gar nicht weiß , daß sie
uns leiden mögen . Aber jm Falle der Not treten sie für
uns ein . So machen auch meine Bücher kern Geschrei.
Sie sind nicht einmal gekränkt, wenn sie so lange in der
Ecke stehen müssen. Aber so oft ich zu ihnen komme, schen ¬
ken st« mir von ihren , Reichtum und öffnen mir die Fenster
in lang vergessene Landschaften . Drum mag ich sic wohl
leiden, diese stummen (Kenossen, die doch alles mit mir teilen.
Es ist ein kaum ausdenkbarer Genuß , alle die Meister des
Gedankens und der Tat so um sich versammelt zu sehen
und mit ihnen umgehen zu dürfen , ohne daß man weite
Reisen oder ander « Umstände macht. Man wird unwrllkür-
lich bester , wenn ein gute« Buch neben einem liegt . Eine
bestimmte geistige Luft weht durch; Zimmer , je nachdem
uns Bücher von den Wänden grüßen . Wir gebildeten Men-
schcnkinder , wie man uns einnial nennt , wissen gar nicht,
was Millionen von Brüdern entbehren - Wir kennen oft
die Wohnungen kaum, in denen kein Buch zu finden ist,
weil man seine liebe Rot damit har , die Kinder mit dem
Notdürftigsten zu ernähre » . Drum gehe ich mit leisem
Dankgefühl an meinen gefüllten Bücherbrettern vorbei und
streiche sachte hier über diesen dicken Bond und dorr über
ein zierlich Heft, und es wird mir ganz feierlich zumute.

Aber lvißt , haß es noch mehr Stunden gibt , da er¬
drücken mich diese Bücherreihe » . Gerade dann , wenn sie
mich so recht zu sich gelockt haben . Jetzt ruft mich dieser
und dann jener , und jeder schmeichelt sich mit seiner Rede
ein oder schlägt den anderen mit seinen Gründen ans dem
Feld. Uno wenn ich Einkehr gehalten bei den Weisen der
Welt, dann überkommi mich mit einem Male ein ganz
bilfloscs Gefühl . „Was ist min eigentlich dem Gedanke?
Kannst Dil überhaupt selbständig denken ? Oder hast du
am End« garnicht mehr den Mut , deinem eigenen geistigen
Werkzeug zu vertrauen ?" Schon meine Hand ist nie geübt
worden : vor dem einfachsten Türschloß stehe ich wie ein
Tor und kann es nicht wieder in Ordnung bringen .

'Mein
Geist ist zwar reichlich geübt worden im Begreifen von
hundert Lehren und Nachgehen von lausend Wegen. Aber
haben ihn nicht immer nur dir anderen regiert ? — Das
große Glück kommt über den Menschen, wenn er mit seinen
eigenen Gedanken cttvaS fand . Was nutzt uns schließlich,
daß jene Großen es einstens aussprachen ? Sie sind ja die
anerkannten -Leisen. Wir sollen doch selber suckzcn, selber
graben und selber bohren . Nicht so sehr auf « Finden kommt
es im Leben an , als aufs Suchen wollen . So war ick immer

*) Aus Pfarrer Traubs bei Eugen Tiede-
richs in Jcng erschiene«« !» Buche „ Ich suchte, dich,

wieder glücklich, wenn ich aus der Bücherstube ins Leben
hinaus kam und dort versuchte, was ich vermag , selbst wenn
cs noch so kläglich ausfiel.

Die erste Motorgondel in Venedig Dazu mußte «s
kommen ! Tie historischen Gondeln der Lagunenstadl Be¬
nedig werden nicht nur durch den Baporctto , den kleinen
Dampfer , verdrängt , nein , es finden sich sogar Leute,
die Motorgondrin bauen ! Natürlich sind es die Ameri¬
kaner . die hiermit begonnen haben . Commodrr Brurne,
ein Mitglied des Ncwiwrkkr Nachtklubs , hat sich ia New-
hork eine „venezianische Gvndel " bauen lassen, die mit
einem Elektromotor betrieben wird . Man muß ihm aller¬
dings lasten , daß er sich dabei erstaunlich große Mühe
gegeben hat , eine wirklich venezianische Gondel herzustel¬
len . Das Fahrzeug , das aus Teakholz und Mahagoni
gebaut ist , gleicht äußerlich vollkommen der veneziani¬
schen (Handel. Ter Erbauer hat sich dabei streng an die
allen Vorschriften gehalren und sogar alte (hemälde zum
Vergleiche he ran gezogen. Er bat auch daran gedacht, daß
man den Motor nicht hören darf , und nun gleitet seine
Gondel geisterhaft , von unsichtbaren Kräften getrieben,
mit l » bis 15 Kilometer ttzeschwiiidigkeitdurch das Wasser.
Eins aber hat er vergessen, nämlich daß die Gondel ohne
Gondoliere keine echt vcnezianische Gondel ist, sondern
eine amerikanisch « Geschmacklosigkeit bleibt.

Knabenstreiche des russischen Thronfolger » . Der russi¬
sche Thronfolger , der jetzt so schwer erkrankt darniederliegt,
ist . wie man weiß , ein sehr lustiger und aufgeweckter Knabe,
der schon oft viel Heiterkeit erregte . Einen der llistigsten
Streiche verübte er in Riga , als das Zarcnpaar mit seinen
Kindern zum ersten Male die baltische Hauptstadt besuchte.
Hier batten die . Schwarzhäuptcr " um eine Audienz beim
Zaren nachgesucht, die ihnen aucd bewilligt worden war.
ES folgte daraufhin eine Audienz bei der Zarin der der
Thronsolqer beiwohnen sollte. Der junge Großsürst , der
damals im Alter von fünf Jahren stand , tvnrdc ans die
erste Audienz , die er einer großen Körperschaft erteilen sollte,
gehörig vorbereitet . Mm « erzählte chm, daß die . Schwarz-
Häupter" zu ihm kommen würden . Llun heißen die
Scbwarzlstiuptcr in russischer Uebersetzung Czorno -Golowic,
. schwarze .Häupter "

. Ter russische Thronfolger stellte sich
in seiner kindliche» Phantasie nun darunter Männer mit
ganz schwarzen Köpfen vor . Die Abordnung , die vor ihm
erschien , bestand aus lauter würdige » alten Herren , die sich
über einen Uebersluß von Haaren nicht mehr beklagen konn
ten . Als der Thronfolger sie sab, rief er ganz enttäuscht
aus : » Das sind ja gar keine schwarzen Häupter , das sind
ja alles Kahlköpfe. » Bei der Jugend des Prinzen wurde
ihm dieser Ausruf nicht gerade sehr übel genommen , sondern
erregte allgemeine Heiterkeit. — Ein anderes hübsches Er¬
lebnis batte die Zarenfcnnrlie vor einigen Monaten . Vor
dem Zaren fand damals die erste Parade der . Knaben-
regimenter " leine Art russischer Jugendwebr ) statt . Natür.
lich wohnte dieser Parade der junge Thronfolger bei . Plötz¬
lich war der Thronfolger verschwunden. Der Zar sah sich
bestürzt um , »nd dir (Kcncrälc suchten erschreckt nach dem
Verbleib des Thronfolgers . Plötzlich entdeckte man ihn
mitten i » den Reihe » der Knabeuregimenler im eifrigen
Gespräch mit einem . Hanpttnann "

, von dem er sich bereits
Lll U niform gÄK- kü «üü auaezoa c » jMk - Llt UlUtüM

der Knabenregimcrtter gefiel ihm besser als di« prächtig« ,
die er selbst irug . Man mußte ihm sofort eine solche
Uniform anserrigen . und von diesem Augenblicke an zog
er nur noch die Uniform der Knabenreg nnenter an . —
Eine große Liebe verbindet ibn mir seinem Kosaken, der
ihn ständig bewacht. Eines Tages war der Kosak nicht auf-
znfinden . Es srrllrc sich heraus , daß er vom Thronfolger
in einem kleinen Zimmer eingeschloffen war , wo er nach
2t Stunden entdeckt wurde . Der Thronfolger hafte »er-
geffen . wo er ihn eingeschlofsen hafte , und war nun über¬
glücklich , seinen alten Spielkameraden wieder zu haben.

Ein Hausumzng zu Wasser . Daß die Amerikaner ihre
Häuser auf Räder setzen und irgendwo anders hinfahren,
ist nichts - Kues mehr , ja solche Hausumzüge har man
auch in Europa gemacht . Vftnerdings aber hat ein Haus¬
besitzer in Chicago einen solchen Hausumzug zu Wasser
ausgesührt , und dabei lpft er , um es vorweg zu nehmen,
nicht nur ein hübsches Sümmchen an Dollars , sondern
auch eine ganze Reihe von Arbeitstagen erspart . Das
Haus stand in Chicago . Es sollte verkauft iverden . fand
jedow , da es eine ungünstige Lage lmttr , keinen xäufer.
Ter Besitzer baute nun , obwohl ihm viele Ingenieure da¬
von abrieten , eine ziemlich verwickelte Pontonbrücke und
ließ es 5 Kilometer weit über den Michigans «« schleppen.
Das Wetter war dem Unternehmen günstig , das .Haus
wurde an seinem neuen Platze in günstiger Lage auf-
gestellt und soll demnächst mit einem bedeutenden Ge¬
winn verkauft weiden.

Ein Seminar für Lehrerinnen der klassischen Gymnastik
wird Ende Oktober in Kassel eröffnet . Die . klassische
Gymnastik" will Gesundheit , Geschicklichkeit , Kraft und zu¬
gleich Anmut erzielen . Sie will allseitigc harmonische kör¬
perliche Bilduirg nach klassisch!?» Vorbildern spchiell der
weiblichen Jnaenv verschaft' eii , für die als die Mütter des
künftigen Geschlechteseine allseittge körperliche Durchbildung
von besonderer Wichtigkeit ist . Turnen und Sport reicht
dafür nickt aus ; denn sie kräftigen wohl und machen geschickt,
aber nickt anmutig , erschweren sogar die Entfaltung der
natürlichen Grazie , ohne die dock ein Ideal der Weiblichkeit
nicht denkbar ist . Ans diesen, Bedürfnisse heraus sind
schon verschiedene mehr oder minder gelungene Vorstöße
nach dieser Richtung hin gemach« worden : cs sei an die
Namen Jacaucs Dalcroze und die Geschwister Duncan er¬
innert . Auch besteht in Deutschland seit kurzem schon ein
. Bund für klastische Gviunastik "

. Um den Bestrebungen
des letzteren einen festen Mittelpunkt zu verschaffen, cröff-
iret jetzt die bckannle gemeinnützige Mathilde Zimmer Stif¬
tung ( Kurator Professor 1 >. Tr . Zimmer in Berlin Zehlen¬
dorf ! das erwähnte Seminar für Lehrerinnen der klastischen
Gvmnastik in Kassel , an welchem außer den Gvmnastck-
lehrernmen sellrst und den Fachlchrkrästen für Gvmnaslik-
sondcrkurse ldcuffche, schwedische, dänische nno orthopädische
Hcilgvmnastik, Florettfechten und Gesellschaft« und Kunst¬
tanz ) Aerztc , Kunsthistoriker. Bildhauer , Musiker und drama¬
tische Künstler zusammenwirkcn sollen. Bei dem Rufe der
Stislung , die ihre lkrüftc und Mittel dem neuen Unter¬
nehmen ebenso uneigennützig wie ihren bisherigen päda¬
gogischen und Wohlfahrtseinrichtungen zur Verfügung stel¬
len will , baff man wohl etwas Großzügiges erwarte » , wenn
auch natürlich die Bewegung noch ganz im Fluß ist und
MM kktz irraktÄ « LHa - runster; gewumen swL.
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Stärke deS DokkeS und die Schädlichkeit einer dünnwandigen
Wohnung für cm« Einwinterung der Bieneit . Hinsianlich
der Fütterung ist , nach de» Aussüvnliigei , des Redner« , zu
bemerken, daß derer«« im -September damit begonnen werden
muß Avendliche »Fütterung , moglicvft dünn « I : ts und lau¬
warm gehalten, ist zu empschleu . Tic Wohnung ist dick
wandig und dicht zu nedime» . Sehr wichtig ist ein guter
Ban , der in der Hauptsache, zumal im Brumesl , aus Arveiler-
Waben desreden sollte. Zu gleicher Zeit wie mit dem hinein,
etwa Mine September , ist mn den, Ausbrechen z >« beginiten.
Warulpressung vermeidet der Vortragende , Er wäscht viel
mehr die letzter « Reste mit lauer» Wasser au « und verwendet
sie nach stochen ur «d Abschäumen mit Ru her» urit zur Winrer-
fütlernug «liegen Ende Lkwber ist nachzuprüscn, ob die
-Stocke noch «hr Vollgewrch» haben , die gegebenenfalls zu
verstärken sind. Auch ist eine letzte Reinigung vorzunchmeu.
Ln den Vonrag schloß sich eine ansgedebme Erörterung , die
teilweise — vor allem hinsichtlichder Ticke der Fütterung —
in Grgeirsatz zu den Darlegungen des Vortragenden trat . —
Niedrer Cornelius tOfternburg » verbreitet« sich über die
nächste oldendurgische bienenrvinsctmftliche La « de « au»
stell ung, l»e im Oktober >9 >:r starisiuder« wird , ferner über
dir Verbesserung der Vreneiiweiven ,»« Lande , Der dienenwirt
fchaftl. Haupwerein hat sich zu diesen« Zwecke mit dem Mini¬
sterium und der Bahnverwaltnng in Verbindung gesetzt Der
Redner teilte mit, daß dem hiesigen Verschönerungsverein
dos Ersuchen unterbreitet werden soll , an geeigmer Steve
dahin zu wirken, daß an Straßen und Plätzen der Anbau
von Winterlinden , Akazien, Bergahorn , Schneebeeren u . s. f.
erfolgen möge . Dr . Geriete regle an , die Bepflanzung der
Dobbcnanlagen mit Winterlind n zu befürivorren . Der Ver¬
ein wird ferner gegen die Verstümmelung von Bäumen und
Srräuchern Vorgehen, Beschlossen wurde einstimmig, durch
den Verein keinen steuerfreien Zucker zu beziehen. Man ist
der Ansicht , daß im Frühjahr Honig verfüttert werden muß.
— Schließlich berichtete Lehrer Maaß iRastedes über seine
Beobachtungen auf der thüringischen bienenwirtfchastkichn,
Landesausstellung in Eisenach, an der u , a . auch der Landes¬
fürst lebhafte» Anteil naknn und die ganz bedeutend und
reichhaltig beschick« gewesen ist . Bemerkenswert erscheint hier¬
bei , daß Herr Maaß durch sein freimütige « Auftreten der im
Oldenburger Land geschätzten Akberti Bienenwohnung nach
trüglich daselbst einen Preis erwirk» hat.

Mshaavmrn rur Srseitigung
pkeifedteuerungö

Vom Vorstande des Verbandes landwtrt.
fchaftlicher Vereine in Delmenhorst ist fol¬
gendes Schreiben an den Vorstand der Landwirtschaft « -
kammer gelangt:

. Der Unterzeichnete Vorstand des Verbandes land¬
wirtschaftlicher Vereine im Amte Delmenhorst richtet an
den Vorstand der Landwirlschaftskaimner das höfliche Er¬
suchen, auch von Oldenburg ans den Bestrebungen näherzu¬
treten , die auf einen Ausgleich zwischen den ländliche» Erzeu¬
gern und den städtischen Verbrauchern von Fleisch hmzielen.
Fnsstesondere bitten wir zunächst den Bestrebungen näher,u-
treten , die gegenwärtig Vonseiten der Landwrrtschaftskanrmer
in Hannover eingcleitet sind uiw darauf hinau »gehcn, lang¬
fristige Verträge mit größeren Städten abzuschließrn auf
Lieferung bezw . Annahme bestimmter Mengen von Schlacht
lchweincn zu festen Preisen.

gez . Müller, gez . Grashorn,
gez . Lehmkuhl .

"
Ferner ist an das Krotztzcr , » gliche Amt in

Delmenhorst das folgende Schreiben gerichtet:
M « I I 'II > I I V tzi » UV»

. Fm letzten Jahre ist nach eincm Beschlüsse des Amts-
ratcs die Prämieiifunimc für Eber erhöbt worden Die
jetzt zur Verfügung stehende Summe ist aber noch als >u>-
zureicheud anzusrhe » , und ist eilt« wettere wrsenttutze Er¬
höhung dringend geboten . Die Auszucht von Ebern ist nnt
so vielen Umstünde» verbunden , daß unsere besten Züchter
sich mir dann genügend damit befassest können, wem « Ihnen
auch angemcssenc Perkaus »prcisc i » Aussicht stehen Dazu
ist eine Erhöhung der Prämien ein gutes Mittel . Im Amte
Westerstede, mit ähnlichen Verhältnissen , stehen annähernd
Aüüi . « zu Eberprämien zur Verfügung.

Es mag noch demettt werden , daß tatsächlich bei der
letzten Tierschau an junge Eber kein erster Preis vergeben
werden konnte

Weiter bittet der unterzeichnet ^ Vorstand des Ver¬
bände « , bezüglich der früber geniachien Vorschläge Herr.
Vereinfachung der Eberkörung ein Gutachten der Landwirt-
schastskammcr «inznhoien "

Klimmen aur Sem pubMrun^
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redatti»

dem Publikum gegenüber keine Berannvorttiug^
An st«rrn » . < Nr. 74b ).

Di« veröffentlichte Erklärung von 26 okdenburgischen
Pfarrern für Lic. Traub ist nicht vom Verein für evaicgelische
Freiheit gusgegangen , sondern von« evangelischen
Predigerverein, dessen Mitglieder nur zuin Teil auch
den» erstgenannten Verein aicgrhören . Zn seiner Versainvl
lung am S . d. M . wurde Nennung der Namen in der Zei¬
tung nicht beschlossen . Ohne eine Anfrage bei den Einzelncn
bin ich, wiewohl Vorsitzender, nicht zu solcher Nennung be¬
rechtigt. « irchcnrm Grainberg,

virnr üir Srei Urtike! kein Lkrilt?
Zu den vielen Erörterungen über die Belennliiirsragen

noch ein Wort , da« im Hinblick auf unsere Iirranlvachftnde
Jugend nötig ist : Wir Imben gelesen, mit welcher Schross-
licit von der streng bekdiinmisgläubtgen Seile , namentlich
von Herrn Prof . Blase, jeder Buchstabe de « Apostoli¬
kums festgehalten und als unerlässlich oe^eichnet wird . —
Solche Aeufterimgen legen die mrisirn Le,er als belanglos
beiseite : lxn anderen aber richten sie Unheil an , und zwar
in verschiedener Art . Die einen ztveifeln an der Ehrlichkeit
oder am Denken solcher Positiven , andere hingegen lassen
sich ganz unbcrrchtt 'gtrNveise i » Gewissensnot hinein ängsti¬
gen. Darum möchte ich denen sagen , die sich noch in der
Entwicklimg ihrer Weltanschauung lvsinden : Lacht nicht
über solche Männer ; es ist ihnen Enist nm die Sache,
um die innerlichste Seite »msrres Geisteslebens , und a »f
Grimd fester Ueberzcugling halten sie sich verpflichtet , auch
von anderen den buchstäblicim« BeUeniilnisglauven de » Ui,
Iahrhimderts zu fordern , Ineil sie darin da« Töesentliche
des Ehristentnms sehen, SSrnn sie damit auch unrecht haben,
so soll man sie darum doch nicht verlachen . Ebe» s» >»enig
aber braucht man sich ängstigen zu lassen. Die Frage:
„Wie kriege ich einen gnädige » Gott '? " oder „Was must
ich tim , daß ich selig werde ? ' ' wird nicht beantwortet mit
der furchtbaren Fveeermig : „Quäle deine Seele , di« sie
da « vor geschriebene Beteirntiii « willig hinninimt ; denn sonst
läse du kein richtiger Estriol " Mit solcher Forderung wiro
schlvercs Unrecht an der Estrisreirtpit und am Ehristentum
verübt - - mag sein , in bester Absicht. Die seichtere» Na¬
turen Iverden abwendig , uns die liefen/ . ', kommen in t'kot,
und nicht immer finden sie an guter Haiti) den Ausweg
aus dem Wirrwarr . Glücklich, wer dann zu rechter Zeit
ein Wort stört , wie einmal v m iiiiserrr » auzel gesprochen
wurde : „Glauben licisti doch nicht eNna, bestimmte Dogmen
"H" » ' « », U "»

sUb »h'kitfh Ifutälli , ß' , k'Nftz ß' vlN ß -^ß»IsvßuUlIl k>kA
Worte » endlich aufkörte ! ' Und ebenso eine Anlwort d»ein ganz posftiv denkender Mann einem beunruhig,, » , zü„g.
Ung gab : „ Sir kömlen ruhig sein ; >i>en» Sie mit diesen
Lätzen tm Bekennt »»» nicht fertig Iverden könne» , >>all : nSie sich an Zesu Worte , da finden Sie Frieden ."

Darum : nicht sich ängstigen lassen, ober auch stichtlachen. Wir l« rlangcn auf bciden Seiten , vecstanden „ns
i » Rübe gelassen zu Inerden , Schlimm ist nur die « : wennein Positiver da « Gort Golies und seinen Sinn oder wenneln LU>eraler die Vernunft für sich allein gepach,, , ,,,,
nun in verblendeten , Eifer die gesunde Entlvitkluna dt-
suchenden und wachsenden Seelen stört.

Geschäftlich « Mitteilung « ,»,
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Kleie - Becklis.
Am Mittwoch, den 8 . Novem¬

ber 1912, vormittags IO Uhr,
findet im Magazin zu Ostcrn-
burg et« Verkauf von Roagn «-
Nel « , Fußmehl und Abfällen
gegen Barzahlung statt.

Vrovtantantt.
Nadorst , tu verk . t lchwcler
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Iotz. BRjfrlmi»»«.
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In bestem baulichen Zustande
befindliches Geschäftshaus, be¬
legen an der Ltauflraße , steht
besonderer Umstände halber
durch mich »um Verkauf. Zah.
lungsbedingung . äußerst günstig.

E . Heimfath, Aukiionator,
Bergstraße 17 » . — Fernspr . 5,1ü.

LüvvsoLr.
VIm Lanneeetag , den itz Ra ».
Vrokes Nanrerl.

auogeüstirt , o » Mitgliedern de«
vldeabg . Jnsaaterie -Neglmcat ».

- lnsang 7 >, Ulr.
«üachdenn Ball,

Dozn freundl. enstadct
k . kl . Gehe, » .

Chhora Nl . Zn verkaufencm
Bullenkalb. H. «. Reebe»,

Habe M Waggons

Steckrüben
und einige lkici Zeittner

Wurzeln
obzugcben.
H . Aoniu« , Deinste bei Stade

kelttter SelegtilhtitSklliil
Ca . SS» Morgen beste

Lehmheide
ln günstiger Lage, hervorragend
zur Hofanlage geeignet, habe tiy
sofort abzugebcn.

H . Löscher. Auktionator,
Beverstedt.
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» enrdien » idi einen dldein VV,n »t »nmiiiten
»allen , Lio vnrn » d »vor durdr L «»di»v,rden
u»d rädit »tdi »a jedem , der die » , tVirnungen
unkerditet >» »»t, durd, Krinlikoit und trüben
lod . tierr ^dii»g i «t m »i « t ein« I^olg« von
tterrverk, »tun , Luviel pett rerietz « d», Mut
und viriet vi « Oikt. D»d »i i »t » in « » ttd-dtldung
de» Ivette» jen « leld>t und d«quein ru er-
reidion . Xoin« Uedirin , ic»ine bt»»» » ge , keine
ltuagsrkur , kein, tiebung «n oder Ltreorren
»ind d,ru nöti^ , üdert>»upt » idit » Ldlädiidie»
und dad> »dimürt d»» t »tt d«t»»i *-i« Lutter
»o der Laon«.

I ^o ^ t n »1i äsm r 'stt
vt « Xur borubt »uk Xnrvondung der vlrk-

» » m, «en Uiner »Ique» «n . paigondor kiriek,
un»»ren tüglidmn » nerkevnungvn «ntnommen,
»l » 8 « i »pi «I kür di » gliioread « Wirkung dor
tie «ültoI - Xur:

Ick Ii» nn II, », » mit ««!!»» , « »»» Icl, «rotr u »-
»»rtioderter l.»den, « »t», ticti »i » e und trinke »« kr
»t»rk > n»ek ü »krmick d»r eriten deid »» k!ruo »en
bereit , II l>Iund »n Ne^ Ickt veriore » k»b» und
d »»> ick » Ick KUrperlick bedeutend » okier ttki»
« I» Kieker , » er 8tottvecb »«I i»t »»kr gut , di»
>t«» »o« b» t n,ekici »s^ n und der viutindreni
n»ck dem üekir » I«t g»nr ver »ck « u»den ; mir >»«.
»I» ob iek »ick » our II Ntund leickter , »v»dern
uucb II ü »kre jünger geworden « ei.

Ick » erde die ku, « r » t »ageuedm und vor-
rüglick wirkende ke » ktol -kur » » türiick terteetren
»nd Ikr prkp »r»I beiten « eeipiekien.

tt «ck»cktung,voU
v » um «k« t,r k . lerttn 0.

dodor, der ru , t»rk ist und der »«k»l,nk «r
» erden müttlte , »olit« »idi » okvrt de» in-
tere »„ nte vüdii «!» komme» t»»»en , d » » »oebon
verötkoatiidlt vorden i »t> e» kei »»t;

. .VI« V» !»r>»»il vder S»ttetti»og8lli>reii !"
k « bringt »lle» denen 7rv »t , di» » ick ki »-

ber vergeblid , demiikt k »ben , ikr kett io » -
ruverden . Hier krndelt e« Lid, um keine
Xurpku»ck«r»i, »ander » um «ine »uk vervünk-
tigen Ix-trea begründete und den v»i„ eu-
»ck »kt! icken Xormckungen«nt»preckeod« o»tur-
gem»»»e ttetkod «.

Nie kesktoi - Xur k»nn » »brück »I» l.ö»ung
der fr »g« n »ck einer »neckiidjickenXntkettungi-
kur bere cknet » erden . Xctt ist ein« l.» » t, und
m »n mu>» die»«» »dverten , um ge»uvd und
krok » u » erden.

Die» k »nn jetzt jeder tun und di, Lr-
ktkrungen d »kür werden io dem oben g« .
nennten vückioin gegsden.

USlllllLlvL

!kn »»mw«o mit dem wertvollen Kuck wird
«in (Zu»ntum It«»ktal gr »«t» und tr »nko »»
jeden verendet , der d»rum »n uo» »ckreidt.

LIlg »m «>n » Nrnoneng »«e » «cb » >t m , tz. « ,
NerU » 5V U . » dt . » . t « .

SkilMsrnlke
Damen «. Herren, Atedetter-

memetrr m . Prüfun »»sch. t^>6.g
Jrrigaterrn , praktisch . Mutter-
spritze » v . 5—IS sow. sümtl.
sanitdr« « tttk-l billig. Prospett
»tt . v . « telzcr. Hann» !« ,

Schldgrrftr. N, P.

, »» ftlmtttche»

Vertrüge« , Cchiildscheise«
mit Sicherstellung pp.,
ZeWisMriste, ml

rn- erei schristl. Arbeite«
iib »r»i« « t

8eln'vidmL80ti.- unit
Kveklsbüro,ttsn8L'

Sp » im«rl , am Wall litt,
Eck« Kaiierstr.

Mkllllst i « Ctttf-,
»sl Srb-

sowie in j»» it >,r » » echt » «»,»
l» , »atzet«»» erteilt

NseklLblli'o,tt-N8ü'
am Wall Nt I,

Eck« « »«Irrste.
Lu verlaufen 1 kleiner trrfe » ,

1 N eiserner Lsen , 1 « ein,-
»„ schmc, sewir Bodengerümp.

R, ftrgmer , Hazrtnftr , M,

Nadortz . Lu verkauf ««
Bullenkalb.

Lppcrmann , Stzhorner Weg.

Ncrlmvn
ei» grüner Uebergietzer.

Kegen Belohnung abzugebrn
bet » trt Hennierle , Markt

Verloren auf dem Wege nach
Wirt Borchert , Bürgcrfeld « ,
eine eiserne Wo gen kette.
Herm . Frrrich » , Dampfmühle

Bert . Smmtag «an Recke-
nutzer . Dmmerschwer , bi « Je-
hauuiSftr lZ ein « rmb - nb.

Abzugeben gegen Bel »tz» .

Befunden et« Fahrrad . Segen
Srftattnug der Soften adzuhol.
Radorft « » rüg <> . OltmmmSs.

Aus meinem Laude grast seit
drm Sü . Oktober eine

Marzbiite Mq» t»e.
Ichwetndrtng Im rechten Ohr.

Fr . Blankr,
Strikcktz«ns«n .» »ldewetz.

Luaeiauscn kin brauner

WolffPitz
ohne Haldbanb.
> ng . « etzrkim » , ch» tt«r » üfti « ^

lu vertkisten.
Darl grg Led -Ders .-Abschl . Ss- ,
Ptchl - I« '. S1 WUtner »»..» .«»,

Oldenburg Aus sofort be »w.
1 . ,>anuar lüjd Kob» ich noch
mrkrere kleinere tzepttalien »u
detegrn . » a . tütiv , 4S00, btiüu
und u mal 7vtXi Mark

B . T Oiimann «, omtl Aukt,
Bt4u,arcks ' 7 Frmipr.

und
Att.

;um i Mai lUIu , cUcut . jru
her , aus sicherr Lanohepoikrten
tm Bauz «» »d »r getetil , u be¬
legen.

E . Helmsath , Auktionator,
Bergs,ratze I7u . — Feruspr . üd« .

Mult^iktzn g^ ckl/
Aus Mai lütt suche ich meh¬

rere grotzere und ktriucre

-ypothkkkNklrpitalikn
gcac » beste Laiidhypoitzckcn an»
zulethen.

Angebote erbltt : niogk bald.
ttz . Elan « , Aukt, F aberberg.

Oldenburg . Anzuleihen ges.
gegen münbelstchere Lanbbvpo»
rheken . ZUE , lbüM . LÜMI.
» >ti« >. düNüti und Sti tilio Merk.

B . D . Oltmanns , amtl . Ault ,
Btlmar ckstr. 1k K rrnspr . i « 2.

« nzuleiben gesucht gegen sich.
Htzpotbek aus ein Prsoatbau»4- 5000 Mk.
Otf . u . § . 7?3 a» die Erged.

Für einen prompten Lsn » -
rabler snck .c ich auf ein Krund-
stück im raiaiweil von ISOiül .h
nach -VitV,

8000 Mk.
gegen 6 Prozent Linsen aus so¬
fort oder spitcr anzuleihen

lt . Memme » , Auktionator,
_ Tdeaterwall "ii.

Auf beste Hyp^
theken gesucht:

« « k. . ZW R >„

«MS AI. . SM » M„
lS« M. ». « WNi

R«d. Mcy« , > » l. tik .,
Maki* »ftr, Itz.

Lum 1 . Mal I9i :z Sräumlg«
Wohnung mit Stall » . Gartru
im Hciligcngristtorv . gcs . Ein-
familicnbau » beborzugl . Oss u

R , t<> Fil i ale Langcstr , ick>.
Besucht auf sofort eine Arbei-

trrwohmuig . Alexandcrstratze l
Junge » Mltdchrn sucht Logtd

non , 4 . bis tti . Sio » . in der Nähe
brr .Eochknnft Ausstellung . Osf
unter O . !t,V>ü an Hern ». Wülkrr
Annonce,, -Erpcdition , Bremen

Einz . '- anic s . z . I Aprti
Odern, , tu , Pr . 4SN —Süll .tk
Rabe Dlumenst . o . Haarentorv
Off , u . D . 789 an die Erp , d . Bl

Auf sofort schone t . Etage , ca
!kit> .A ( Rcubain . Osscrtrn mit
S . 78V an dic Erpcdiüoil d . Bl^

Eine schön« Wostnung , ca.
40» .< per sofort i», Zentrum
der Stadt gesucht . Offerten » n.
ter S . 78S an die Exped , d . Bl.

Zu um . sch . abgeschl . Oberw .,
4ger . Ztm . » . Zb . elcktr L . rc
Akt^ k, z . E . N »v . Licgelhosst 117
Logt « f . j . Lt . Lovannidsir . 9>

Möbl . Zimuier mit Penston
, u vermittcn . A lvternftr . t>7II
Mtdl . Z . mit Bett . Huntef tr 2k»
Frdl . Logis f s . L . Milchnr . 29
Aus sofort oder spät . bcss. möbl
Zimmer zu verm . Auguststr . lk

Möbl . Zimmer mit Bctk zv
vermieten . Ltndenstr . K9 . oben

^ u verm . möbl . Wotzn - un»
Lchlafztnnnrr . Ltndenftratze 49

Zu verm . aus sofort eine Sräu.
mtge Oberwohnung . Rachzufr
ln H . vischoffk A -E ^ Ostern dg

Zu vermieten möbl Zi miner
Bockstraf,c 33.

Zu Vermieten Zimmer mit
Bett . Haarcnftratze IN.

Zu beim , gut möbl . W »kn - u
Echlirs ^ m . Baumgartrnstr 12
Ätdbl . « . - u. « « i »s, . Bergt,

"
tt

Zimmer mtt Bett zu ver¬
mieten . Mottenstiatzc 19».

Gut möbl . Stube und Stammer
, u vermtet . Rellenftr . 34 , oben.

Zu verm . sofert oder später
ein Lade » in Hude lWodnung
kann deigegebcn werden -, Eck¬
haus . - auptsttatzc . Zu ersrage»
ts der Erprdition d , Bi.
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Wollen Sie Geld sparen?
d « m » befolge « Sie « » fere » Rat « nd mache » Sie sofort von diese « Angebot Gebrauch.

vsmenkonlelitlon.
Stück 24. 18. AAOO

V»mell-8pok1-?»letal8 """
C. .

-
.cr

Lleg^ V» meo -lll5lei' .
l grober Posten reinwollen» »sbO

Hamon - fflneon ' " verichiedene » Farben, auch s^UNUIVll - oillLeo hal« f. e >, Mi , eieg. Gvrniernn , , 1
zuin Aursuchen Stück

Lieg. vel§5s 7lUI - 8elio§s - L!u8e 7"
auf Seide gearbeitet . Stück I

L08l1tlN - k0eIl sußfret . . .

Lieg. 8port-koeit ^ «7 .
' -

.^ ^ .
^

« Mw
"
». »

'
? Popeline - u . ksmmgskn-

it08tllm- köetle ° E «arnierung
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l Posten
'

? IÜ86tl - k88lv

l Po « -» ^ ödel - Lnsps

8oii^spre 8Nsu88fvl !vfn

11
^

7.80 b .«
ISO cm brl», si «X)

Mir.
ISO cm breu, reine Wolle, ss

L'ltr . K.

Ltck.

8okvsrrv 8trau88fsövm ° " S
ca. < 8 cm bZvti ^ si -rs 81 »

-au88fvävi -n ^ ^ 8 ^
t Posten lehr elegante

8t5SU88fSliSl ' N ll . ? ISU5SU8vlI ° « bi. El.

PL liAmen- 8ediirreli
0»m«n - 8 ! us°a - S- Kilersn '7 ; »"

°. »
"
.
'
. 1"

Stoffe, durchipeg Ltck . ^

0sm «n- 8luson-8chöerm 'L7 ».
"7.̂ I °

Q ualität , 2.00 , 1 .88 ,
^

Livg . 0am6N - 8Lmt - 6iji '1s ! . 1.2b. 75 4

fvins Ztieksrsi - Untsi ' tLillvn i .r - . 954

LL^Vsiiieii-Vssede
ÜLMöN ' iiöMl ! «nt gestickter Paste

ÜLMKIl - iiSMä nst « leg handgesticlter Pa «

Ü2Hl8ll " ii6lllli mit Madeira Handstickerei . . .

Okikllökl - böilililölliöl '
, > t eleg Siukerei . .

ÜAlNökl ' Xkllk ' öblklitlblliöl '
» leg. ?lu«statiung

ss 88
X «
^ 88
X «t

X . «

X «<

in Skunk« , Skuiik . -Wallabn , Nerz- Murinel . Oppossum. Mousscnc.

SHOI »» » dlLlls«

- ^üllgaräinen . -
IllligSk 'lilllei! 'chSne , Mus.« . . . . Mtr . 28^
lilllgsi'liloeo"Ud. War. .
liillgSsliiNeil modern. Muster . . . . Mt,. 4Hz
^ gilgAflilHeil « leg . Muster, gute Wae», Mtr . NO 4

lijllllAf'lijllöllweicte. - leg Qualität . Mtr. 954
7ü!Ig8^liil!öI! hervorragend schön,Muster . Mtr.
lüiigsi'liinell Wm .Ä'" "
lUIIgLkliiNell « legan. °u.gesm, .e..
milgAfliillkl! - l -g Zeichnungen . . . . Mir.
Illilgsi 'lijnen ^'..^nüllgen

*
.

°u'-- 'ühr '«n
Lsfliikiell - Kesle ^ » Än

, n » Vitts,, »nser« sonst«, « Prri ^ ,

Kill kolojsiil billigks Aigedsl!
Krems kou ! ssux - 81osf . . . Mtr. 424

kouIssuxKöpsr l? 7r̂ . ,̂
°

cm b« ? M^ 584

Llsg . lüllblvrnlei , L95^
^

.miuE
" ? si -8vr - - Vorlagen . 954

1/istMlOedr .
v . Wien, «!r. l>.

Zu verm. besser möbl. Wohn
«nd Schlafzimmer, Sonnenseite.

Humboldiftrabe 3.
Z» vermieten schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer sür
besseren Herrn. Nikolausftr. 7.

Zu verm. l oder 2 « öbl. Zim
mer. Garretrftraßc Li.

Besser mildl. Zsmncrr
Schüttingstroße 20 I I . Seit.
Zu vermieten elegant möbl.

Zimmer. Lindenstraße 28
Gut möbl. Wohn u . Schlaf¬

zimmer zu verm ffarlftr st j.
Zu verm. möbl. Wohn und

Schlafzimmer. Milchstraße 10.
Besser möbl. Wohn u. Schlaf,

zimmer zu verm. Lindcnstr. 28
Zu verm. auf April oder 1.

Mai Einfamilienhaus mit Kart.
Off. II . S . 783 an die Erped.

Zu verm. frdl. n»übl . Wostn-
und Schlasz. Kurwickstr . 8 I.

S große, schöne Partrrrewohn.
mit allen neuzeitl. Einrichtun¬
gen , Bad , eleltr. Licht , Spiilkl.
zu verm. Werbachstr . 32 , Pt.

Besser möbl. Zimmer
mit Bett zu vermieten.

Nords« , ,'ö, nahe der Post.
Frdl . mövl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer an bcss, Herrn z. verm.
Milchstraße 22 I.

Schön möbl. Wohn- u. Schlaf»
zimmer an einen " crrn au fo>.
oder, später zu vermieten.

stharloitenstr. L.
Frdl . möbl. Wohn u. Schlasz.
zu vermieten. Humboldsttr . :i.i.

Möbl . Zi« « »r zu vermieten
Westerstr . lll.

i. möbl. gr. Wohn und
zimer an 1 oder 2 bessere

zu verm. Langcstr. 3:!.
Zu verm. , u»> 1 viov gut

möbl. Wohn und Schlafzimmer
an befs., wen» auch alt . Herrn,
mit voller Pens »i-nrwickstr . 3 I,
Mbl . Z . m. B. z. v . stelenstr. 47 , r.

Bester möbl. Stube « . So« ,
zu verniieie» . Georgftraß« 17.
^ ssKöbiTSlubeu. Nammer,um
I . November zu vermieten.

» l . ttirchcnstr. 4» II.

Anstand, jg. Mann sucht Mit¬
bewohner sür Stube und kkam-
mer._ Reue Straße 2
Mödi . St»bc u. M -lchfrr.

Z» verm . eins . mbl. Zi « « «,in.
Pens. f. l o. 2 j . L . Llchternsir. 8.

ätelien-üesucke.
ki» Wger Mim »,
der 1 > . Jahre in der Landwirt¬
schaft laftg war , sucht ähnliche
Stellung . Etwa » Kostgeldkann
gegeben werden Offerten unter
Chiffre S . 77K an die Erprd.
d. Al . erbeten. _

Zimmer z« vermiete « >
mit voller Pensio » I
löilrr » Peni >,a »< a. Woll, N

Besttzer Fred . Maas, , v
soS « » » »MchMWW

ÜL»>« i ig. M

Arau sucht f. ein. St d . R.
« rfchilfttg. Oft, u . 2 . 75k Erped

Bcss . junge» Mädchen sLftft >
sucht Stellung bei cinz. Dame,
ev . kl . Haushalt . Off. erb unt.
P . 322 Filiale Langes« . 20.

Junger verheirateter Mm« ,
solide, sucht Stellung (leichte
Arbeit ) . Näheres in der Er-
pedition d Bl.

Süchtige Frau empfiehlt st«
für ganze oder halbe Tage.

Lsternburg, Siedingcrftr . 88.
Keb. erfahr , jg. Mädchen

sucht zum 1 Febr . Stellung zur
Gesellschaft und Stühe einrr
einzelnen Dame oder Ehepaar.

Offerten unter S . 787 an die
Sipediiion d. M.

Tüchtiger jüngerer Snpfer-
schmied und Installateur sucht
Stellung Osserten unter V. 316
an die Filiale Langest! . 2V.

MLnntt «» «.
Neustadt. Gesucht aus Mai ein

Knecht
von 16 bis >8 Jahre » ,

Friedrich Tinnnermaim,
Suche erstklassige

Monteure
für elektr . Licht - u . 1ira„anlage.

W . Tebbenjohanns
25» Ml . monatlich verd Je

dermann. Auch al« Nebcnver» .
garantiert pro Stunde 2 Mark
Alle » Rädere gratis und frank».
WKa . Ätt » «. » GV . 11^

Suche per sofort oder 18. No¬
vember für mein Grmischt-
waren -Geschäst (Abteilung Ma-
nufakturwarcin einen jungen

tiPgeilLerkSiser.
W. Eqler « , Bad Zwischcnahn.
Gesucht a» s sofort oder zuni

l . Mai ein

Tischler-Lehrling.
Job . Schnitter, Mottenftr . ISc

Gesucht auf sofort
2 junge SinSSieutt

jür mein Kolonialwaren-Kr-
schäft.

Ewald Jari », Gasrstraße 4_
öuchc auf möglichst sofort

eine« Knecht
von 15 bis 18 Jahren.

W. Rvgge, Großenmeer.
Gesucht aus sofort ein

Svirlies.
Jvh . Witte. Bad Zwischenahn,

Sattler und Tapezierer
Zetel, (besucht aus sofort «in

Tischler.
. Alb, Hobst « .

Ein mit guten Zeugnissen
versehener

Arbeiter
gesucht Scharfer L Addäts

Rastede.
!siir eine größere

Landwirtiibast wird zmn l.
Mai ein bestempsohlener iücht.

Melker
gesucht. Degen, Aukt.

Ohmstede . Gesuch « auf sofort
oder später zuverläss. , solider
Großlnecht. C. Tormrwald.

Keuerrlverti'elllug
einer lconicurr. arto ^ea , einge-
kül>rten8cdreldm»»cbl >>« ru verg.
400 kälc . tür llaxer erkoräerlich.

Ost . , ub 5. « . p. ö»7 an Ituäo»
öl«»«« , lrsntiwrt ». R.

ttieluchl >ür mein Kolonial
Warengeschäft»u Ostern 18tS ein

Lehrling.
Frei« Station im Hanse.

s SoSs.
Vibevbv. g , Heiltgengeiststr. 16

ch Itt üttf und n,e »r täglich
Lttl « zu verdienen.

Prospekt gratis . I . H. Schultz,
Adressen» Bering Köln W 76.

tvesuch« zu Ostern sür mein
Konfektion«- und Modewaren¬
geschäft ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Gerh. Brun «, Haarcnftr 87
Semchi zum l . Januar für

ein Fabrikaescbäsl aus dem Lande,
nahe Oldenburg , ein

juM Mail«
sür Kontor und kleine Lejchäft«-
tvuren . Bewerber aus der K»
lonialwarenbranch « bevorzugt.

OsterienmitGehaltsaniprüche«
bei kreier Station unter 8. 782
an die Exred , d. Bl.

Gesucht auf sofort
zuverlässiger Knecht

von 18 bis 20 Jahren
_ I Rvhdc Wehnen

Klempner,
der sichselbständig machen will,
findet ohne gröberes Betrieb«
kapital pasiendc (Zelegenheit.
Werkstatt. Maschinen usw vor¬
handen, Arbeit gesichert . Nähe¬
re« durch Anfrage unter 2 . 778
an die Erpedftion d. Bl.

Lvqerber, . » rjncht zu Oster»
»der Mai ei»

WM - Mal . rlehetivg . -» W
Fe - Hitje

Gesucht zu Ostern ein

A .̂ Rentc, Wcska mpstratzc 6.

Gesucht sofort
Sinbalsteeer und Retjendrr.
Festes Gebalt und Provision,
kl . Kaution erforderlich.

Osserten unter 8. 780 an di«
Erpediiion d . Bl.

Platrin8psktoevn,
iücht . Spezialisten der Leben» ,
Volks und Stcrbekasscndranchc,
gegen Fixum und entsprechende
Nebenbezüge finden Anstellung
bei großer Gesellschaft Nicht-
sachleute werben eingvarbeitet,
erbosten bereit« während dieser
Zeit feste Bezüge und gelangen
schnell zur Vertrags. Anstellung

Ost . unt . « . 2130 an « öfter

tS« u a>l au s I . Nov. od . wäter
1 ItHSvlRl

von Ib bi» 17 Jahren.
Lag. _ H. « iemste».
LloHersetdê Gesucht aus so

sort ein

Mgenr Knecht.
G Wilke«.

Gejucht auf gleich oder Mai

1 schmtdtlehrlinß.
H . Sandervfkld , Slhmiedemeisl,

Mennhausen b . Jade i. O.

Tie bevorzugteste
staatlich st»«zes,i »>1« t1,

LüsMür - lieürilüM
Technihum Slrbtra,

Rita 48. Tagoderiftr . r,
bildet unier Jv >»nl»»r»
lsitmeg Leute icten Beruss-
standes zu tüchtige« B«-
ru >r -Ebal,sseuren aus.

« « ritt täglich.
— Prosvekte ko lenlo«. —
Stellennachwei» kostrnlo».

» Tidnc » « .
Ges . auf sogleich ein ordentl.

Mädchen für einige Stunde«
de« Vormittags . Gaststr. 28N

Stundenfrau gesucht von 8 bi«
10 Uhr morg . Theatrrw . 14 , ob

Für N . ftauenlosrn landw
Hcnikhalt ält . Mädchen, eveni
Wittve, al« Haushillmtin ge¬
sucht Nähere« in der Filiale
Langcftraß« 20. _

Ungnts Mädchen
sucht zu einem 3jährigen Kinde

Hansa Botel. Stau 88

Inniei -Lchntidetti.
Für f , Modew . Gesch . an kl.

Pl . per Antr . Januar erste
Kraft gef . Dauernde fam. S «.
mit Pension Off. mit Bild ».
näh . Ang. unter S . 784 an die
Expedition d BI

Gesucht aus sofort zuvcrkissige
HaushSlteri « .

Wigbers , Bäclcrmeisicr,

Gesuchtauf sofort ein freund¬
liches Kindermädchen

Frau Besser , Ebnernftr. 82
Gesucht aus sofort oder bald-

mdgtichst ein Mädchen von 18
bi» 18 Jahren H . Tantze» ,
Bäckerei . Donnersckwer b Old.

Ges . aus sofon oder etwa«
spater nach auswärts , aus da«
Land ord «üch« ja. Mädchen,
ev. da« auch 2—3 Kühe melkca
kann Angen St . . Fa« .-Ansckl.,
mon 20— 28G( . Näh. Kurwicksi 4

Krankheitshalber wird per so¬
so« cm ordentliche»

E Mädchen
sür Küche und Haus gesucht.
Waschfrau wird gehalten
Fr . Meiner «, Roggemamcft. « ,

Suche zuui 1 . Mai ein zuvcr,
lässiges akkurates

Mädchen.
Frau Dr . Mener . Rastede.

Gesucht ein

Lehrfräuleiu
für den Verlaus , gegen Monat»
liche Vergütung.

Georg Frerse.

(besucht eine
Haushälterin

für londwirtschastl. Haushau,
sofort oder bald.
Joh Dairnewann, Oienerselde.

Gesucht eine Haushälterin sür
kleine Landwirtschaft in der
Umgegend der Siadi . dlackzn-
fragen in der Srvcdition d. M

Für Keinen PrivatbauShatt
per sofort ein sreundlichc»

MB
'
.

gcsucbt , bei Familicnanschluß
Osserten unter S . 762 an dt«

Erpcdit ion d . B l . _
Ŝtvllham « . Gesuch « zu Aa-

fa»g November oder später e«
in, Kocne» und im Haushalt
«rkahrenes

MB Mädche»
gegen Hobes Gehalt u . Familien»
anichluv für un 'ercn bürgerlichen
Hai^« alt . ?.' .

'ä) chcn »viro

Frau « ros, Tilltz«»
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Ichriu in der Enlwickllmg war der erste schritt zn > Mlln-
rngkrit brr i» odenie,l Gest-llsil .-^ l . und so lan -z .- sich
Menschheit überhaupt ihres Werkcganges erinn .-n . »ms;
jik amt: daran dentcn. Inas sic Lntber und ber Reformationv. r aankl.

Bedencing der Rescu -marion wird aber in »nierer
Zrit nicht genügenr » beachtet. Sonst m '-ßl -n auch
alle Krrie der bürg .-rii 't^n >>>rt>eitsre 'ell -cha !t n d dt> Vcr
l rete r de-; mvkx-rnen Slaaie ein lkbendig- a Tn . .->?sle daran
zeigen. daß ibre geistigen tstrnndlager . -pilr-gt iveroen und
ctt»ilt «-n bleiben. Llilc änl- re Organisalivn » nd dergi. in
drlch innner nur Tonn gs >ig seelischer Kräfte, un» iven»
riese »-niste sich verflüchtigen, leider das mit , Ina » sie
cmst g -schafsen baden.

Daß diele Werinng der Reiormalit » , keklr . bar lick . auch
darin oczeigi , daß R .-gieiiing und Landtag t -in . le » Her -, ?» ,'
dem Reformalionsiestr den grst-tzlich,-» Schub als Fcicr-

P idniincii batt-n , au>1> v ;, „e oe » Bolkstmlien zu be¬
rücksichtigen . Es bestellt tatsächlich in Iveircn » reisen un¬
seres rtrangelische » Bolksteile -; ein letchaw r Unwille dar¬
über . und über die Zuscäno« , die dadurch g .-schassen sind.
Den» es ist , abgesrbru van allem anderen, durch die neuen
Bestimmungen ein bedauerlicher Z' vicspalt in uwer ganzes
Familn -n - und Bnrgerlebeu gebracht.

Die Schulen schließen am . tl . Lkrober und feienr, aber
draußen gebt dir Arbeit weiter wie sonn. Wählend Mutter
und Kinder in die V irche geben können , muß der Barer
ins Bureau , in die LLerkstatt . den Laden . Aber ganz ab-
gesebrn von den äußeren Störungen , dir das mit sich
bringt , muß es die stinderköpsr verwirren , wenn derselbe
Tag von der schule und dem Staate so grundverschieden
gewertet wird. Es muß die Meinung dadurch entstelle » ,
daß dir Trier der Reformation dieser Mannes - und » elden-
rar Lnrbcrs, stindenalle und nickt - Männerinchc sei . wnbrend
,ie doch B vIks lache sein müßte.

Ui » zu zeigen, daß die weitesten Kreist uulerer cvangc-
lisch .' » Bevölkennig so denken , wird ans Anregung des Ev.
Bundes dem Landtage eine Bittschrift zugehen,
er inöge die alte Ordnung kx-tr . Neiorniationsr -st wieder-
brrsrellen. Es ist natürlich nicht möglich, mit dieser Petition
an alle Evangelischen heran-, » komme » . Aber schon >eyt
sind in aller Nnlze bereits über 20 ooo Unker-
schri ften dniiir gesammelt. Auch iu » nstrcr sindi wer-
dcn iu dieser Zcit Unlcrsck tisien eiugcsammclt. Es in zn
rrivarte» , daß die Sammler srrundlich ausgeiivmnien wer¬
de » , und daß auch noch Tausende ans der städtischen Be¬
völkerung die Petition mit Freuden mnerschleibea werden,
damit der evangelischen » irche ein seit alters bestellendes
Neckt wiedergeg.' ben loird , wie c auch z . B in dem wirt¬
schaftlich io hoch entwickelten Königreich Sachsen besteht
und wie es in Preußen angesirebt wich » einem zu Leide
wolle » wir an einem Tage, dem tkl . Oktober, den »Geburts¬
tag des Protestantismus und der vrodeirantilchen »wltnr
stier» , in berechngteni stolze auf Luther und >cin großes,
segensreiches Astrk!

c

I

verdanä iler Lüetrter ilc» VKIrndurger
eleganten lcdweren Kutsetrpiercle^

- Oldenduig , 31 . Ltiobei
Unter veni Vorsitz von Ockoilomierai Lu oben Turwui

de» fand gestern im Bahnhossbotel die Nusiwutzätzu»« de»
Verbandes der Znckier deS Lldeuvuiqer clegamen schweren
Kntschpjerdcs statt. Oderftallmelster v . Weiicksicin »ahm
als Vorsitzender der »Icningskominissioil daran teil.

Ausftellungrn >,» Zahrc >!N3.
Der Vorsitzeude sühne au» . 1er Porstano Hai svr

da» Jahr 1913 die Beschickung Ser Ausjicllung der Teunchen
Landwirnchasts - Geseüschast iu Straßdurg in « Äuge g«
saßt sj» dieser Aueßellung wurden zu den >m Voranschlag
veranschlagten » osten i ^ Pjcrdc , und zwar s' ältcrr 2iulc » , 4
drciiälirige , u zweijährige slureu und u zweiladrige Peugste
geswictr werden lonne» E » war auch die Beschickung einer
internationalen Pierdeschan in Olvnwia >London> in » Auge
gesaßi. Tic Verdandlunge» sind aber gescheiten.

» err Aivhllniann Ovelgönne vcanlragt , dem Vor
stand » »d der Aurwallltomniission die weitere Erledigung der
Angelegenheit zu überlasse ».

Ter Antrag wird angenommen.
Voranschlag.

In dem Voranschlag werde» jiir Beschickung der Aurstellung
dcr T .L.lA in slraßburg 73NU . »c bcwiliigi Es wird dafür
ein siaaiszmchuß in Höbe von ttüSU . »c gcwavri . g. ur Um
tagen sind A> 900 cingesielli . Ter Voranschlag schließt in
Einnahme und Ausgabe mit ölt SSV ^s , im Voriahrc waren e»
41130 ,4s . Für den Aeudruct von Band 1 de » Oldenburger
stntvnch « sind 3500 > neu eingestellt . Tic Bände de« ersten
Bandes des Eiestütvuchs sind säst vollständig vergriffen, und
dcr Vorstand hält den Truck einer zweite» Auslage de» Band I
in ÜOO Eieniplaren . ähnlich wie s. . j . den Acndrnckdes zweiten
Bandes , sür geboten. — Aach Ansicht des Vorstandes sind die
Pscldcznchter im Bezirl Tedcsdorj, wenn sic nur an,
einen Beugst angewiesen und, sehr bald gezwungen, die von
diesem Hengst gefallene wcibli che Nachzucht anderen - engsten
zuziifnhrcn. Es ist deshaiv in Andcircickil der ungün
stigcii Lage de» Bezirks vom züchterischen stand

1' unkie aus richtiger , durch einen Transportkostenznschuß den
dortigen Picrdczüchiern velfend vciznstevcn, dgmü sic unter
den gtigekoricn Hengsten unsercs Inchtgevicles ireic Aus
Wahl bgben. Man har desbalb die für die Hcngstbalmngs-
gcnosscnschaft Landwührden ausgewon 'einm 250 M gcstri
chen , die summe aber als Beihilfe für Pfevdezüchier in
Landwnhidcn gnsgesctzt.

Tür LcistnngSprüfungcn waren UlltO . // in
den Voranschlag eingestellt. Herr Wabltmann bean¬
tragt , die summe zu streichen , da die Leislmigsprirfung für
unsere Zucbr nicht zweckdienlich sei . Herr Bulling er
widcri , er würde eher für eine Erhöhung der Position zu
haben sei» . Obcrstciltmcister v . Wc » ckstcrn sühn aus.
cs komme darauf a» . nach außen hi » zu zeigen, daß unser
Pscro trotz dcr Rasse in der Lage sä . elwaS zu leisten
Es habe sich oft gezeigt , daß Misere schweren Auren die
schnellsten Tiere seien. Tie snnrmc wirb bewilNgt.

Lum Helormationrlrlt «.
Als da » spezifisch Deutsche - in der Reformation könnte

man die -4<e»chindi,ng von Llahriieil und , v >eiiLir bezeichnen,
nn« Lmber sie sich in der furchtbar« » , leit ftiner inneren
»lote und Rümpfe errungen Halle , und die er jetzt als
ichchorr- «Aächenk der Menschheit stab . Liahrheit und Trei-
êil müssen sich geacnseirig korrigieren und beizaupren . —
zrömmigkeir ohne Treiheir beraubt den Menschen de » höch-
nrn geistigen <ülück», die jPcikrhril immer wieder aufs
iccue selber sich zu lptoinnen , sich nicht mit Banden äußerer
Autorität an sie binden zu lassen, sonderir sich selber an
sie zu büroen durch eigene Urbrrzcugung.

Taß da» deutsche Volk diesen Besitz : A>H - beit nnd
iriheit , zu dem semigeu gemacht hat , da- lmr ihm da¬

mals die geistige Tühvorschäft in der B2eil verliehe» . Die
Tegnilnge» der Reformeuimi , die aus diesen , Besitz her-
cAlsphen, kamt mau dahin be^ rchnen : Der Mensch findet
d« « 6« Stellung zwischen dem Ewigen und dem . seit
licheii . zNrischen den religiösen und den weltlichen 'Auge
legt -nl-erien. Daruin kann er nun kx-iden , ie>on und der
Atelr , ibr Recht widerfahren lnisen, nnd beide Nurden ihm
jum sichevcn Besitz. Die Religlon sinder ihre feste Stellung
im Leben de» Einzelnen , nicht als äußere T»rm, sondernaus
innerer Ueberzeugimg, und sie sendet ihre Stätte - im vsie irr¬
stchen Lc-de» , das sie nicht beherrscht als äußere Autorität,
sonderndnrchdnngtais « ine im Btrvmgcnen wli ênde - straft
mir den oilund,atzen der Rächstenliede, der Eierrchligkeit
imd der Reiw, . it , so daß ihr auch der Staat kin Ergebnis
menschiichen Hochmuts ist. sondern eine Gotkesordnung,
di« an sich als gottgewollt auch heilig ist.

Luther , der eine Mann , hat überhaupt dem Staate und
cer weltlichen t -ielvait menr Ilnabhäiigigkeil , se-ibsig -.-fühl,
Macht und Recht errnuqäi , als die deutschen Raiscr des
Miueiallers , die saiier , Hohenstaufen n . a . , im >ab >--
smrdi-rtelangen Raiitpke mit dem Papsttum baden ecrcichen
koilneil. Durck-, stabrbnniA A : batte die Rirwe den Staat
ansgehöbit , seine Auigaben sich ziigeeignet, ohne sie aber
zu erfüllen. Indem Luther den Uebergrifsen der Kirche
in das Oiebiet des Staates ein Ziel setzte und der bürger-
licten Lbrigleit ihre Unabhängigkeit und ihr Selbstgefühl
imrdergab , in er der prrnzipielle Beginrnder d . s mod. nicn
elaatko geivorbcn. Auch in den katholischen Est-bi -.-ten muß¬
ten die Bisck ösc die vx-ltlichc -n l^ewaltcn . hie sie im Lausc¬
her Iakrhundertc aufgesogen harren, wieder lterausgcden,
imd so hat Luther die Katholiken so gut befreit, wie die
cvangelffch.e Belt.

Tic cheschichte de « letzten Iahrchundertc erzählt cs , wie
aus her inneren Twihrit de Eiewissens >mh des Glaubens,
die Luther brachte , sich die äußere Treilzeil der bist ger¬
eichen oiesellschaft entwickelt hat . Indem Lutster di ? ein¬
zelne Seele lehrte, ihr .Heil in ihrem Glauben zu suchen,
stellte er sie auf sich selbst . Aus dieser inneren selb-
'«mdigkeit des protestantischen Menscher, ist Picsseil : und
icmests des L .zeans eine neue Protestant sche Kultur lzer-
vorgewachsen , die oku« Litthcr nicht wäre . Der mittel¬
alterlich Tronnne wlll geleitet sinn ; Luthers Söhne
wallen auf eigenen Tußen stehen , reden, was sic denken niid
zeugen , was sie gesellen staben . ( Hausrath . j Dieser Torl-

vie armr Ppinresfin.
Roman von S«sor von Iobeltitz.

13 ) (Nachdruck verboten .)
(Torts- Hiing .j

. .Barum wehrten sic sich nicht gegen den Beruf ?"
fragte Belten.

. .Lieber Herr von Velten , es läßt sich so schwer gegen
das liebliche ankämpsen. Alein Bruder hat das Tidei-
lommiß zu verwalten , da blieb mir nur die LLabl zwi¬
schen Lffizicr oder Diplomat . Das alte Vorurteil gegen
andere Berufszlvrigc , gegen die sogenannten bürgerliche» ,
beherrscht doch noch immer unseren Adel . Ich glaub« ,
iagar mein eigener guter Bater würde , obwohl er er¬
heblich aufgeklärter denkt als die Magnaten ringsum —
ja , ich glaube, er würde etwas verwunderte Augen ge¬
macht haben , hätte ich ihm gesagt , cs lüste mich , .Kauf¬
mann zu werden. Man schimpft so viel auf di« Eng¬
länder — das ist Empfindungssach« . es gibt manches
da drüben , was auch mir nicht sonderlich svmpathisch ist:
aber da « eine steht fest , törichte Vorurteile kennen sie
nicht . Törichte, sage ich . Mein Gott , müssen wir nicht
all« « rwerben? Ist nicht auch mein Sekvetärsgehalt , so
kärglich « s ist, ein Erwerb ? Tut es meinem Adel Ab¬
bruch, wenn ich auch einmal mit anderem Handel zu trei¬
ben suche , als mit Pferden , dem Vieh meiner Ställe und
dem «Getreide ans meinen Tcldern ?"

Kiewiß nicht," entgegncte Velten , „aber — er un¬
terbrach sich, um lächelnd fortzufahren : „Ich entsinne
mich, wir fanden neulich unter den Büchern der Mengels-
dorfischen Bibliothek einen selten gewordenen Abdruck von
'ttothes „Ritterspiogel " . Ein Thüringer Chronist, Johannes
Rarste aus Kreuzburg, verfaßte das kleine Lpuskulum um
>400 : er schildert in poetischer Form Brauch und Recht
de» Rittertums ; er sagt manches Gute und manches, das
sich anhört, als Hab« es Kleist-Rrtzow oder Herr von Below
gestern und vorgestern gesprochen. Der alle Rothe er¬
örtert da muh , an welchen Einnahmen sich ein Rittrrs-
mann begnügen soll . Bringt ihm sein Erbe zu wenig,
so darf er Pferdchandcl betreiben, um seine Viehzucht
sorgen , darf sein« Ernte einbringen helfen und seine
Büchsen gießen. Er darf sich keines Handwerks annehmen,
vxnigstens nicht selber ; Wohl aber ist ihm erlaubt , sich
einem anderen znzugesellen, der Handlung treibt nnd aus
' vcindem Lande Güter bringt ; in diesen Gütern kann er
seinen Anteil am Geschäft nehmen, unbeschadet seiner
ritterlichen Ehre. Es sind fünfhundert Jahre her , als
b«r „Ritterspiegel " diese Grundsätze aufstelltr ; haben sie
sich in dem halben Jahrtausend geändert ?"

„Rein, " sagte Graf .Harro, „ >ie sind so ziemlich die¬
selben geblieben. Immer noch ist der Edelmann , will er
nicht au» de » Rolle fallen , aus den Erwerb aus seiner
Scholle mvgewirsen; den Psierdeschachrr und die Terkel-
zucht verübelt ihm beute kein ritterlicher Genosse, wie
damals ks WAL Aber der landlose Adel Lat sich aurar-

dreilet . Ricbt jeften kn » « der Staat erhallen , nicht jeöer
eignet sich zum Offizier n » P Beamten . Es ist , als habe
Ihr aller Rothe so etwa » borgeastnt: er läßt dem Adel
ein Hintertürchen zum Kanftnannsi ' ande offen. Ein Hin¬
tertürchen nur und nur eine Spalte breit : schon der
Adel des fünfzehnten Jahrhunderts „darf" «ich an den
lSeschaftcn Bürgerlicher beteiligen . Vergessen wir nicht,
daß dcr Großhändler damaliger Zeit oben und unken,
beim Adel wie im Volke, wenig beliebt und angesehen
war . Roch war das Mißtrauen loach , das die Germanen
den schlauen Römern ciirgegenbrnchten, die fremde Sil-
berinünzen gegen die Produkte dz-s Landes umtau,chtcn;
das ganze Lehnswesen des Mittelalters beförderte die
Zurücksetzung de « Handels , der Kaufmann , der seinen
Adclsbrief mit schtverem (öelde bezahlte, wurde verlacht,
war nicht Tisch , nicht Vogel , kein ehrlicher Rittecsmann
nnd kein Bürger mehr. Aber schon nach dem dreißigjäh¬
rigen Kriege begann für den Adel ein wichtiger Uebergang;
gewiß , an den Grundzügcn Ihres „Ritterspiegels " hielt
man noch fest , immerhin fanden sich auch schon Stimmen,
die das Mittelalter vergessen wollten . Lesen Sie ein-
man Hohbergs „Adliges Landleben" » nd Loens „Buch
vom Adel"

; da werden ernsthaft Amgen wie Elster die
Eheschließung armer Edelleute nur reichen Bürgermädchen
erörtert ; Loen rmvfiehlt sie wohlmeinend , erwähnt auch
die Handelsgeschäfte — sie gäben zwar einen kleinen
„Makel"

, doch es sei töricht, viel darauf zu achten . Alles
entwickelt sich , .Herr von Velten , aber es kam etwas , das
meiner Ansicht nach der Entwickelung gerade unseres Lldels
hemmend cntgegentrat : seüie Hoffähigkeit."

„Richtig !" ries Velten . „Oben auf dem Götzen , es
war an einem sonnrndurchflammten Herbsttag, es war
in der Zeit , als über die amerikanische Heirat verhandelt
wurde, da sprach ich einmal mit dem Türstcn Bqlko über
das gleiche Thema. Ich riet ihm , zuriickzukehren auf die
Scholle seiner Väter , mein .Herz sprach , da ich neben
dem Erben stand, und unten dehnte das alte Land der
Gotterneggs sich aus . Ich weiß, ich habe damals manches
gesagt, was dem Türsten mißfallen mochte : aber ich bin
ehrlich gewesen . Ter höfische Dienst erschien mir imnrer
wie ein groteskes Zerrbild der .Königstrrue unseres Lldels.
Im höfischen Dienst verlor er seine Männlichkeit — du
lieber Gott , er verlor mehr ! Daß er den gewalttätigen
tsjclüsten kleiner und großer Potentaten rin geschmeidiger
Lakai wurde, das war das Schlimmste noch nicht . Tenst-n
Sie daran , wie tief sich unser Adel erniedrigte selbst
eitlem Napoleon und einem König Iärome gegenüber,
so tief , daß aus seinen eigenen Reihen um jene Zeit
das Mahnwvrt erscholl : bleibt dabeim .anf Euren Gütern
nnd laßte Eure Tranen und Töchter nicht an verlotterten
Höfen verderben ! Ah ja , die Höfe haben viel verschuldet,
sie raubten dem Lldel das , was tüchtiy war an ihm , sie
erniedrigten ihn zu unterwürfiger Bedlentrnhastigkett, sie
leerten seine Kassen — ja . sie entsittlichten ihn . Sicher,
cs ist anders « worden, und . daß ks anders wurde, ist

nicht zum wenigsten der preußischen Loldatcnzucht zu dan
kcn : der blaue Nock hat erzieherisch gewirkt, das höfiscbe
Trohnenleben aufgehört. Und doch , Herr Graf : viel zu
viel straft entzieht auch lieute noch der Hof unserem Adel.
Eine Prätoriancrgarde soll der Adel dem Throne sein,
aber nicht ein Troß von Schranzen.

Harro nickte . „Gewiß, so ist es , Herr von Belten,'
entgegnet«- er : „ich teile durchaus Ihre Ansicht, vielleicht
in noch schrofferer Form qss Sie . Sie haben vor der
Weit Ihren Adel abgelegt, aber Sir lieben ihn nocb mit
schwärmendem Herzen. Sie folgten einer hatten Rot
Wendigkeit , als Sie sich Ihres Hreihcrrntirels cniäußer-
ren , der Ihnen hindernd war , Ihr tägliches Brot zu
suchen . Ich — ja , ich würde aus freiem Entschlüsse
auf Titel und Adel verzichten, wenn mich die Rücksicht
auf meinen alten Vater nicht bände. Ich bin ein voll
cndeter Demokrat geworden — ah , lieber Terund. ich
sehe , wie Sie zusammrnzncken, Sie erschrecken förmlich
vor dem gefährlichen Wort ! Aber wir sind unter uns.
Nur mein Vater zwingt mich noch zu einer zagen
.Heuchelei; sie ist nicht hübsch , sie ist Mannes unwert
aber ich kann den Alten nicht kränken . Leben Oie , er
ist ein Typus , er steht auf der Grcnzscizeide zwischen b . m
mender Tradition und Fortentwickelung, dicht nebenei»
ander ruhen die Widersprüche in seiner Seele . So muß
es kommen: einen liberalen Lldel gibt es nicht : wer in
seiner ^Weltanschauung auf freiheitlicherem Boden st,-h:
und nährt noch immer Reste der Urberlieserung, der wird
zum Tualisten , er wird immer schwankcu zwischen Null
Watts und Vorwärts , imd kommt er vorwärts , dann ist
es ein mühseliges Schreiten wie bei den Springern z»
Echternach. Nur zweierlei gibt es , und diese große Schei
düng wird kommen, verlassen Sie sich darauf : die Gruppe
der alten Feudalen und die demokratische. Jene wird der
maleinst der letzte Adel bleiben, » nd Liese wird sich ans
lösen im Bürgertum . — "

Velten hatte sich erhoben. Die Unterhaltung begann
ihn lebhafter zu interessieren und noch mehr dei , der sie
führte. Unwillkürlich glitt sein Blick » rufender über den
Grafen , der bewegungslos und lang ausgestrecki in dem
niedrigen Sessel lag , ! >» Munde eine große dunkle
Havanna , die er dem eigenen Etui entnommen harte . Es
war in der Tal iiierkiriürdig , >rne sehr dieser junge Herr
einem Engländer glich , wie rasch und auffallend er sich
dem Wesen ües Landes, tu dem er lebte, angepaßl batte.
Es lag dies nickt allein in den Aeußerlichkeitrn der Toi
leite , auch im Tonfall der Sprache , man konnte I>«hairp-
trn , sogar in der Eigenheit des Gesichtsschnittrs. Es
war ein offeires, freies , sehr sbnlpalhiickes lsesickt mit
klugen Augen unv eurer schönen Wölbung der Stirn ; oder
es waren unverkennbar angelsächsische Züge, ein merk¬
würdiges Spiel individueller Anpassung, und üer kleine
rötlichblonde, nicht aufgewtrbeltr , sondern glatt abwärt»
grbürfietr Schnurrbatt verstärkte de » Eindruck.

(Fortsetzuna folgt.»
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lOOO I» waren für den An - und verkauf van

Sturentern in den Voranschlag nngestrlll . E » wird

xaniragr , di « Posinon zu streichen und den Betrag sur

Füllenprämiei , einzustellen . Diesem Antrag « wird ent¬

sprochen.
Hierauf wird zu den

Wahle»
geschritten , und zwar werden die au »scheidenden Vorstand » .

Mitglieder W t l k « n - Bargstede und H a dd en - Quarren»

nnedergrwahlt . In die AuestellungS - Auswahl-
k » mmissi » u werden gewählt die Herren v . Münster-
Stollhamm , B . Bulling - Butzqause » , E . Daun- Jever,
sche« « ra - hau » . Si D « n ck e r - Moorjee (Ersatzamim ge¬

wesen ) .
Rechnungtrevisoren sind wieder die Herren

Braue- Bettingbühren , Plate- Heurmelskamp.
verschiedene»

Herr Bohlt mann fahrt Klage vorüber , daß der

Ovrlgönner Markt zu lange dauert , Er wünscht,
der Verband möge dahin wirken . daß eine Abkürzung de»
Markte » erzielt wird . — Herr Heinemann fuhrt au »,
man wisse jetzt aarnicht , wann man zum Markt gehen
solle . Eine Ausdehnung des Markte » über drei Lage
hinaus müsse verboten Herden . — Qekvnomierat Sch ro¬

de r - Nordermoor glaubt nicht , daß es sich empfiehlt,
auf polizeiliche Maßnahmen hinzuwirkkn . — Herr Grab¬

horn beantragt , eine Eingabe an den Lvetgönner Ge-
ineinderal zu richten , er möge den Mnrktlxnnm «inen

Tag vor dem .Beginn des Markte » für den Handel frei

geben . — Ter Antrag wird angenommen.
Ter Vorsitzende rügt , daß das Brennen der

Fülle »: oft sehr mangelhaft dorgenommen wird . Man

mSge , um etwaigen .Schwierigkeiten au » dem Wege zu
gehen , das Brennen sorgfältiger vornehmen . — Ec regt
an , di « Füllen beim Brennen in der Halfter vorzusühren.
— Oberstallmrister v . Wenckstern macht darauf auf¬
merksam , daß die Brenneisen jährlich mindestens ein¬
mal nachgesehen werden müssen . Mit brei¬
ten stumpfen Flächen lasst sich nicht brennen . —

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

F>U5 Äem Srohherrogtum.
W» »Rchstrer« ti »»^ ch«» e» Qst1§*»Ml»>»tchA
D »» » A DNMvkr QvtzLstUAAF«»» VA» vstrtzchA

U»» »» »et» .
el - eah » r ^ 81 . Qkloder

* Die Brrwendung von Ga » in Oldenvurg . Nach dem
Bericht des städtischen Gaswerks war auch in dem adgelaufenrn
Geschäftsjahr wiederum eine Abnahme de - Leucht-
gaSverbrauchs zu verzeichnen . Dagegen hat der Koch-
uud Heizgasverbrauch und der Verbrauch von Automatengas
weiter bedeuleud zugenommen . Infolgedessen beträgt die Mehr¬
abgabe an Gas 6LS Prozent ( gegen 7,95 ProzcM im Vorjahr ) .
Heiz - und Automatengas wurden zusammen 1705305 Kubik¬
meter , gegen 15013S6 Kubikmeter im Vorjahre abgegeben , die

Zunahme beträgt also 13L6 Prozeur . Das mit Gas versorgte
Gebiet hat annähernd 37 OM Einwohner . Am l . Mai 1912
dienten zur Straßenbeleuchtung . 631 Abendlaternen mit 686
Flammen in Oldenburg . 412 Nachrlarernen mit 412 Flamme»
in Oldenburg , 72 Abendlaterncn mit 72 Flammen in Eversten,
3 Nacht latenten mit 3 Flammen in Eversten , 51 Abendlaternrn
mit LI Klammen in Ohmstede , 77 Abendlaterncn mit 77 Flam¬
men im Stadtgebiet , 31 Tariflarernen mit 32 Flammen in Ol¬

denburg , SS Prcßgaslatcrnen mit 70 Flammen in Oldenburg.
Lus 1000 Einwohner kommen in Oldenburg 36 Straßenlater¬
nen . Sämtliche Laternen sind mit Gasglühlicht versehen , und
es dienen größtenteils zur Beleuchtung Zahnradbrermer mit

Zündflamme . Die Gesamtzahl der Brennstunden für die ge¬
samt - Straßenbeleuchtung dernig 26SS46V Stunden . Es be¬

rechnet sich hiernach die Lebensdauer eines Glühstrumpfes zu
340 Stunden und diejenige eines Zylinders zu 1406 Stunden.
Der Bruttogewinn oder Bruttoüberschuß beträgt 227 144,08 > ,
gegen 229 2Sö,44 ^ im Vorjahr , demnach weniger 2114^ 6 -fl.
Nach Abzug von 45206,24 gegen 46 576,62 > im Vorjahre
zur Verzinsung des Anlagekapitals verbleiben 181S37F4 -fl,
gegen 1SL681P2 .st im Vorjahre . Es wird vorgeschlageu , die¬
sen Rest wie folgt zu verwenden : 1 . 711,46 ^fl Abschreibung aus
zwriselhaftc Forderungen , gegen 148,36 im Vorjahre ; 2.
87604,36 ordentliche Abschreibungen , gegen 82 479,66 X im

Vorjahre ; 3 . 33622 X Eitra -Abschreibungen , gegen 34 013 X
im Vorjahr « ; 4 60 000 Abführung an den städtischen Haus¬
halt (Stadtkaffe ) , wie im Vorjahre ; 5. Gewinn -Vortrag aus
das neue Geschäftsjahr zu überweisen . Das Ergebnis ist zu¬
friedenstellend . Vom vorjährigen Reingewinn waren laut Be¬
schluß vom Magistrat und Stadtrat SO 000 X an die Stadtkass«
abzufühtt » . Ws zum SO. April 1906 sind insgesamt 160 000
au die Stabtkaffe abgeführt und zur Tilgung des Anlagekapi¬
tal « verwendet worden . Vom l . Mot 1906 bis 1 . Mai 1S12
sind 280000 an die Stadikaffe abgesührt.

» Kein « sog . billigen Fleischtage in Delinenharsl . Der
Delmenhorst «! Stadtmagiftrat hatte sich an die Srblachterimnmg
gewandt mir der Anfrag «, ob die dortigen Schlächtermeister
zur Einführung billiger Fleischlog « bereit seien , wir diese in
Oldenburg auf Grund einer Vertrages zwischen Stadt¬
magistrat und Schlachter Innung geschaffen seien Di « Del-
menhorfter Schlachter Innung bat in einer am Sonntag statt¬
gehabten Versammlung einstimmig beschlossen , von der Ein¬
richtung sog . billiger Fleischlage absehen zu müssen . Es wurde
sestgcftellt , daß in Delmenhorst da » Fleisch im allgemeinen um
10 H das Pfund billiger verkauft lvürde , als in allen Nach¬
barstädten . Man könnte gute Ware gar nicht billiger verkaufen
Die Delmenborster Schlächtermeister sind aber bereit , durch
die Stad « von auswätts beschafftes Kühlfleisch in ihren Ge¬
schäften an bi « Kunden zu verkaufen gegen 15 Prozent Ge¬
schäftskostenaufschlag . Ferner sind die Schlächtermeister Del¬
menhorst » bereit , der Stadt , fall « sie mit eigener Be¬
schafft » g von lebenden Schweinen und deren Schlachtung ei¬
nen Versuch machen will , die Schlachthäuser für diese Schlach¬
tungen unentgeltlich zur Versügung zu stellen.

» 200 Mnrk Belohnung , Die über den Verbleib des ver¬
mißte « Bremer Lehrers August Tchmedtper etngelaufenen Mel-

« » ngen Hoden sich bisher sämtlich «l » snlsch here nsG lchel l , und
der Vermißte ist » och » ich« gefunden . Es sei daher nochmal»
bar «« erinnert , bah für zur Auffindung führend » Mitteilungen
« in « Belohnung von 200 Mark sei ««« » der Angehtrlgen , n»ge.
setzt worden ist Der Vermißt « hat kräftige , mittelgroße Fi¬

gur , langes , blonde » Haar ohne Scheitel , kleinen blonden

Schnurrbart , grauen Urderzieh -r und schwarzen steise» Hut . Er¬

wünscht wäre das Abstichen von aus de« Wiesen stehenden
Heuschobern und sonstigen Schutzhüllen . Gesälllg « Rachricht
wird an Delephon 5146 »der brieflich nach Bremen , Rruftadt ».

Lomre - carpe NO , erbeten.
* Obst - und Gariendanoerein . Da dir in der sog , kuli¬

narischen Abteilung der Kochkunstausftelung auszustellenden
Gegenständ « ihrer geringen Haltbarkeit « ege« nur dis Don-

netseagabend , den 7 . November , ausgestellt sei» werd «», hat
di « Au «st« llung »letlung de» Verein ersucht , die dadurch ent¬

stehend , Lücke durch eine Ausstellung von Obst und

Gemüse wieder autzufüllen I » der zur Besprechung die¬

ser Angelegenheit im . Neuen Hause " anberaunueu Versamm¬

lung wurde dieser Vorschlag beifällig ausgenommen , Mehrer«

Mitglieder erklärten sich bereit , die Ausstellung mit Erzeug-
niffrn ihres Gatten « zu beschttten . Sie verpflichteten sich , die

Gegenstände Freitag , den 8 . November , dt » 8 Uhr morgen«
narb der Rudelsburg befördern zu lasten und für ein « ange-

mestene dekorative Ausstellung bis 10 llhr vormittags zu sorge « .
Da die Produfte auch prämiiert » erden sollen , obgleich ein«

Platzmiete niibt dafür gefordert werden wird , ist zu erwatte «,
daß sich viele Gattendefitzer an der Ausstellung beteiligen.

» Bmterprüfung . Die diesjähttge Herdftdutlcrprüfung der

oldenburgischen Landwittschastskammer findet Dienstag , den

S November , vormittags im Gejäiaftshause der Lanbwitt-

schasttkammer an der Marslcttourstraße statt . Nachmittags fin¬
de« ebendaselbst eine Versammlung statt , in der die Prusungs-

ergedniffe bekanntgcgcben werden , an der Landwirte , Moikerei-

fochleute und Interessenten teilnebme » könne»
, . Besitzwrchse ». Da « am Hochdeiderweg in Rodorft de-

legen « umfangreich « Fabrikgebäude , das seit mehreren Jahren
der bekannten Dampfwaschanstalr . Reingold" als Betriebs-

geböude bient , ging dieser Dag » in den Besitz des jetzigen Päch-
rer « , Herrn de Beer, über . Früher wurde dorr bereit«

zweimal ein « Fletschwarcnsabiik betrieben , wohl wegen nicht

allzu großer Erfolg « glng dieser Betrieb jedoch wieder ein.

Der letzte Besitzer , der das Gebäude noch vergrößern Uetz, war

ein Herr Korengrl in Göttingcn.
» Da » Restaurant „Eitel Fritz " auf dem Reil zwi¬

schen Haaren , und Kurwickstraße hat , wie berichtet , Herr
Blohm. , . Z . Inhaber der . Bavaria "

, für 50000 ge-

kauft . Er läßt das Hau « vollständig umbauen und zu dem

Zweck vorläufig schließen . Die Erneuerung wird wohl bis

zum Frühjahr dauern . Bis dahin sühtt Herr Blohm die von

ihm erfolgreich geleitete . Bavaria " weiter . Da « neuerwordene

Besitztum wird unten Läden erhalten und ode « , tu einem neu

zu erbauenden Stockwerk , auch große Klubzimmer , Alles soll

neu und den Zettansprüchen gemäß hergeftellt werde » .
* Oldenburger Turnerbund . Am letzten Sonntag unter¬

nahm der Verein seine diesjährige H rbstturnsahrt nach

Metjendors -Osen , an der sich trotz de « ungünstigen Wetter»

reichlich SO Turner bereMgie » Der Marsch führte über die

Alexander -Ehauffee nach Metjendors und dann nach kurzer Kas.

feepause auf interessanten Feldwegen nach Ofen , Hier ent¬
wickelte sich ln Willers Gafthos « in zweistündiger Kommers,

zu besten Belebung fröhlicher Liedersang und heitere Vorträge
der jüngsten und ältesten Mitglieder des Vereins beitrugen,
« egen 8 Uhr ersolgte der Rückmarsch noch Oldenburg.

* Der hiesige StensgraphrndereGn „ GadrlSberger " feiert
sein diesjähriges Herbstvergnügen durch einen Ball am

Freitag , den l . Novcrnder , im Hotel . Kaiserhof " hier . Dem
Ball wich sich am Sonntag , den 8 . November , im Feld¬

schlößchen in Wechlov der übliche Jammerkafse « anschließen.
n. Ein Aiitomobilmrfall ereignet « sich in der Radorftev-

srraße , nah « der Einmündung der Ackerstrahe . Der Kas.
siever B . von der hiesigen Gasanstalt war mit seinem Rade

unterwegs . Beim Ausweichen eines Wagen ? wurde er seit¬
lich von einem inzwischen heran gekomm «neu Auto getroffen,
so daß er mit ziemlicher Wuchk auf die Straße geichleudert
wurde . Man trug den Verunglückten in dar (Geschäftshaus
des Konsumvereins , wv Dr . M . sich bi » zur Ankunft einer
Droschke , die dann später für Ueberfti strittig in » Kranken¬

haus sorgte , um ihn bemühte . Außer kleineren Verletzungen
wich ein Oberschenvelbruch angenommen . Der Thanffeur
soll link » gefahren sein und kein Warnungssignal geqeben
haben : trotz starken Bremsen » konnte er das Unglück nicht
vermeiden.

* Auszeichnungen auf Geflügel Bei Gelegenheit der

Allgemeinen Geflügelausstellung in Neumünfter am 26.
und 27 . Oftober erhielten nachfolgende Aussteller au « dem

Herzogtum auf ihre Hülmer Auszeichnungen : Mar Bluhm,
Varel , 4 Preis auf gestreifte Plymorrtd -RockS ; N . Brink-
mann , Schönem » »! , Ehrenpreis , 1 . , 2 . und 4 . Preis auf
Weiße WvandotteS ; Jul . Hinners , Lohne , je einen 2 . Preis
auf schwarze Italiener und Ramelsloher ; Fr . Joseph , Olden-

bürg , 2 . Preis auf stlberhalstge Italiener ; K . Röpken , Olden-
bürg , 2 und 3 . Preis aiif Orakel ; Joh . Sommer , Rastede,
2 . Preis auf gcsperbcrtc Italiener und 4 Preis auf Domini¬
kaner : Hcinr . G . Siövcr , Oldenburg , zivei l . und 2 . Preis
Mts gelbe Lrpingion ; Joh . Zerhusen , Zerhusen bei Lohne,
zwei 1 . , 2 . und 3 . Preis auf

^
stlbethalsige Italiener.

* Nadorst . 31 . Oft Von den an der Krahnbergstraße
gelegenen dem Landmanne H . Wirker gehörenden Bau¬
plätzen ging ein Bauplatz durch Kauf in den Besitz des
Herrn Buschmann Nadorst über . Herr Buschmann
wird dort ein Zweifamilienhaus errichten

st . Westerburg . 3l . Oft . Eine bösartige Krankheft ist
in unserem Orte ausgrbrochen . Es soll sich um Schar¬
lach handeln.

st . Wardenburg , 31 . Oft Eine große Schnitzel¬
jagd, woran sich viele auswärtige Gäste beteiligten,
wutzde von den Offizieren de » Oldenb . Dragonerregiments
im Gelände zwischen Astrup und Liltcl abgehalten . —

Der hiesig « Turn de re ln , der seit »lntgen Wochen sein«
Hebungen wieder ausgenommen har , beabsichtigt am ersten
Weihnachtttag « in Luschen » Ggsthos einen Eiesrii-
fchaft » adeud zu veranstalten.

b . Astrup , 31 Oft . Ein Diebstahl wurde voe
einigen Abenden hier « » «geführt . Ein hiesiger Einwohner
Hane sein noch neue » Rad vor ein .' r Wirtschaft „ « hen
lassen , und während er sich auf kurze Zeit in die Win.
schast begeben Halle , hott « man sein neue » Vorderrad
Iserausgenommen und ein alte » dafür eingesetzt.

* Wappen » , 31 . Okt Tie Linirnwagensahrt
von Burhave über hier nach Ein »warden kommt erfwu.
licherweis « zustande . Zwischen den Vertretern der Ge¬
meinden Blexen , Lladden » und Burhave , srwie de» Amis-
verbonde » und der Lberpostvireklion Oldenburg ist « in
Istzüglickws Uebeleinkommrn perßkt geworden . Der Un¬
ternehmer . Herr Fuhrmann Brun » in Burhave , erkält
an Zuschüssen 600 Mark von Wadden » . Gill Mark voa
Blexen , . !00 Mark don Burhave , 300 Mart vom Ämls-
verdande und lftOO Mark au » der Postkasse , zusammen
4100 Mark . B . verpflichtet sich , zivei Wagen fahren zu
lassen , die mit je einem Pferd « bespannt werden . Ter
Fahrplan der demnächstigen Linienfahnr » wird noch be¬
kannt gegeben.

De » deutsche Leite » de » Resten Halbnwnde « Der 8er,
liner Arzt Professor Vier, der von der tückischen Rqne.
rung als Letter de » Sanitätsdienstes auf den Kriegssch « .
platz berufen worden ist , bar , wie man sied erinnern wir »,
in früheren Jahren durch seine ärztlied « Tätigkeit am - oft
de » Sultans Abdul Hamid in Beziehungen zur Türkei ge¬
stunden , die schließlich mir einem bedauerlichen Nißklange
endeten . Professor Bier war nach dem Tod « de « Altmeister«
der deutschen Chirurgie , Erzellenz von Bergmann, »er
bis dahin in Krankheitsfällen an das Hoflager zu Stinnbul
gerufen wurde , an dessen Stelle geruckt . Der Stur , de«
hamidischen Regime - und di « Ueberführuu « des Sultan«
Abdul Hamid nach Saloniki bereitere Biers TLrigftir ein
vorzeitiges Ende . Ta der Er Sultan von de»
neuen tückischen Regierung für geschäftsunfähig
erklärt worden war , so ergab sich daran : ohne
weiteres , daß auch die zahlreichen geschäftlichen
Beziehungen , di « er angeknüpft hatte , einer an¬
derweitigen Regelung bedurften . Dazu gehörte erne For¬
derung Prof . Biers von 183 (XX) Mk . an den Suluin
für ärztliche Bemühungen . Prof . Bier präsentier : « stiiir

iiiechnung den neuen Siaatsmünnern , fa >rl> aber bei ihnen
nur geringes Verständnis für den Wert seiner ärztlichen
Leistungen . Man suchte den Arzt abzufinden , worauf er
jedoch nicht einging und kurzerhand durch Vermittelung
der deutschen RrgierunH die Aussolgung der Depots Abdiü
Hamid » au » der Deutschen Bank in der genannten Höhr
inhibierte . Wegen dieser Angelegenheit hatte Prof . Bier
seinerzeit wenig erquickliche Auseinandersetzungen mit der
türkischen Regierung , im Besonderen mit dem damiligen
Oberbefehlshaber , General Mahmud Schesket
Pascha. Tiefer berief sich darauf , baß er dom Sultan
Abdul Hamid mit einem monatllchen oiehqlc von .

'
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türkischen Pfund (24000 Mark ) und einem Efkrahonorac
auf fünf Jahre engagiert worden sei . Einen schriftlichen
Roatravt wnnte er allerdings nicht dorweisen , da er dies«
Vorsicht im Vertrauen auf da » Wort des Sultans unter¬
lassen hotte . Der Konflikt endete mit rtuem Siege Prof.
Bier » vor den ordentlichen Gerichten.

Da « böse Gewissen In einem Rewvorkcr Eine,
matographentheater spielte sich kürzlich cioc höchst

ergötzliche S .̂ ne ob . An der Kasse erschien ein erregter
Mann , der unter heftigen Gestikulationen der xassierenn
mit einem Revolver vor dem Gesicht t»c rum fuchtelte und ihr
erklärt «, er Hab « in Erfahrung gebracht , oaß sich sei ne
Frau mit einem fremden Manne imThearer
befände . „ Ader paffen Sic nur aus .

" schloß er rollenden

Auge » , „ ich warte lstcr , bi » die Ungetreue herauskomnu,
und , goddani , dann passiert etwas !" Tabci ließ er den blan¬
ken Lauf seine » Revolver « im Schrine der cleftrochen Lam¬

pen spielen . Die verängstigce Kassiererin , die der gefähr¬
lichen Situation kerne gemütliche Seite abzugewinnen ver¬

mocht « , telephonierte sofort mit dem Tirckwr und teilte

ihm unter Angabe de » Sachverhaltes mit , daß nach
dem aufgeregten Gebaren des Mannes durchaus die Wahr-

scheinlichkeii gegeben sei , daß er seine Frau niedrrschieß «.
Der Direktor jedoch , der ein Interesse daran hatte , daß sei«

Theater nicht der Schauplatz einer Bluttat würde , betrat
das Podium und teilt « dem Publikum mit , was er von

der Kassiererin gehört hatte . . Aber fürchten die betreffende«
Herrschaften nicht, " fuhr er fort , . ich habe Vorkehrungen
getroffen , daß Sie das Theater durch «inen Nebenausgemg
»maufsällig verlassen können , und mm bitte , folgen Sie

mir ! " — Das Resultat dieser Aufforderung war überra¬

schend : es erhoben sich nicht weniger als elf Paar « ,
die alle mit mehr oder weniger Hast den Ausgang zu er¬

reichen suchten.
„ Der kleine Tipper ." Eft , zwölfsährtgerRenn-

bahnbesucher, der feinen » eigenen Onkel über
6000 . fl e n t w en d ei Hatte , mußte sich in der Person
des Schülers Otto Harold , vor der Jugrndstrafkammer des

Landgerichtes 1 in Berlin verantworten . Mitangeflagt war

die Konsitürenhinedlerur Charlotte Vogel . Der Angeklagte,
der kaum ein Meter groß ist und kaum über die Schranke

der Anflagebank hinwegsehen konnte , hat es fertig gebracht,

längere Zeit hindurch den Kavalier z» spielen . Die hierzu

erforderlichen Geldmittel stahl er seinem Onkel , einem

Schlächtermeister , aus der Tageskasse , di « dieser in seinem

Schlafzimmer aufbewahrte . Er fing Mit kleinen Beträgen
an , zuletzt eignete er sich jedoch 300 bis 400 . fl an . Da ft >u

Onkel einmal davon gesprochen batte , er solle wegen seiner
kleinen Gestalt Jockei werden , ließ der Zwölfjährige sich
Tattersall Reift,ntcrrich « erteilen . Bei cinem Spazierritt
im Tiergarten ließ er sich mit einem Stallmeister hoch G

Roß photographieren Der Nein « . Kavalier " wurde bald

errät« Osraw -I -smwo muss clr« Inschrift »OLIl ^UL « traxaa . — Ileberall erhältlich , ^ uerxesellochskt LerUo 0



Ntadiger Nennbahnb «such«r Sr fuhr tn Begleitung der Mit-

« rgeklagten Vogel >m » momohtl wach den chen«batzn«n . w»

, unter dem LP>»namen . Der kleine Ttpper ' bald allgemmn
delanni war . Sr wenew « U Gckchkenntm « am Totaltsawr
un» so» dabei erhebliche Besitz » Wonnen daden . « evrn-

uiuernadm der Atvölfjährig , t« lmchsilnniger Gesellschaft
^adnen durch Weinlokal« , wo er den freigebigen » « alter

Hielt « . Erst nachdem dte Diebstähle dw - öde von jeder «UM
Mark erreich « hatten , erfolg, « die Sntd ««kung Der Staat »,

«nwalt deamra ^ e g«st«n di« LnDetla ^ r Vogel Freisprechung,
»e. mchi sestgesrell , sei , da » st, von der Herkuirst de» Geld«»

»emitmö gehabt da de. « egen Höroldr wurde unter An-
Wendungder bedingten Begnadigung auf , w,t Monate
SesSagniS erkannt.

Der Sultan , di« Pinn », und der « eunnen Da » kömrt«
die Nederschrift einer Fabel felu : wa» wir aber hier er-

Men wollen. 1» keine Fadel , sondern eine wahrhaftige
cheschichle Mulrt Jussef. der augenblicklich al « Snl»
„ n von Marokko «eichnet. war tn seiner Jugend ml, den

,lfnftru« rn»«n und Apparate », dw jn Suropa im Gebrmrch
smd, wen^ vertraut , seine Unmnsseichetr auf diesem Gebiet«

war geradetu erstaunlich . Akt er eines Tage « an einem
Vnmnen in » - dar »ine Pumpe in Tätigkeit sah , bestellte
er sch »»» für sein Besitztum in Fe , eine solide Pumpe,
nachdem er sich dl» versichern, », haste geben lassen, das»
oiese« Ansirumcnt in Fe , genau so Wasser herausbeforpern
könne » >c m Radar . Sin paar Tage später erscheint ein
» rdeüer mil der »«stellten Pumpe und fragt , wo da» Aassar
wäre , da « die Pumpe an « Sicht dringen solle. . Sa «.
Passer» ' schrie Mule , Juffes . . Was fall denn dieser Sehen
bedeute« » Da « Wasser soll mir ja «den die Pump « geben .

'

Der « chener sucht ihm zu erklären , daß di« Pump « ohne

Br unn en oder ohne Wasserquelle nicht funktionieren könne,
aber der künftig» Sultan brülle wie rin Rasender : . Mach,
daß du wegtomms », du elender Ehr >ftenhund ! Glaubst du
denn , daß ich, wem , ich einen Brunnen besäße , dir eine
Pump « abgelaufr hätte » '

Geschasilich « Mitteilungen.

Astmol . Asthma - Pulver
überlrisft Alle.

Die» sind die Worte de » Ingenieur » W . Langenkämper
ta Quetdenbach bei Sandsnihl , »oelcher diese« PiUver schon
seit zwei Jahren braucht, sowohl >n Bejug aus Wirkung al«
auch in der Sruwickelung «ine» rutzsreien Rauche» . Um jeder-
mann Gelegenheit zu geben, Rsstuel Pulver ,u probieren , per-
sendet da « Haupt -Depot , tkngel-Apottzrle. Franksun a . M ..
« rMi«-V!uster franko . Prei « der großen Blechdose M . LBll,
in Apotheken erhältlich. Man achte auf di« Schutzmarke
. Ustmol" . 1. 7

Sin Teint » u « pseldUstr ist der »rißte Rel, einer jugend-
lichen Srschetnung istug« Miiiier sollten drsbald lhe« Sinder
von klein aus an die Vorteile de« täglichen Bade» gewöhnen,
do durch den erhöhten Blutkreislauf tusolg« de« Bade« da« All-
gemeinbesinden de« Ikörper« günstig beeinflußt wird . Haupt-
sach« aber ist , daß man ,u allen Bädern und Waschungen nur
eine mild« , vollkommen neutrale Seife wählt , die wohl im¬
stande ist, Schmutz und Feit von der Haut zu entfernen, die
Poren öffnet und dabei doch nicht reizend wirst Ile Anforde¬
rung »« , dt« tm Preise der Arr ^ e und Hygieniker an ein erst-
Nasstge « Waschmittel gefielst werde» , erfüllt im vollsten Maße
die echt« Steckenpferd- LiUenmilchseise , denn diese erzeugt eine

« etß«. kam« erweiche Ham , ju, « tdfrische « , rosige » > u«s »he«
und blendend schöne« Teint

l-loksnloks
Lpbswursl

vvmlg !«stch« bst» « !«
L ' Z 7»il,s10

Aiifüs-kniksn
hob «, sich zohlrelch » gahrer gemöheil,
Wodrrt <l »dl«tt»n mitzunchmeo Diessau.
big«Lust , de« rolche Atnieiigre ll di » tl»h!»
»o , s!« « ird trocken , der Loi» raeh e«d bi,

_ Stimm!» bell », , desoaber» wenn man sich
aoih oon der Fahrt erhiht dem Zug« ausgeießt bat. Dann wilden ein
paar Dioderl-TobieUe» Lander : wie sie IM Mund» zergehen, linder»
sie di» Keiierdeit und schaßen »inen bei«, Lol» . Der Prei» iss in alle»
«lpolhrden and Drogen»» l Mord pro Schachtel.

Niederlagen in Oldenburg : Rat » Apotheke.

«» redet« Uaoikrm» beim
kdnkank von kl » «« «»- SextckVsrisuASi » 8 is

« UestLet ' s 8Iklcti- 8gl!s.

^ vlrter » 8 » S »der »aek äaraok,
ckaa » 8i, mirdlied

k!8 !llll-8llllLmit ä «rn fssrnen

ältheä ^ at um» koliadt , peaiettaed enm Liuveiekev nnck VorMaaade» äer Alstaab ». aoä öcduirmarst « b erkält «»»

UiiaiiR » aswAct » Nie «tck« tztzmiüpeetrI v » l»« r»«I « rstklltllestl

Vckrtrck «» » : Sei » «tr . Sa «» « , 0trt «nstueg l . 0e . , ktacioeatarakraad « Lck » I.

Zoliäe Dauer - Letten.

Sstt ^ Svll V Lvtt D

» « . — » « .» o ^tz « 0 . 70 7S . OO

Svtt L
rvaiachstistg

« r . » o

Ssll ^
rveischlülig

« 7 .VV

» Vtt v

X 78 OO

Lsll H
ra-eiichlölig

« 7.00

LsttlltvolLvi » in Ilttl , 8p »ej,1« l , ? ique . > LvttvvLÜs « in 8stin, vsmssit, knollst.
in ttsmliimtucti , I-sinon , ttslbloinsn.

« . i -slr » LavLusi ».

IM 8 s 11 tSÄSI -H u . OLT 1 H 6 H
in ataudteeler Vor», Wochen in gehörten stäumen Ir gern ck.

iM kmm -
.

. »IR Umml irnii «mmMlirr.
eigene SeMeNern - Neinlgunge - Anlagen mil »emleli kr^ciime».

HieoSorlleM

Wir Habs« Auftrag» ei« tn Oldenburg
belesenes» Hott gstTOorlsis

keslsursut
«it Dßrm TiiizsM«. koml. Zmeit«
or »1o >» » Ol » , ' sLusllsoi» SvÄllT-

SOTllgso zu verkaufe«.
^ » LntTLorrg gsi -liTg. Antritt a«

t. Januar «. Js . ev. früher.
Reflektanten n»»lle« pch ehestens an

vn- «senden.
GttekllHl- l. Sr. IgLLv ! L NüNvr,

Sr»»dft»SS - « Hhpathekellgeschift-
Guterhchtener » ltzlieae ,

zu kaufe» gesucht . Ost mit^r. V, « . «m Stt. SanA SU.

HypathekellgeslI
Fernruf1241 .

1 leichter Ackerwagen zu kau¬
fe» gef. Angebot, mit Preis anlü-

^ IltrovZkirlvs , koiilsiisltsnljes örUcot.

Koilien» Meäsl »« Lmilvn 1888.

kMsl-Vei'lr. : kkser L v. koornum. Wen
VorkstLNvll Kr rrivakofstkullst

Mlickndiiri, ^ ul . ^ Ug. 6o1l8vh3l !l v«lm«»»,or,t
frLmiierl mit Lkren^reiren , xoläenen und silk'ernEo bivdLjll- n.

ovoe KsufrvnL

ZW Wims-- ui Zieistioteiwechskl
stikie sür NeieiMtuiM

bring« mein Geschäft in empfehlende i - rinnermrg.

Emaikeware « ln gröhter Auswahl
zu billige « Preisen.

Eiserne Koch - u. Bratgeschirre,
rund und oval, innen emailliert und orrnlrrt —

- I-
verzinste Eimer , Waschbalien, Waschiöpf », Aschkeliel,
Waschkellen , Waschbrelker , Zeuglemen, Klammern,
Bürsien , Beicn, Handfeger, Manen , Jeudel . Hol«-
woren , Me 'ier, biabel, Löffel , Plätlei 'en . Kafiee-
müMen, ^uiriichasiSwaagen, Pcirolenmkannen,
kücheniampin , Lmernen und sonstige viele Ha » «»

>ad Unchengeellt«.

. DM. 19.
Telefon S »4 . — Rabattmarken.

Vbtziges «nd grösste» Spezial » E « aM»»
Geschäft.

mik « N 1I.WÜ.
L!§Arr6n- u . LissÄrsttsn-

6636KM,
üeiU ^ eajlelrtsIrLrre Ar . 2.

Dem goelirtso ? ublilrum von Oläsodurz uncj

I7mxexon6 toil « iok stisräurott orxebenot mit , ckag,

vom 1. Isovembor ad io meinem Dssodökt tol ^svckg

üeitunxso »unliexoo unä eiovoloo r '
oxssoummero

äsreslstso od^egestso rreräso:

stckedrlesttbit »vr Stsitt unä l. »nil.
Io «svsrtllßutgosts Rorgokirsitung.
vromor st scsirichten,
vsrllnnr 7»s»dl «tt.
8«rII«i»r sidoilipogt-
8 . L »m Nittllg.
osutseks 7 »gs »rsI1ung.
Uamdurgtzr rromiisndlstt.
ei« I«r stoubst » stnedrletiton.

Zieles Daniertvad,
noch nicht gesainen. umstände-
Halver billig zu «erkaulen.

Näh« «« tz»n»« stt, »8,

ßoWL«
k. li»mm?'L"LL"',

Telephon Uk,

Alte Oldenburger
volesmae » « « iowi«
Strmpelmarl, «» ».ganze

Sammlungen kauf«
N . «^ » rr» de » « l» g,

Gtanstratze » .

Regulierofen,
Kindersportwagen,
verstellbar, , -rit Gummireifen,
säst nen. sofart za verlausen

Ratzen » in der Eztzed . d. Ztg.



LpezialW
für Geltgtllhtitskliilft.

Zum Umzug
empfehlein enorm groher Auswahl:
Scheuerbürsten 10. 16, 20 , 25 , 28 , 32 4 x. 1
Schrubber 25 . 35. 50. 65 , 75 4
Haabse ^ r 3b . 48. 5b . 85 . 85 4 x.
B - se» ib . 40. 48 68. 7b . 98 4 . 1 . 18 ^tz -c. 1
Sosterbürstr ». Sassenbürste ». Böuer rc.
Kleiber - «ud Schuhbürste » 20, 28 , 48 . 65 , f

75 4 X.
Haarbürste « 48 , 7b , 98 4 , 1 . 25 .4i x.
« ewürzschräake 35 . 48 . 75 . 98 4 . 1 .28 .4 : c. I
bterschräake 48 . 55 . 75 , 98 4 . 1 .08 ^tz rc.
Putz uub WichSkastru 28, 35 , 48. 70 4 rr. >
Parmdehandtuchhalter für Küche u. Kammer I

mit Borte 40, 48 , 58 , 78 , 95 4. 125 , j
1-15 rc.

Eervierbretter 35 , 50. 65, 85 , 98 4 rc.
Salz - uub Mehlfäffer 28 48 , 68 . 98 4 rc. 1
Rudclrolle ». Schinkeuteller . Kleischbretter. I

Löffelhalter . Fleischklopfer. Mefser
uub Babelkaften . Löffel. Quirles
Kleiderbügel.

MefferputzbSukr 20. 24. 29 . 35 4 .
Messer » . Stadel » durchgchend, Stück 10 , 20,1

28 . 35 . 45 4 rc. s
Brotmesser , « emusemefier. Saschenmeffer
Ausgebelöffel 25 . 30 , 40, 60 , 95 4 rc.
Esslöffel 5. 7, 8, 10 , 15 , 18, 20. 25 4 rc.
reelüffel ", Dß . 20 . 35 , 50. 60 4 rc.
Kaffee- uub Zuckertrommela 28 4
Kaffeemühlen iu Blech und Holz 118,1

1 .28 , 1 .45 , 1 .60 , 1 .95 rc.
Plättrisea . Brotschneidemaschiueu.

^ Kücheuwagru . Spirituskocher Backformen. sLeckbretter . Plättbretter . Aermelbretter.
Ferner sämtlicheHauShaltnugSgegeustäube I

in I
Prrfklßii, L1ei« zv1, 8 ltS rr. ^

AM" zu bekannt billigen Preisen . "H

Markttasche « Marktnetze . Rucksäcke.
Bilder » Banerutische . Paueelborte «.
^ eldstichle. Klappstühle , bhiuamatten.
Wachstuche » prima Qualität » Mtr. 1 .201

und 1 .40 ^tz.
Waubschauer . 60/90 cm . !L5 4.
Reisekörbe und Wäschekörbe.

lüers
— ItzAirASSl ^ o 34 . —

Hir «wpseltleo uaveroo verteo lluockeo . » ivb
cki « ocuestoo blockeil « <ier 8ciunlm »che

cSi-
— io noeereo Lcchaufenslero »orusebea . —

kreislnxea kür I> » weo u Herren

^ IO" 12 ' 15 ° 18 °"

lnm ili llrinstklien
:- tür viuoeo uoä llerreo . — -— —

sul -Schieß -Kereiil

Issklorsl.
D«r Saal -Schietzvereiu hat

jetzt fein Bereinolokal bei Herrn
D . Aatjen, Radorst <„Z«m
schiefen Stiefelst . Tie LMeß-
adenve werden von jetzt ad de»
Herrn « . Du^ nhorst, Bürger-
feldr, adgehalre».

Am 2. November ist

Bersammlrmg
und darnach Schicht« . An
sang 814 Uhr.

Um pünktl. Erscheine» wird
dringend gebeten

Der Vorstand.

Edewecht.
8eszils«ttiil Harviiie.

Am 8 o» » »be»t , de» L Nov.
d . I . , abends 8zz Uhr:Vrowwsr, AchiAllebiiiiieii

^ _ MMW sowie Aufnahme neuer Mitglichsowie Aufnahme neuer
der.

Ter Borsnnid.

Port » fNesormotianSfrsts

Ausau, » Uh, »«de r Uhr.
rl«s„fisliMt»stzft.eiW»i,

>e» 1. dlovorut »« »- :
DM LeffentticherBortrag ^des Herrn 0 . GeShortzt aut Tonztg ;» er slchtbare uu» uusichtSar« VIenfch- -

(an farbige» Tafel» h« gestellt!
an „Hotel »»« Potz- , Eingang Staulinie.

Anfang 8 .st Uhr abend» . Eintritt LO
_ « arien an der Abendkasse. _
A« Fttitir, -ei 1. 5ttk» iek, ukeikr 8'

I- Uhr,
nndei,n der . vloi -rnoul « ' zu vtzernbmg eine

AM" öffentliche Versammlung
zur Bewrechung der Gründung emeS

Sttslhöiernt-VettiU f. krti. 8e«eiilke ?ßenitiikg
fiat ' . Hosgärkner I >» mel wird dort «inen vortrog über die
Ziele. Arbeuen u. / 'Wirkungen eines solchen Vereins halten. Samt-
Irche Einwohner Osternburg« find hierzu freunülichst »ingrladen.Auch Tamen stnd herzliche ivillkouime», au ihre "ütarbeu wird
noch besonderer Wert gelegt . In Anbetracht der dringenden Not¬
wendigkeit, dir für di« Einrichtung eines Ver'chönerungsverein«ivricht, und im Inter « > der guten Sache wird um zahlreicheBeteiligung gebetenTer »orbmrtzeud » AuSschxh.

Hsväelsrcdule
„tlerHur"

l -av ^ertrssse 27.
Zu den Anfang Novbr. b«

ginnenden n»»e» anrfe » werden
Aumeldungen noch entg«
genommen ttuct . Muo

M r.tl« Rk.
kostet eine

!tsßenhr j « keiiizeii,
Ar»er l .rs »».

Alle Reparature » an
Wandttheru,

sowie « old- «ad
Sllberfachen

werden bei mir prompt und
billig ausgeführt.

v.
Uhrmacher,

AchternstratzeNr . 27,
gegenüb. d. Baumgartenstr

unserem altenWir beabsichtigen das i»
BkMtgebäude noch befindliche

Kontor Mobiliar
am I.' und 2. November gegen Barzahlung zuierlaufe ».
MMlMe Lfm- u. Leih -BM.
Zu vertansen vier StSnnne

,ute piche» und -m St «»an
Birndoumholz.

Eoerche,, ptchengrnhe l
Zu Verl . 4 irentzee , 1,10 hoch,

u. » « s. NtKantzS. rr.

,8n verkaufen 1 dt. Anzug, 1
Mtzrr, 2 Iüugliug « lieber,ieher,
1 sch» . AM für untersetzte Atg.

Lang«strotze 2117.

IVLdwLsobtaoll
dNUß.

Om mekr ? l»tr kür
versenübare Käkma-
» chinen ru gerviaoen,
verlcaukeveniger gang,bare

7 «et n-idmaarkiae»
ru

doSontonS
»«miSlgto » steot»»«.

diekrjäbrigs Oarantie!
L vLrsIwrllll,

4ckternstraste 1,9.

1 eiserner Ofen für «roßen»« « 4» l« l« ««t. LNt 0-

vieär . Zünäermann . WniMr,
Langestratze SS,

empfiehlt in grösster Auswahl :

EolStiie «. ßlbrrit Tamil - aaS Hmmhktii
neuester LnO-emc. Spe; . stautzdickter Bügelverichluh.

— - > Armbanduhren von 7 .4l an. -
8t. M Vt> ) ihre> der m- eroßkn Nußer «mli ;.

Nel^ rc Stücke weit unirr Preir.

Große eichene Hausrrhren
mit seinen Gongs, Wc ' tminster und ' . - Schlag vorrätig.

Mil einfachem Schlag schon von SO .st an. _ WM" Lan gjährige « araueie.

Wmdtiblirger

LchlltztHZereiii
- D. -

Am Sounto », den 3. ttoodr .,
nachmittags von 1 — 4 Uhr:

Königs - 1.

- Abend, : —

Ball
in Lüsche,« » atzhon« .

Et ladet hierzu freund!, ei»
Der Vorstand

KV . Tie Proklamatw » des
Königs stadel uni 8 ^ Uhr statt.Ächtermeer.
üqelll,» „stentiln".

Am Lountoq , den l «. Aoobr . -s Ball,
wozu freundl. ernladen

Der Vorstau» . » . HsrE.
Meisöustorl Am Eonma »,den 8. November

Ball,
wozu sreundlichfternlade«

» rbr . Arerich«.

klsll .ZMM"
>«nniag . den 3.

Ball
Am Sonn -ag . den 3. Nov. :

bei Witwe Jontze», Aorahortz.
Hierzu laden freundl . ein

W» . Jsntzen . Dor Bortzou».
Pardeuburg . Iu verk . ein
1 '

!- jiitzttSkS Niod.
Aoh. Lüsche «.

Grabe chauotür mit Oberlicht
und Student»« »u verkaufen

71

vom 4.— 16. November
In , „ Hchrl zur Patz-,

Oldenburg , StauürcEe r . IL,
So »d«ra « stz »Iung von

Lu88le!Ilmg
Nativiial-RkgWer'Kllijeii.

— Eintritt irei ahne jeden kau zwang . —
Lianen Sie sich zeigen , wie Sie >chon für wenig Eetd Zeh .cr un,

Verluste vertinbern und Ihren Gewinn erhöhen'

Bo « 2. November HS . IS . ab wird «m
jede« Markttage

Markthalle. Milk Nr. A.
sehr preiswert garantiert reine Molkerei-
butter iu '

, Pfundstückcn verkanft werden.

Lum lotenzoiuttL ^ : 1

Hrablirsntze,
Imprägniert, reiir lange ksltdar,

2 . 7S 1 . 90 ' 1 . 45

Mesigv üuschabl ! knorm

vllisnburg, Mttvrslr . ' Ktiiklenstr.



A 44 . Olde«b«rg, Donnerstag, de« 31. Oktober VIII , Jahrgang.

Lsnüv - irtschafttiche Keilage
«lev Nachrichten für tztaät unclHan rt.

Infinit ' Landwirtichafllicher Wat en er >ct>«. — Vemem-
IllllUlt » f,h . ,ch , Belehrung über die nach dein
leuchei > « el « vom ü«. Zuni IE der An « cgeoklicht un erliegen¬
de» Leuchen . IFortsetzung. ! — ürklarung . B enenzuchü

Lanüwirtfchaftlicher
lvoehenberiehl.

ko» Winterschuldirektor Huniemaun-WlldeShausen.
Aus dem Lande , 28 . Oft.

Die Witterung der lehren Woche
war für di« Landwirtschaft noch günstig , da die Adernrung
roch fortgesetzt werden konme und auch die Wintersaaten
sich gu> entwickelten Qd bald Umschlag nach der entgegen¬
gesetzten Richtung erfolgt , werden dt « nächsten beiden Wochen
an November zeigen. Baldiger Abermen kann nur drin¬
gend empfohlen werden , und überall ist man ja auch dabei.
St «trüben kommen zuletzt an die Rech« . Tae Kartoffeln ,
gleich stark emzuhüllen , ist nicht ratsam.

Der Larioffelhandet
ist i» diesem Jahre ganz außerordentlich schwierig bei dem
u»endlich großen Angebot . Daher kommen tagtäglich auch
Reklamationen bei Sendungen vor , und unsere Leu« , dt«
de» Landwirten die Kartoffeln adnehmen . sind in die übelste
Lage gebrach». Wenn die Kartoffeln nur wenig Schorf
«Pockigkerl ) oder Trockenfäule haben , wollen di« Händler
fi, garmcbr oder halb umsonst haben , desgleichen , wenn
ein paar angefrorene dazwischen sind, was ja bei den harren
Tepremderftöften nicht ausblerbrn konnte . Viele Kartoffeln
sind üiwendig bunt und als Sßkcrrroffeln nicht zu ge¬
brauchen . ES «ft dies kein« Pilzerkrantung , aber doch fatal
für de» , der Kartoffeln verkaufen will.

Der Kopffohl
ist so massenhaft gewachsen, daß er ebenfalls stellenweise
unverkäuflich und wohl besser als Viehfutter zu verwerten
ist. So sind »st zwei entgegengesetzte Jahre nahe beiein¬
ander. ES «ft doch gut , daß man die Gemüsesorten jetzt
billig handeln kann. Auch Steckrüben werden pro Zentner
mit 1 ät angeboren , daS ist doch billig genug . Hauptsache
ist dam», daß sie zart »»nd nicht »stockig - sind.

» mm man Spargel , Rhabarber usw . mit Erfolg
i« Winter mit Zauche düngen?

D«r Frag « ist gerade in allerletzter Zeit mehrfach münd¬
lich und eftnnal schriftlich gestellt. Leider ist sie zu ven-
ieinen , obwohl gerade jetzt Jauche genug vorhanden ist.
Man muß immer bedenken, daß die grünen Blätter der
Pflanze die LerarbeirungSstell « . also der Magen für die
Pflar^ e stad. Ist der Magen der Pflanze weg , waS also
in» Herbst e int ri tt durch Adfterben von Blatt und Stengel,
dann tritt eine Ruhepause ein, gewissermaßen der Winter¬
schlaf , und dann ist an ein« Aufnahme von Pflanzennähr¬
stoffen nicht zn denken. ES gibt auch Leute , di« z . B . Bäum«
spät nn Herbst pflanzen und zugleich den Boden stark mit
tierischen Dungstoffen versehen in der Hoffnung , daß die
Bäume Nutzen davon ziehen sollen . DaS ist ganz verkehrt
und führt häufig dazu , daß die Wurzeln faulen , « eil dann
im Dünger befindliche FäukniSpilze in die frischen Wunden
kindringen Die Wunden verheilen stets schnell bei be¬
ginnendem Wachstum , also im Frühjahr . Nun kann man
ja auch entwenden , daß di« Nährstoffe der Jauche vom
Boden sefigehakten werden , so daß st« später von den be¬
treffenden Pflanzen ausgenommen werden können. Di«
Möglichkeit ist wohl da , aber in Wirklichkeit ist es so, daß
der Werl vollste Bestandteil der Jauche , der Stickstoff, über
Winter schon längst umgewandeli «st in salperersaur « Salze,
die vom Boden aus mechanisch, also nach physikalischen Ge¬
setzen, eine Zeit lang festgehalten werden können. Und dies«
Zeit ist viel zu lang bis dahin , wo das Wachstum sich regt.
DaS in der Jauche enthaltene Kali wird zum größten Teile
vom Boden festgebalten , könnte also düngend wirken , aber
man schätzt die Jauche in erster Linie ihres Stickftoffgehalts
und der bakteriellen Wirkung wegen , und dann kommt erst
der Kaligehalt der Jauche in Bewacht , während man mit
der Jauche zugleich immer Phosphorsäur « in Form von
Thomasmehl usw . zugeben muß . um eine vollständige Dün¬
gung zu geben . Also ein vollständiger Ersatz des guten
Stallmistes ist die Jauche nicht. Man muß diese gemein-
faßlichen Auseinandersetzungen an dieser Stelle machen, ob-
gleich man voraussetzen sollt« , daß solche Begriffe allgemein
bekannt sind und feststehen, weil man genau die entgegen¬
gesetzten Erfahrungen macht und noch zu wenige Landwirte
einer Fachausbildung teilhastig wurden . Run wird man
aber erttgegenhalten , daß z . B . Jauche , im Winter auf den
Roggcnacker gefahren , meist eine sehr gute Wirkung zeigt.
Di« Sache stimmt . Es kommt dies aber daher , wie dies
auch jkder beobachten kann , daß der Roggen mit Ausnahme
der Frostperioden den ganzen Winter wächst In milden
Wintern sprich, man davon , daß der Roggen sich zu sehr
auSarbeitet , daß er zu rauh wird , sich als« viel zu stark
bestockt . Davon führt « cm ttt FuMüte » auch die Jauche

oft auf da» Roggenland . und sobald der Frost weg ist , ,
kann man auch schon baldigst eine Wirkung sehen, selbst aus
dem allcrschlechtestenBoden.

kann man jetzt Zauche zu Grasland verwenden?
Ebenfalls nein . Der Stickstoff würde , weil Vas Wachs¬

tum der Gräser jetzt aufhörr , einfach ungenutzt in den Unter¬
grund wandern . Man kann dann im nächsten Zahle nicht
sehr» , ob das Grünland überhaupt nur Zauche versehen
ist oder wenig oder stark mir derselben . Die Ernte bleibt
ziemlich gleich, namentlich auf schwerem Boden , wo viel
Kaki zur Verfügung steh «. Dagegen ist es ja etwas anderes,
wenn man Jauche mit Torfstreu zusammenbring , und diesen
Torsstreudünger dann im Februar oder März auf das Grün¬
land bnngi oder dem Acker einverleibt . Durch die HumuS-
säuren des Torfes wird der Stickstoff der Jauche chemisch
gebunden . Wir merken es ja auch daran , daß oer Dünger
so gur wie gar nicht mehr Wohlgcrüche entströmen läßt,
die unter gewöhnlichen Umständen allerdings von der Be¬
zeichnung » Lllc Kollo»je" wett emsernr sind. Dieser Torf-
ftreudünger wirft nachhaltig und sehr gut.

Ist eü richtig, möglichst oft und möglichst viel Zauche
zu der Torfstreu zu geben?

Diese Frag « ist sicher zu verneinen . Man muß sich doch
einmal vorstellen , in welcher Weise das Ammoniak im tieri¬
schen Dünger beeinflußt wird durch Luftzutritt . Wenn das
letztere zuirifft , so verbindet sich die in der gewöhnlichen
Lust befindliche Kohlensäure leicht und sicher mir dem Am¬
moniak , und es bildet sich kohlensaures Ammoniak . Ties
nenn , man ja als reines , konzentriertes Salz Hirschhorn¬
salz . Hat man dies in einem offenen Glase stehen, so ist
es in kurzer Zeit vollständig Verdunster. Wenn man nun
z . B einen Haufen Tors,treu mit Jauche durchtränkt , und
zwar wiederholt , so daß die Aussaugungsfähigketi der Torf-
steru wett überboten wird , dann ist als nächste Folge doch
die , daß ein Teil der Jauche abläuft . ein anderer Teil
wechselt wegen der Schwerkraft di« Lage , und wo eben
noch alles voll Jauche war , ist zum Teil in einigen Stunden
Luft eingedrungen , weil die Jauche abfließen kann. Somit
ist eine Ueberfüllung der Torfftreu mit Jauche , die ständiges
Abfließen der letzieren im Gefolge Hai , und wiederholtes
Uebergießen auch des Stallmistes mit Jauche als eine wirk-
samste Durchlüftungsanlage anzusehen , und müssen notge¬
drungen bei diesem Verfahren große Slickstoffverluste ein-
tteten Es ist dies z . B . in einigen Anstalten , die dauernd
viel Personal haben , wie Srras - und Besserungsanstalten,
Irrenanstalten usw . , in Preußen längst wieder aufgegeben,
weil man sich überzeugt hat , daß dies Verfahren nicht zum
Ziele führt « , so wertvoll sonst auch die Torfftreu ist . Was
für Torfstreu gilt , ist auch für Stallmist mit Stroh zutreffend.
Auch hier ist ein öfteres Uebergießen des Stallmisthaufens
gleichbedeutend mit einer öfteren Durchlüftung und einer
vorzüglichen Bildungsstätte für das flüssige kohlensaure Am¬
moniak . Der Stallmist - oder Torstreuhaufen muß ganz dicht
sein, so daß di« Lust so gut wie gar nicht hinzutreten kann,
dann wird der Stickstoff am wirksamsten erhalten bleiben.

Kann man jetzt Thomasmehl und Kaintt auf Wiesen
auSsirruen?

Das ist wohl selbstverständlich mit ja zu beantworten.
Manche Landwirte haben aber große Bedenken, daß dir
winterliche Feuchtigkeit den ausgeslremen Kunstdünger aus
dem Boden herausholt , und daß dann das dafür ausge¬
gebene Geld weggeworfen ist. Wie macht es sich nun in
Wirklichkeit? Was die Phosphorsäure betrifft , so wissen
wir , daß diese ganz ungeheuer schwer zugängig ist . Daher
ist auch ja stets , wenn es irgendwie möglich ist, dafür zu
sorgen , daß die Phosphorsäure im Ueberschuß gegeben wird,
so daß die Pflanzen stets leicht Phosphorsäur « bekommen
können. Aber dann kann sie ja entweder im Boden aus¬
gewaschen werden oder . versteinern -

, wie andererseits der
landläufige Ausdruck hier beißt . Was das Auswaschen der
Pbospborsäure betrifft , so sei nur an die eine Tatsache er¬
innert , daß unsere Flußwaffer höchstens Spuren von Phos¬
phorsäure . also so geringe Mengen enthalten , daß dies«
kaum wägbar und meßbar sind. Ferner sei daran erinnert,
daß wir schon auf Wiesen, die im Winter mehrere Meter
überflutet werden , Düngungsversuche machten und zu viel
Thomasmehl gaben , um dessen nachhaltig« Wirkung zu er-
proben . Acht Jahre lang konnte in einem Falle diese Wir¬
kung nachgewiesen werden , und wenn noch mehr gedüngt
worden wäre , hätte die Wirkung noch länger vorgehalten,
vorausgesetzt , daß die anderen Nährstoffe den Pflanzen zur
Verfügung standen , denn sonst hilft auch eine reiche Phos¬
phorsäureversorgung nichts . Weil die anderen Nährstoff«
nicht genügend vorhanden sind, so werden auch die phoS-
phorsauren Salze nur in der bescheidenstenWeis« ausgenom¬
men , und die ganze Vorratsdüngung allein mit Phosphor-
säure wäre verfehlt.

Die Kalisalze, namentlich die Kalirohsalze , lösen
sich ja leicht auf und verbreiten sich im Boden , wobei die
schädlichen Nebensalzc sehr bald in den Boden , sickern und
verschwinden, was für de« Lanttzorrt za ein Segen ist.

Immerhin kostet dieser Vorgang Kalk, und somit erfordert
eine starke Kalidüngung auch eine entsprechende Kalkung
des Bodens , war ja längst bekannt ist . Manche Leine über
treiben unter diesen Umständen aber die Bodeickalkung. So
sah ich am letzten Sonntag noch einen lcicbien Acker , der mit
Haufen von gelösclncm Kalk bedeckt war , die eine Menge
darstelllen , die um das flache de« Quantums , was eigent¬
lich hinaufgehöne , zu viel gegeben war . Daß dam, di«
Kalidüngung schließlich dafür fälschlich verantwortlich ge¬
macht wird , kann nicht wundernehmen , es muß ja ein Sün¬
denbock da sein. Die kalihaltigen Salze setzen sich im Boden
um . um beständigere Formen anzunehmen . Bei diesem Be¬
streben ist es also möglich, auch mehr Kali in den Boden zu
dringen , als direkt von den Pflanzen ausgenommen wird,
obne befürchten zu müssen, daß das Kali gleich furchtbar stark
ausgewaschen wird . Wir haben auch hierüber Versuche bei
Wiesen, die überflute « wurden , angcftellt und sind zu ähn¬
lichem Resultat wie bei der Tbomasmehldüngung gekom¬
men . Gewiß kann Kali viel leichter ausgewaschen werden,
als Phosphorsäur « . Es ist ja auch etwas Kali im Fluß-
Wasser . und zwar in meßbarer Form , nachweisbar . Aber
ein Halloh brauchen wir nicht zu machen. Wir geben
mir bei rechtzeitiger und richtiger Verwendung dem Boden
Gelegenheit zur Umsetzung der Kalisalze , so daß da- Kali
gleich im Frühjahr von den im Wachstum begriffenen Pflan¬
zen ausgenommen werden kann.

Wenn es sich noch um Zweifler bandelt , dann kann
man diesen durch folgende Tatsache leicht die Ueberzeugung
beibrmqen , daß das Kali durch überflutendes Wasser nicht
so leicht aus dem Boden ausgewaschen werden kann. Wenn
man sich die Pflanzenwelt , die sich aus im Winter über¬
flutetem Grünlandsbodcn bei einem vorjährigen Kuhfladen
bildet , genauer ansieht, so sinder man . daß sich bei den Rän¬
dern des Kuhfladens überall der Weißt !e« in Masse ein-
stelli, wenn auch sonst nirgends Klee ist, und hier gedeih»
er dann üppig . Klee wächst aber nach PhosphorsSure - und
Kaligaben , folglich muß von beiden Hauptnährstoffen trotz
der Ueberflutung doch viel im Boden geblieben sein, sonst
könnte sich der Klee nicht so gut entwickeln. Wäre bloß die
Phosphorsäure geblieben und das Kaki ganz oder größten¬
teils ausgewaschen , dann würde von einem üppigen Klee¬
wuchs nicht die Rede sein. Also wer demnächst Zeit hat
oder wer im Februar nicht mehr die nötigen Phosphor¬
säure - und Kalimengen ausbringen will , der kann mir ganz
ruhigem Gewissen jetzt den Kunstdünger ausftreuen . Eine
gewisse Zeit zum Umsetzen brauchen auch di« gegebenen
Düngennengen stets , und wenn dies schon genügend lange
vor dem Wachstum der Pflanze erfolgte , dann ist dies um
so besser . Einige Landwirte haben so halbwegs etwas ge¬
hör, oder gelesen und machen dann ihre Berufsgenossen,
ohne wirklichen Grund dazu zu haben , bange , daß alles weg-
yeworfen ist . Weil wir mir mit einem kleinen Teile vor-
g «bildete, Landwirte erst rechnen und dann auch viele Land¬
wirte mißtrauisch sind gegen ihre Berufsgenoffen , di« ihnen
vielleicht nach ihrer Annahme etwas Ungünstiges raten könn¬
ten , so daß der Erfolg nicht so groß wurde , so muß man
notgedrungen solche langen Auseinandersetzungen machen.

Ist es richtig , das gepfügt« oder gefolgte Land
gleich zu eggen?

Veranlassung zu dieser Frage gibt ein Artikel in einer
landwirtschaftlichen Beilage eines oldenbürg ischen Blattes,
worüber di« Landwirt « großes Kopffchütteln hatten und
an der Richtigkeit zweifelten . Wir raten jedem Landwirt,
über Winter das Land möglichst in Falgfurche oder auch in
rauher Furche liegen zu lassen, weil sich dann am besten die
Luft in den Boden einpressen kann , und mit der Durch¬
lüftung des Bodens steigt die Gare oder » Lösigkeft- , und
wo diese vorhanden ist , da ist später auch Fruchtbarkeit
und eine gute Ausnutzung der Bodennährstoffe vorhanden,
weil auch die Bodenbakterien , stickftoffsammelnde und kohlen-
säurecrzeugende , massenhaft austreten können , während beim
Eggen im Winter die ober« Bodenschicht verschlammt und
sich gegen die Lust abschließt, also genau die entgegengesetz¬
ten Zustände im Boden erzeugt werden , als die man her-
beiwünfcht. So etwas muß nicht geschrieben und noch
viel weniger gedruckt werden , dann denkt ein einfacher
Bauer : Dai is latinschen Kram , dat is Unsinn . Aber di«
Zeitungsredaktionen haben den besten Willen , sie wissen es
nicht, daß das Geschriebene falsch ist , und drucken es in
gutem Glauben als recht gut ab . Wenn solche Mißgriffe
Vorkommen, die also Anfängern passieren können, so soll
damit nicht behauptet werden , daß die wissenschaftlichen
Erörterungen falsch oder überflüssig sind, sondern im Ge¬
genteil , fast jede hervorragende Neuerung , fast jeder Fort¬
schritt ist nur durch die Hilfe der Wissenschaft möglich ge-
worden . Also der » lateinische Kram - bat jetzt doch seinen
Wert , und darum muß auch mit aller Macht dahin gestrebt
werden , daß die wissenschaftlichen Errungenschaften auf dem
Gebiet« der Landwirtschaft Gemeingut des Volles werde»
durch Lesen von landwirtschaftlichen Zeitungen und Bücher»
und durch Besuch der landwirtschaftlichen Vereinsvcflcw » »-



verfaurmluttgen einer ganz ungehater regen Btteiftgmnz
Nur ist es sihad« , daß so manche Leute mich einem Voe-
ttage gar mch« au« sich dercn »sgzch « r. Da « ist dt« Scheu,
öffentlich auszutttten , und dmw «ft auch vest un o i end , daß
die Landwirte zehnmal lieber Plattdetttfch als hochdeutsch
etwa « erörtern . Warum kann als» in den meisten Fasten
die Aussprache nicht plattdeutsch seink Dann kommt sehr
viel ru Tag «, was sonst verschw iegen wird , und manche
verkehrte Ansicht kann rtchnggesteür werden Die Vorträge '
sind ja auch t« Laufe der Zeit volkstü»Eicher geworden.
Früher spräche« di« Redner von Silikaten und ÄilsiNe»
und dergleichen, und wenn die Versammlung au« war , hieß
e« : . Heft du wai darvan verstatm * " , Nä . "

»Ick ook nach,
»der 'n klooten Keerl wahr doch! " Also nur fir nach den
Versammlungen bin und so gesprochen, wie der Lchnavel ge¬
wachsen ist. Da « Landwirtschaft «»lan muß überall ge¬
lesen werden , und vor allen Dingen muß die große , schöne
Bibliothek der Lartdwrttschaftstammrr viel Vesser al« dts
her berruht werden , Es gidt Gegenden , die noch nirinak»
ein Buch von der Bibliothek gesehen haben . Wie kläglich
drurgen einig« Landwirte wegen Mangel an Lesestoff di«
Wiriierabende zu.

Dir Bersütrerunq der Kartoffeln an da«
Rindvieh.

Da nach Anfragen verschiedener Landnnrtr man nicht
genau Bescheid weiß mit der Verfütterung von Kartoffeln,
so sei hier folgende« erwähn «. An Mafuieve gibt man die
Kartoffeln gedämpft , weil sie dann besser mästen und , auch
in größeren Mengen gegeben, niemal « treibend wirken,
A» Mrtchriere gibt man die Kartoffeln rol», jedoch ist eine
geringe Zerkleinerung am Platze , damit nicht Kartoffeln in»
Schlunde sierken bleiben können. Vor allen Dingen muß
man vorher den Sand von den rohen Kartoffeln durch
Lbsvükn entfernen . Denn der Kuhmagen verträgt Sand
am allerwenigste» , er ist darau « nicht zu entferne «», und so
liefern S an durassen dort Veranlassung zu Schletmadfonde-
eungen und Ent zündungen , Verstopfungen urtd dergleichen,
Wen» man Kartoffeln für da« Milchvieh füttert , s, must
»um rin mildere « Futtermittel daneben füttern , welche« sehr
eiweißreich ist , denn Eiweiß kann nur au« Eiweiß erzeugt
werde», also auch da« Eiweiß der Milch . Daß trotzdem
die Kartoffel einen günstigen Einfluß auf di« Milchabsonde¬
rung hat , schreibt man dem sogen Gewebewasser zu, aber
in Wirklichkeit sind es andere Einflüsse . Die meiste Milch
kan« man zeitweilig mit roden Kartoffeln und Hafer er¬
zeuge« , aber dadei wird das Körpere,Iveiß der Milchkuh von
Tag zu Tag schwinden, und die Kuh wird tatsächlich von
den Beinen gemolken, wenn man nicht vernünftig genug
ist und ordentlich Kraftfutter zugtbt , das eiweißreich genug
ist . Bei Kartoffelfütterung ist als Kraftfutter Scrgobohnn»
mehl , auch Erbsenmehl oder Erdnußmchl zu empfehlen,
lauter Futtermittel , die eiweißreich sind, und die die Eigen¬
schaft haben , daß die Tiere dabei das Körpergewicht Holken,
während Baumwollsaattnehl schon etwas entgegengesetzt
bei guten Milchkühen wirkt und ja auch nie gut über zwei
Pfund pro Tag und Kuh verabreich , werden dürfen . Di«
Meng« der zu verfütternden Kartoffeln pro Haupt darf
gewiss« Grenzen nicht überschreiten , weil sie etwa « treibend
wirken und als» di« Verdauung befördern Man wird
aber niemals mit Kartoffeln und Roggenmehl große Er¬
folge erzielen , well in unseren Geireideartcn nicht genügeich
Eiweiß ist.

Dt« Kartoffel wird als Schweinesutter
diese« Herbst noch eine gute Rolle spielen , da an manchen
Orten die Gerste s» rar ist , daß man trotz erhöhter Preis«
kein« Gerste bekommen kann , Rußland ist sehr zurück-
haltend , well man nicht weiß , was für verwickelte Logen
noch kommen können. Es werden sogar Rückkauf« gemacht.
So kann es kommen, wenn man durch niedrige Preise es
dahtn bringt , daß der Anbau einer Frucht unrentabel wird.
Zu den Kartoffeln gib« man dann noch Roggen - und Hafer¬
mehl und natürlich für wachsende Schweine Fisch- oder
Fleischmehl, um dem Eiweißbedarf zu genügen . Als
Dämpfer kommen dt« modernen Dinupfapparate von
Wentzkt usw . in Anwendung . Es scheint aber immer s»,
als ob unsere Landwirte sich gar nicht von Gerste freimachen
können. Auch di« Maisadfallproduft « , wie Maizena
und andere , können genommen werden . Sie
sind aber natürlich alle tu di« Höhe gegangen , nicht etwa,
weil ein Zoll daraus ruht — diese Produkte gehen zollfrei
ein sondern weil der Handel di« jeweilige Geschäftslage
auszunntzen »ersteht.

Dir Schwetnepreise
find stellenweise noch gestiegen, aber die groß« Meng « un¬
reifer Schlacktfchweine läßt di« Befürchtung avflommen,
daß demnächst ein Mangel kommen könnte, während jetzt
noch überall Ueberstand bleibt . Das kommt eben von der
teuren Gerste her. Uebrtgens ist es auch für unsere draußen
wohnende » Handwerker und Arbeiter am besten, wenn sie
sich die Schweine selbst fettmachen. Das steht man so rocht
bei Delmenhorst , wo in jeder Arbeiterfamilie meist mehrere
Schweine fettgemacht werden , und dies« bauen auch schon
jetzt für die Schweine im Sommer Grünfutter und Kar¬
toffeln . Wenn dann auch ein Teil beim Schlachten verkauft
wird , so sind doch die Abfälle beim Schlachten Nicht gering
cmzuschlagen für eine kinderreiche Familie . Und dann
kommt die Ausgabe für Mehl ganz bei kleinem. Es ist
auf alle Fäll« bas eigen« Mästen zu empfehlen , weil auch
di« Abfälle in der Wirtschaft sonst gar nicht verwerte » Wer¬
der, können.

Mittelprrise wollen die Landwirte,
das steht man ja bet den Bestrebungen der Biehverkauf » -
genossenschaften, di« auch jetzt wieder den Städten ein gün¬
stiges Angebot machten und nur richtig« Mtttelpretf « auf
lange Jahre fordern . Von iS bis SO kann kein Mensch
etwas sagen . Das sind bei Schlachtgewicht bei 20 Prozent
Tara 62V- H pro Pfund . Utbrigens verkaufen zur Zeit
auch schon Leute , die Schwein« . aushauen - lassen, zu ver¬
hältnismäßig billigen Preisen das Fleisch. Aber der Ver¬
sand unreifer Schlachtware — Schweine im Gewicht« von
120 bis ISO Pfund — ist immer sehr bedenklich Man kann
gar nicht wissen, was di« Zukunft bringt . Natürlich muß
bei teuren Zeiten allseitig der Flcischverzehr eingeschränkt
werden , was vom gesundheitlichen Standpunkte in vielen
Fällen nicht zu bedauern ist . Dagegen kann die Geflügel
Haltung bet den Kleinbetrieben „ och viel mehr Verbreitung
finden

Ti « frühen Küken
bequmeu mo dem Legen, wpll sie mcht mausern , Jetzt

find bä. Eier simsioi« mW » w« . Di« ^ nz späte» « ft*
schlachte » mau am Vesten «h , wenn sie halb ett» ochsen sind.
Der Wert guter Hühnereier wirb vei weitem iwch mcht ge¬
würdigt . Damit dft Hühner schnei du« , die Mauser kom¬
men , ist eiweißreiches Futter am Platze , also nicht allem
Gerftenmrhl und Kartoffe ln und abends Reis »der Mais
al « Korn . sondern Fleisch ober Fischmehl dazu . Die Mau-
ser erfordert viel Eiweiß , also muß die« auch durch eiweiß¬
reich« Rahrrmg ersetz» werden . Di « vielen Inserat « in den
Zeitungen , wonach aus Galizien , Ungarn usw . billige Lege¬
hühner . RiesenchtUs«, Rwsenenten zu haben find, finden lei¬
der mir zu gute Beachtung Im letzten Jahre ist wiederb oll
durch fremde « Geflügel Cholera und Diphrhetttts eingeführt.
Aber unsere Leute wollen betrogen sein , der billige Preis
lockt.

Die Provinz Honnover seuchrnfret,
das beißt frei von Maul - und Klauenseuche, so lauiel der
Tagesbericht . Das ha« auch lange genug gedauert . Wäre
sie nur erst frei von Schweinepest und Schweinescuche. Aber
darauf kann ma » lange warten . Unsere Behörden müssen
scharf « hieben , daß uns diese netten Sachen nicht von der
Grenze Here,«gebracht werden.

Di« landwirtschaftlichen Lehranstalte»
beginnen jetzt de » Unterricht Für di« neue Schul« in Brake
ist der Anfang sehr gut . Ammerland schickt mehr als bis¬
her M die Schule . Cloppenburg ist überfüllt usw . Aber
es fehlen doch noch viele . Ich habe in landwirtschaftlichen
Versammlungen in anderen Aemtern kürzlich stets auf di«
Bedeutung der landwirtschaftlichen Ansbüdunp aiffmerffcrm
gemacht. Ä»is einer Gemeinde nahe vor Oldenburg , wo
die Leute günstige Vorbedingungen haben und es sich auch
leisten können , wird kein junger Landwirt diesen Winter die
Schule besuchen. Das muß anders werden . Es ist Rot¬
sache.

Semelnlshllede velehruoa
ätz« die »ach dem Bteh se iohttWesetze vmtt Sk. Jmtt ISO»

der Snzeigepflicht mtterüegendem « euch» .
(Fortsetzung .)

Die Maul - und Klauenseuche nimmt in der Regel einen
gutartigen Bertauf und hellt in 1— 2 Wochen ab . Sie
kann aber auch bösartig verlaufen und während ihrer Ent¬
wicklung oder während der Abheilung zu plötzlichem Tode
führen . Ferner können junge Tiere (Kälber , Ferkel) nach
Äerfüttermig roher Milch schnell zugrunde gehen, ohne
deutlich« Erscheinungen der Seuche zu zeigen. Endlich kön¬
nen sich nn Anschluß an die Maul - und Klauenseuche schwere
Folgekrankheilen entwickeln (heftige Euter - Entzündung,
schwere Klaueiienlzundimg ), die da » Leven der Tiere ge-
fährden . Die» ist nameirrlich der mangelnder Klaurnpfle -e
uns ungenügender Einsrieu der Fall . Im übrigen kann auch
bei gutartigem Verlaufe der Maul - und Klauenseuche eine
erhebliche Schädigung eimieten durch Abmagerung , Per-
ringerung des Muchertrags und bet trüchngen

' Tiercn durch
Verwerfen.

Der Verlauf der Maul - und Klauenseuche kann durch
geeignete Fütterung (Vermeidung harten , stengligrn Fut¬
ters ) , durch reichliche Einstreu , daß d« Tiere trocken stehen,
sonne durch Behandlung der Klauen und Euter der kranken
Tiere nach cicrärzil . Anleitung günstig beeinflußt werden
Eine Behandlung der Veränderungen am Maul « ist nicht
erforderlich Gegen die bösartige Aürul- und Klauenseuche
unö das Sterben der jungen Tiere hat sich dir Anwendung
des Lösflerschen Maul - und Klauenseuche-Serums gm be¬
währt . Vor der Anwendung von Gebeimmitteln zur Be¬
handlung maul - und klauensruchekranker Tiere ist zu
warnen.

Durch die künstliche Ansteckung der noch gefunden Tiere
eines verseuchten Bestandes mit dem Speichel eines in
gewöhnlicher Welle cm Vknllseuche erkrankten Tieres kann
die Dauer der Seuche in einem Bestand erdeblich abgekürzt
werden . Ein weiterer Vorteil der künstlichen Ansteckung
ist, daß di« durch sie herbeigeführlr Seuche häufig milder
als die durch natürliche Ansteckung verursachte und oft
nur in Form der Maulseuche verlauft , wenn Wan den
Speicher von einem geringgradig erkrankten Tiere nimmt.

KrankheitSmerkmale ai ; den toten
Tieren.

Bn Tieren , die an bösartiger Maul - und Klauenseuche
plötzlich gestorben sind , findet man außer den Verände¬
rungen am Manie und an den Klauen eine graufleckige
Beschaffenheit des Herzmuskels . Bei Tieren , du während
der Erkrankung an Maul - und Klauenseuche geschlachtet
loerden, beschrankt sich der Befund in der Reget aus die
schon während des Lebens wahrnehmbaren Veränderungen.

Anzetgepslicht und Maßnahmen vor
polizeilichem Einschreiten.

Wenn ein Tier unter den Erscheinungen der Mrnu-
,md Klauenseuche, oder unter Erscheinungen , dir tcn Aus»
bruch der Seuche befürchten lassen, erkrankt , so ist un¬
verzüglich der Polizeibehörde Anzeige zu machen, auch sind
die kranken und verdächtigen Tiere van Orden, an denen dir
Gefahr der Ansteckung fremder Tiere besteht, fernztthallen.
Au« verseuchten oder verdächtigen Gehöften sollen vor poli¬
zeilichem Einschreiten weder Klauentftre '

weggedrncht, noch
Milch ohne vorherige Abkochung oder sonstige ausreichende
Erhitzung weggegeben, noch Dünger abgefahren werden.

'
Auch

<st das Betreten der Stalle oder sonstigen Standorte durch
fremd« Personen nicht zu gestatten.

Verhütung der Einschleppung.
In Zeiten der Srnckiengefahr empfiehlt sich, soweit es

sich mit den Inte reffen des Betriebes vereinigen läßt , Ver¬
meidung des Ankauf » von Klauenvieh und , wenn möglich,
von Vieh üvrrhaupt , jedenfalls aber Vorsicht beim Ein¬
kauf und die Uittrrbringtmg frisch gekauften Klaueitdiehs
in besonderen Ställen für dir Dauer von 2— Z Wochen,
bevor rs zu dem alben Bestand « gebracht wird . Ferner
ist es in Zeiten der Seuchenstefnhr angezetgl , allen fremden
Personen , insbesondere Schlächtern . Müllerkiiechftn . Brief¬
trägern , Viehlastrievern , sowie Händlern und anderen Per¬
sonen, die gewerbsmässig in "Ställen ')« rkehren. ferner Per¬
sonen, di« ein Gelverde im UmherzielKn ausiiben . das Be
Inten der Ställe und sonstigen Standorte von Klauenvieh
zu untersagen . Besondere Borflcht ist auch beim Wechsel de»
Dienstpersonals geboten . Tie Einstellung neuer Dienstboten.
Melker und Arbeiter (insbesondere ausländischer Arbeiter)
ohne vorheri « LtzÄpjekrjM . iia m« lLl>i4 der Liech« iull>

W H»O> » W »WW,
sich des Bezuges do,

Rauhfiitter au « veffrucftken Gegenden » ,schwer sollten Fm,
versacke , in denen gekauftes Aurrr « angelieferr wird , nichtin Klanenviehttällen gelagert , sondern sofort nach Empfangenrleerr und wieder zurückgeqebe» werde« .

Durch Anwendung größerer Mengen de« Löffderfchrn
Maul - und Klaueitfeuchefernm » kann es gelingen , durch dft
Ansteckungbesonder» gefährdete Bestände und einzelne TL»
vor der beuche zu schützen.

Nebertragdark » tt auf den vtenfche » .
Durch den Umgang mit kran ken Täevttt und durchden Geiniss der von solctpn Tieren stammend« , rohen Michkann die Krankheit auch auf den Menschen übertragen

werden Der durch den Umgang mir kranken Tieren dwhen-
den ffftkahr der Uebertragring der Krankheit kann durch
regelmässige Desinfektion der Hände , der mjt dem Genußder Milch verbundenen Gefahr durch autzveichendeErhitzungder Milch lvgegnet werden

h Lungenfeuche de« Ni iMoleüB
Wesen und Wertervr rb re » t ung.

Die Lungriffenche ist eine ansteckende, durch sehr Sei»
Lrbetucfen verursachte Lrmgerrbrnsrfoll - Entzündung de«
Rindes.

Der Ansbeckungsstoff der Lmrgrststruhe wird dm» de»
erkrankte » Tieren »ruf gesunde durch di, Ausatmungsluft
übertragen . Dies kann emwrdrr unnrittelbar von Tier miss
Tier oder mittelbar durch Zliftschenträger (Peffonen , Stroh,
Heu und andere Futtervorrärr , Stall « , Stallgeräte usia)
geschehe » . Auch Tiere , die die Lungenseuche Überständer,
Iraker , und äußerlich gesund erscheinen , können die Krankheit
noch Wochen - rmd selbst monatelang verschleppen , besonder»
loenn in den Lrorgen Reste von Krankheitsherden übrig,
geblieben sind . Rinder , die die Lungensenche Überstunden
haben , sind entweder für mehrere Jahve oder Zell ihm«
Leben» gegen eine wiederholte Erkrcrrckung geschützt (im.
mrm),

Krankhrtttzmerkmalr an da » lebend «,
Tieren.

Rinder , di« den AnstecknngSstofsder Lringenseucheauf.
genommen baden , zeigen sich erst stach einer besstmmu»
Zeit (Inkubationszeit ) krank . Die Inkubationszeit dauert
durchschnittlich 3—fl Wochen, kann aber auch kürzer oder
länger sein . Die erste Krankheitsekschc-nrwrg ist ein kurzer,trockener Husten , der anfänglich vereinzelt au stritt , später
aber immer häufiger und schwächer wird Hierzu kom.
men leichtes Fieber und Störungen der Arrnermisstahm«
rmd de« Wiederkauens , schuft Verringerung der Milch-En
giebigkeit. Diese Krankheftserschetmmgen danern meist S
bis fl Wochen. Hierauf stellt sich mehr oder weniger stackst
Atembeschwerde ein , dir Tiere atmen unter Erweiterung
der Nasenlöcher und unter FIcrnkenschlagen, firner wird da»
Atmen stöhnend und ächzend, und die Futteraufnahme,
da « Wiederkauen , sowie die Milchabsonderung lftgen fast
ganz darnieder . Gleichzeitig stellt sich hohe» Fieber ein;
das Haarkleid wird gestrsiubt . die Ohren und Hörner fiihftn
sich bald warm , bald kalt an , und der Nasenspiegel "wird
trocken rmd warm . Bet ' fortschreitender Krankheit umgerndft Tiere stark ob , vermögen nichr mehr arrftustehra , Ingen
stöhnend mit weggestreckrem Hals und gkben an Erfttckmw
zu Grunde , wlenir sie nicht notgeschlackner werden.

'SV
bis so Priemt der Fälle ist die Lungenfeuche eine löbliche
Erkrankung.

Wenn die Lrrngenfiuche in einen Kun den Rtndvftd-
bestand durch ein krankes Tier etngrschftppt wird , geht die
Ausbreitung der Seuche wegen ihrer verhältnismäßig langen
Inkubation « eit langsam vor sich. Erst noch Wochen ck>er
Monaden erkranken loeitrrr Tiere , und zwar in der Regel
zurrst die Nachbarn de» erkrankten , woraus die Krankheit
allmählich in dem Bestände fartschveitet.

*) Kleidungsstücks sind zur Desinfektion zunächst sturch
dlbbürsten mit Seis - :rwaffrr von etwa anhaftendem Schmutz

zu befreien , hieran 24 Stunden lang in verdünnte « Kresol-
Waller (2,Spritz. ) oder in Karbolsäurelösung (etwa ssproz .)
zu legen oder auszukochen . Kleidungsstücke, die nicht oder
nur wmig beschmutzt sind , Wunen in der Welle desinfiziert
werden , daß sie mit verdünntem Koesovoasier oder mit
Karbolsäurelösung befeuchtet und feucht gebürstet werben.
Ledersck "rchc sind nach dlbbürsten mit Seifinwaffer , Hoh-
schuhe nach gründlichem Scheuern mit heißer Soda - oder
Seifenlösung (3prozent .) mit Lappen abzureiben , die mit
verdünntem Kresvlwasser oder mit Karbolsäuirlöswtg ge¬tränkt sind.

krklArungr
Lin « der ersten Autoritäten auf dem Gebiet« der «ldenbur-

gischen Landwirtschaft hat es öfter ausgesprochen: . Die ver-
fuchs- und Konttostftatton ist gewissermaßen dt« Polizei in der
Landwittschaft, st « muß dafür sorge«, daß die Landwirte nicht
Kdervottetlt werden !"

Daß die Kontraktstatton dei Erfüllung dieser Ausgabe den¬
jenigen Fabrikanten, die wettlosr Waren unter die Landwirt«
bringen möchten , «in Don, im Auge ist , erscheint seldswerftänd
lich und läßt uns im allgemeinen kalr.

Reuerding » »ersteigt sich aber die Gewerkschaft Graf Glei¬
chen , dt « da» sog . Vulkan-Phonoltt vertreibt , zu so maßlosen
Ausfällen , daß wir uns genötigt sehe« , dieselben öffentlich
niedriger zu hängen.

Wir hatten vor der Verwendung dieses Stetnmehls ge¬
wann , weil es sich nach unsere» Versuchen durchaus nicht de»
wähn hat . Diese Warnung benutzt dt« Gewerkschaft zu de«
Vorwurf der Unwahrheit gegen uns , weil wir Versuch « an
Bulkan-Phonoltt nicht vorgenommen hätten.

Wir bemerken demgegenüber, daß dieser Vorwurf unbe¬
gründet ist und sich nur scheinbar rechtfertigen läßt, wenn man
obne Rücksicht auf die Sache eine leicht zu durchschauende Sott-
klauberet treibt . Unsere Versuch « «rftrcckren sich nämlich nicht
ans ein Eftinmehl , welches den Namen Pulkan -Phonolit tragt,
»ondern welche « KoliSillcat beißt, abgesehen von seiner etwas
gröberen Mahlung aber genau dasselbe ist Zum Beweise da¬
für können wir uns ans einen sehr klassischen Zeugen berufe»,
nämlich auf dle . den Verkauf leitende und führende Stelle" der
Gewctkschastselbst , die an einen Dritten schreibt : »Wir teilen
Ihnen mit , daß Vulkan Phonottt dasselbe ist, wie das frühere
Kalt-Slltcat ." Dle Gewerkschrftmuß uns also schon erlauben,
au» diesem Schreiben den Schluß zu ziehen, daß sie selbst einen
irgendwie wesentlichen Unterschied zwischen dem von uns be¬
nutzten und tbrem Steinmehl nur bei tönenden Angriffen
auf mißliebige oder sachlich da« Richtige treffend« Gegner kennt.

Wa» sagt die Gewerkschaft ferner dazu, daß die landwitfi
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^ oftNchoS ett »ch»S»Ao« Hoheuh«»« »ff« « « rrkkätt tz^ , h«
, en »« t Düngrwett de« Phonoltnnehl « st« einwandfrei sestge-
jlttl , daß der Dtrrkior de« landwirrschaftlich« Institut , der
Univeisiiät » öniglderg schrttd« , « an könnte e» mir tm höchft«
kratze dedauern, wenn der Absatz »«» Vulkan-PhonM, , stet,«
,«» ie daß der Vorsteher der « ersuchtftativn Me, behauptet,
hi« Peftuchtstatton« hätten nach Hunden « von versuchen
pslichigcmäß geraten, Phonoltt nicht , u denuhen, und baß stch
i, ähnlich obsprechender« eise auch , « . dte Bersuch «ftaitonen
»ugusirnderg und Bonn äußtrn!

Wo find demgegtnüber al« sachkundig anerkannt« Personen,
die die Anpreisung,» der « ewerkschaft « ras « eich« mit
ihre« « amen decken»

Bet solcher Sachlage müssen wir e« vollend« al« etwa« U»
«rhine « bereich»« , daß die Gewettschaft stch nicht scheut , un«
den ehrenrührigen « orivurs , u machen , wir wären , u unserem
Urteil über Phonoli « infolge der un« angeblich , »fließenden
Propagandagelder gekommen!

2 » sollte der Gewerkschaft Gras Bleichen bekannt sein, daß
die un « sür objektive Versuche «m Interesse der Landwirtschaft
,ur Persügnn, stehenden Mittel nicht dem Zweck einer und«.
GründetenHerabsetzung irgend eine« Düngemittel« dienen.

«us jeden Fall handelt e « sich um « ine Verdächtigung so
Medrtger Art, daß dieselbe un» nicht zu erreichen vermag

Ihre wirklich « und für dt« Gewerkschaft « ras Gleichen »er-
niänendt Sedeutung wird aber erst dann richtig erkannt, wenn
man berücksichtigt, daß sie anstelle sachlicher Gründe dazu der-
wandt wird, unser von allen maßgebend« Stellen geteilte«
Urteil über Phonoltt herabzusetzen.

Ir . M . Popp,
Vorsteher der Versuch«- und Kontrollstalton

der L -ndwirtschaftäkammer für da« Herzogtum Oldenburg.
(Oldenb Landtix-Blatrs

Selbstverständlich wird die LandwirtschaftSkammer die
Hache gerichtlich versolgen.

SlenEnruedt.
Anweisungen fit, StabUbanbetrieb im November.

» a « der Sommer versäumt« , da» hat der Herbst uachge-

Äs . bsiiebtests . rroquemsi s u . eimsscststö

sslotorloftHmobite tlsek OegLnvesrii ^

V '

-d: " .

IhkOllOs- l< 3 uien . öki- i ' u ^ 2 .

pelrir»

dein»»«'» «!,

kinkrieäiLungz - kokre,
Lirevrokre für Obrtzpaliere»

sowie sonstige» WEP- Nutzeis»» « uipfiehlt

V . k . VVsIItieimer,
Oltlslldiu'ß >, Or . , iluso. Oawin 22 . I 'sl . 196.

Uachgeburtspulver . . .. .. .stsort und sicher wirkend, derber für jeden Viehvesißer »neutdehr
llch. los « 1,ii« Nachnahme frei Hau».

Boßler ^ potkel ^s ( ü . Orv58 Ouern

.» bis.
"
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Sodvldlvr 's vüußskaUL
»ft « ege» Leich,Ullichdel« »»d TSng».» trin, » , . sowie vielseitigst»», b»r vaweodua»
_ ei» sehr b,Ii,d «er Kalbdüugeel
IM ' Prei » Mb. «üki« pe « StlO « »». -WGt-darritaotta tzravollr icallr « . in. b. Hs

Abteilung Scheibler , Köln a. Rbetn.
Prospekt und Muster kostrnlo » !

Beneral-Vertreler:
Hugo Ziegler - Herford l . W.
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ü. Lolldsiis . «« diiiMüii ii.
Oexttiockot

I8bv. üncket
Illdv.0k>ßl-s« l. I. ll.

° K
iiabvnstlUmvili » «' „Kloria" u. „ Unlvsi -dLl"

rwu Lckuioickao von liodl u. kiüden io Schatdao ock. Acholtzal— tiarvoeraxsnck dvwSdrt . —
— 8vdro1müli1 « i —

mit Walrvo ock. dtodiackioidao
rum Schroten u. lluetecken.

— > »KIgLl«g« —
mit »albet » chürkonck . ? »t«ot-
Icuostrtalnan Io unlldertrokk.
«tonatrubtlon uocl ftalntuotz.

ULelcsslmssekiasn
io verechlockeoao Oröaaen

uock Xnakübr-uogao.
klärst»«, «v »r »icst»»»r »».

l« llotaraoran

de Srachkr W»> W»» ch» ichtu» Paar Mit War» e« Go»
»« schein So könnt« die Ute»« desowder « au« dem blühe»,den Es« noch stelßig Poll « nagen . Veranlaßt durch »i,« Ud« Witttrun », hot sich »teileicht mancher vt « « zucheer beiden lttnwlnreruiigtarbett « Zeit »Vaste«. Dal ist jedoch sehr
, u berwrrs« ; denn wem, Pldtzltch Kälte etntritt , so »ft da« « er-
säum», « ich« lrich« nachzuhoten, »» die Vien« d«nn da» ge¬reichte Futter nicht mehr aushoten woll« Di« Folg « da»»»
ist dann ein« schlechte Ueberwtiueruug. ist « kommt vereinzeltvor, daß «ln Volk tm Herdft« noch seine König»» verlor . Hatman kein« Neserpekäntgin, so ist ein solch« « Volk « tt einem wei-
selrichttgen i» verrtntgen . Nach einem gut« Flugtag , merkt
« a» am Abend nach ltiaftellung p«g Fluge « sogleich die Wet-
sellostgkett an der Unruh« de» Volke » . Würde man «in solche»
Volk «inwirttern , so wurde e« sicher tm Laus« de« Wtuier « an
Nuhr zugrunde gehen.

Hat man Völker mit kurzem Vau, so tut « an gut, den lee¬
re« Raum mit zusammengedrucktemZrttung «papter »der trocke¬
nen flarnkräutern auiizufüllen, dann kann dte Kälte von umen
nicht so da« Volk treffen vel eirttretmder Kälte werden dte
zu großen Fluglöcher verengt, wen» dt « Bten« diese Arbeit
nicht schon durch Ktrrwach« besorgt haben. Sobald Schnee fällt,
müst « die Fluglöcher durch Blenden geschützt werden, damit
dte Sonne di « Bien« nicht hktvorlocki . E « stellen stch dann
gar zu leicht Mets« ein, um di « Btrnlein zu verzehr« . Bl«n-
d« scbnetdel man stchau« weißem Tors und »rrveckr die Flug¬
löcher so damit , daß sie nick,« sichtbar sind , wohl aber Luft ge¬
nug einlasten. Wollte man durch diese Fluglochblenden die
Löcher ganz verschließen, so würden di « Völker Lustnot leiden
Haben dte Meisen die BI« « erst geschmeckt, so sind diese sonst
so nützlichen Vögel kaum vom Bienenstände fern zu haften. S»
ist gut, wenn man ihnen im Garten in weiter Entfernung vom
Bienenstände Speckschwarte,̂ und Knochen in ein« Baum
hängt und sie durch die« Ltnterfutter von den Bien« sernhält.
vor allen Dingen achte der Imker daraus , daß dt « Mäuse aus
seinem Stande kein Unheil anricht« .

Der »rbnungölledende Imker sorgt dafür , daß auf seinem
Bienenstand, die größte Ordnung herrscht . <t « macht ein«
schlechten Eindruck, wenn man dort allerlei Sach« findet, dte

der Zeugnis ablegt, vo«
der wunderbaren Leistungs¬
fähigkeit einer auf Grund
langjähriger Erfahrung mit
den KilfSmittcln der mo-
dernsten Technik hergestelltrn

Entrahmung- -Maschine

Alfa - Separator
B equemste Reinig » »,

Best « »nerahmnng
Kstu - st» LähonSsta», ,

Verlang« Sie die Alsa Drucksachen.
Auf lst un 'ch gebe » wie den in nächsterNä ! «
wohnenden legitimierten Alsa - vertreier auk.
^ Iso -l.»v,I- d» p »rii »e b. m. d . li .. keriln d >v . 1

äo Llvkuoddelt unä LlltztzrlLsslskelt aiuä molo«

kür Ldllbtv, vüllKol, Autlo , «da . aiistdor-
trolkoo.

Ollbrrplokt an l^ irtiodatlliclilrsit sind mein«
8llllgz »8-ä «vor2 .toroo kür vriuwtzostloll -, SrUlvt-
unck KllUlr »»it 8 «rrled.

- > - Veitgekenckate üarantie ! — —
6ering «ter 8renn » tokkvordr»uck>! Lllllgit « ?reli »!
ltvotenauichläg -e unck Ingenieurbeeuch lcostenlo».

< Sv0DS n.
» »ackivenkabrib unck Liaengloareroi,

1» OiavA.
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Maschine» kauft man am besten bei Fachleute» !
Nur erstklassig« Maschinen aus Lager!

Staudmühlen . Amazone' in all« Größe» .
Vülieuschucide«, Streifen und scheib« schneidend.
Häckiselmaschiue» mit und ohne «eltenzu».
Lorsstreumaichlueu sür Hand- und Döpelbetried
Jaachepumpeu.
Jancheiäsier , dop . eft verzinkt
Veugbi -Kultloatoreu.
Ka «t» sirls »rtier « aschf»» u »Federbeast ".
PreHc angemessen, Kataloge grati« und franko.

Vvrü Lvvv, rlde»bi»s i. 8r.,
Pflug » u . Sggenfabrtt . — Landw . Maschinen.

Fernruf «3« .
» r»d«e« » »schüft dieser vra »ch« »« Vtz «.

v-lLroekmann § ^VVLKQ-_
Schnelle« Wachstum, starke §

« nach« . SrsundhVt . » sch»
Markts«higtrtt . mehr und s-ettrr
Milch »ei Kühr« u. Zte^ N sind
da« Ergebnis der händig« Bei-
füttrrung der „ Zwerg-Marke".
De« Brrsuch lehrt « ! llcberall ,u
hast« . Eckstnur i» PäckunM»
mit »edknstrheuderkckiatzmmckr.
M . Vrockmann. Chem Fabrik
ne. ». H„ Leipzig- Eutritzsch 66.- m

nicht dahin, i hbww van sMnen « Mt »«« s-«te er den Orb-
nnntzSstnn lern« . Nach « eeudigun, der Honig- und « achaerma
sind« der Imker Muß«, an seine « efterbildung zu deickrn;den» auch tu d« ImterV heiße , « : . vast ich. so ros» ich !"

Bor alle» Ding« studier« er ein gute« Bienenbuch an den
langen Winterabenden Mündlich durch Besonder» empsedl « »-
wrn ist für den Lnsäuger in der Korbdi« «n,uchi da» Buch von
dem verstorbene» Haupelehrer G. Lehzea: . Die Hauplsiucke der
Ve1rieb«wrtle der Lünedurger Bienenzuch,.' Prei » 2,!L» ^t,
ohne Pott «. Zu »ezteh« von E Hetdermann, Hannover, Heide-
ftraße äa. Die« Buch wird auch in der Imkerschule zu Sudee-
bürg al « Lehrbuch benutzt

Für den Anfänger in der Bienenzucht ist hemzutage sehr
günstig« Gelegenheit geboten, die Imkeret zu erlernen. In
unser» , Herzogtum gib« e« über 20 Iuckervereine , die sämtlich
dem Oldenburger Bienenwinschaftllch« Zemralverein ange-
hör« . Lrttt der « nsänger einem solchen Verein bei . so steh«
ihm damlt all« möglichen Lehrmittel zur Verfügung und er er-
hält für ein« sehr mäßig« Jahresbeitrag da« . Bienemvtn-
schaftltchr Zenttalblatt " alle l < Lage durch dte Post frei in«
Hau« geliefert. Außerdem findet er tn den « errtntdersaim,,-
lungen, wo öfter Vorträge out der Dheort« und Praxt « der
vimenzuche gehakt« werden, reichlich Selegenhett , sich zuttnem tüchtigen Imker heranzubilden.

Wie amngelhaft war dagegen in früher« Zeit « die Er¬
lernung der Imkeret ! Vereine gab e« noch nichr und Dienen-
dllcher auch nicht tn der Menge und Güte, wie sie uns heut«
zur Verfügung stehen . Tie alten Imker ab«, war « »erschlos.
s« , ihr Geschäft war eln siebenmal versiegelte« Buch Ohne
da » Beretnöwesen würde heute dte Imkeret gar nichr mehr br»
stch« können . Die Vereine bin « ihren Mitgliedern auch sehr
günstige « elegendeit zur Versicherungihrer Bienenvölker gegen
Feuer , Frevel und Haftpflicht. Für den geringen Jahretdei-
trag von L H pro Standkorb kann man sein « sämtlich« Bienen
gegen dte genannt« Unfälle Vers,che« . Darum soll »« lei»
Jucker stchvom Verein zurückhalte».

N. « .

Man verlang« Angebol» und Beschreibungenüber
SoUnolit » 0d »td » un » lL» i>i»«»1ln « uni

Svl » »ot »1» ^ Ixol - ?knuporil «1m
u . « . bewährt« Fabrikate für Obst- und Weinbau,
Sari « - und Landwirtschaft. - Ti« Lchachtschen Fa¬
brikate genieß« » ine « Weltruf uud zeichne, , slch aut
durch «rstkla sig« OualitSl und billigst « Preis«.

SoUaoBtz , Lyem Fabrik, üe -aurraottwalzz.

v/lvssn » » «1 V ^ vLSoi»
wird

UlSHLLSHLSlrl
»I» d« >vtdrl»»l»r unä dilllgeier pdo»pb »r»tar «ää »irr

>nge»»»n«t.
j SvSls»

Wir grrnntieron kür rein «, unck voUvariige » 1°kom»»-
mekl unck Ilekern »u »»ckckiee »Itck Io piomdiertvn Stckeoo,

mit Schutrmnrlr« uock Oek»It»»n, »d« v«r»«d«a.

8 m. d . L . Siliit dLS.

Iikliiilik fMullttrrisniriilinrj!

!
° » , llo^ Mügä.

zcl.- lirr. keMMM
F»in« (8 «u»>ov»i') .

Venen Okkart « wencke man eich an cki« bekannten Ver-
lrauiaeteiien ocker ckireltt »o cki» vorgenannten Firmen . I

Vor mlitttsrwst 'litzsi' stlur« wir- gswutl

k. MIkkil !« MWk , IMM, UsMlk. l.
^ Illrevommiki'ler Inriilul. ^
Unterrichtlericilung in rlusacher nu« doppelter landwirtschaft¬
lich «» v » chsüh»a »ch Amt«. UNI « Uttooriirher -Geschälte», Fol»-
« »He» und Nlvelterrn . — Aosbildrng lauduirtjchajtllche«

N»ch» « » g «s hrer uud Veut - pister. _» M - »intri tt jeper ei . -FDlU WM ' Prospekt « sroi. -WM
« eunrr reinigen ,qr Vieh nur

»»« tone» ach bewa rten
Angeler ov « r Tatruj^ Vtrhivaschpulver . ^
Dioft« Pukn« wirtt s^ pck

^rrackrn in di»
Haut gerieben, vorßüqliA ^ kDer e« musi »nmrrwieder daraus lnn ^ hichen iverden, das,da « Saschau -pH« nahes lagt Veste,dal wirklich Taeskchor « bleib «» W >« man «later auchmtlch« . . ob Hocken oder naß . .ma» IDch« «« treu und grwin«ni>as<. Dannwi»h-««r Seqe» nicht aulbleiben.

Zu bado» in alle» A «iheken. ^

Se-e 3-<tiih»er
lies«» preitwert

« es»ü» l»V « ellftilen-
Mftrft » « «, . Vclügr.

ls kisebinedl
l« > Ke dvo bll l»G> k,
Ha M7ö»
S «« >nlt« i Neluheil, Pro.
iein u. Feit, lö/S0° « photvdor-
saurer Kalk. Versand p. Ncchn
Zistzier L HqsLsr , VI »«»d»»q.

Landwirt
Gib Leime « Vieh » i«. freie»
« »»gaug vor dem Feuer au»
», « Stalle . D. ü .- G . Aus¬
kunft gibt S . Popt », Lel« « »-

Horst , Klosterpfad.
Ehhmu Zu verknusen eine

schwer «, tiedigc Lue« , nahe
am Kalv« . und «ine gilste
Lor« _ M . Hille«.

Oftrrokmrg. Habe uock, metz-
rer« Heiuittüt« und Hiinberr»
pstauzen zu verknus « .

W. SchUmz , Eilcrswrs.
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üervslreken
v»ch Ital» » , klc »p»l (L >»ül»») »w4 . 'N 20 P»g» >M 8b0

Dual» , Xlgt«« , 4.111 28 , , sso
lmellni » 1 g»8«a 8nä, 8 )4 84va»t«
n « ln « UH» ctl» LDel» s ä->» l»br,» 8 »

u»ä »oäer» docblatemaaaat« ll«»»o e»r»o »t»Itet

Xsrl Me §el '
8 « er§eduresu . M . M!

» « Dill » M . PV. 7 , Vater äen l-ioä. » 88.
I !Iu»lrerr «» Lroer»ww » ssk-»l ».

vevor Sie Ikren keäark io 6k'0888t'

klimMiiiii - z x i> m ü ek.
z,- -4z->-, « i» üst G II III sa HIV»

VenoisnsU

äeeston. toräern Sie
krncbtllatal »! wir «der 3»s Xb-
bUsang »o u. Xng»d» 4,A1l»4»r.
»«rllaakiprei »« gearl» u. krll ».

8e »oocl«rs Xbtelluog kür

8e !is»!i!N!lerl!eIlllrslion.

ke>I>>rUII>!k. IIse !>Iei>
eiikiriNimrlmirll-kitklll,
kl -088» vkütlsrgsil « l.

Aussteuer
komplett LSL Mark»

leidst angeserligt.
g»». r «« m ?, grgenüb. d. Wache

Scheibenhonig und kalt aus¬
gemachter Honig aus eigener
Imkerei . Hälmdoidrftratz « 83.

Zu kausen gesucht ein
erhaltener Puppenwagen.
unier S 737 an die Exp, d.

gut-
cn.
» l.

Lpvrisl - Vkenkslatt
für säml iche Galdardeite » und

» »««terungen.
AN. »ti > d««l,

Ipwege . Zu verkaufen sechs
Lochen alte Ferkel.

Johann SetseeilerS

Zu kausen gesucht ein gedr.,
guterhaltener leichter Acker-
wage». Ofs . mit Preis uMer
H. 80 a. d . Ktl. -Exp. in Eversten.

An tzmse» gesucht rtne mittel-
groß« Gastwirtschaft in Olde«,
bnrg »der Umgegend. RtherrS

erfragen in der Exped, d . Bl.
Dame» erh. frdt . diskr. Auf« .,

zes . Lag«. Frau Mennike, Ol-
dendurg. - undsmüdler CH. 9.

Nachstehende Sachen sollen
in Herst billig »erkauft werden:
1 elegant« Plüschgarnitur mit
gewebt. Plüsch, verrikew , mehr.
Spiegel (versch. groß) , 1 neues
Sofa , mehrere Oelgemtlde, 1
neues Bett s Oberbett, Unterbett
und 2 Kiffens . Achternstr . 481

Billig zu verk . ein guterhalt
Herrenfahrrad , kurwickürasse 1

Kaufe stets gutervailcne
ttsprön- unällamön-

Kai'äöl'otis.
Frau Jacobs , Aurlvickstr . 41
Das illleranderftra, « 44, nahe

der Stadl de .., fast neu« 2s»ack.

Haus mk Garte»
ist u »siändeh. preisw . zu verk.

Näber I da -elbst u iten

Scbuppenbeseitigt unieälbaräs»
herrlich äuktenäeXruisls-ksgienSI

koäln",2 «<le » lissr nirs prächtig.
L d l. 80 dkg. sion na ^ede ülters
mit vr . kulled » brcaocseelrpl ltu»

i dl . 7b ? kg . u. ISO dlst.
Seil ^ 0 . Le »I »v « x , Kreur
vrpgerie , vsogestr . , b . biarstt

Bill , zu vk . l eintür . Kleider
schrank , l Rähftfch, 1 Rähmasch
( Singers , 1 Spiegel mit Tisch
( geschnitzt , Altertums.

Radorftrrstraße 132, oben.

„ HvrlLALlvs -

Ln1^ 288vk -
UNg

kür

roo Itaäsrsje»
Vinäturdinan mit 1V »»»er-
«chnecheo in bunäerien von
X«legen in v «ut,chl »oä unä

im Xuelen<1 »uigekiikpt.

vstrieb IllllägkirtiehllttUeksr
Nuedtie » :

vetried von Sckrvt- unä Nakl-
wüliiea . — (Schrotstosten etrr»

» l ' kenoig vro Seatoer)
ln veuteckleoa in äan letrteo
3»dr«n c». 800 Xvlagen »u»-

gakükri.

Llesttriiehe » Urstt
llllck Wa»»erver»orxllllx

von Nütern , Schsöeeern, Villen,
l.anädtu »ern . lVtnäelesttriich,,
Vicht bUUger »ie l' etruleumtich»

XI» unbedingt ruverlteeig
»ueprnbiert »uk der Kgl. Tech,
niemen llocheckul« Dreeäeo.

»ioä die blerst.
inter-

euk dem Uaode" lcaetenkrei. -
Unbedingte Setriebeeicberbei ». ieichteeter Oeng , Kiokeckkeit, vequemiickkeit eiod die
male der . tterltuIee ' -Wiodaniagei, . Viel« lauernd Viindürektenlegsa »usgekukrt . Die
- seenten »rnechüren : . vie Vindl -raft " und . .Vladerne» lieben euk dem Uaode» lcaetenk . .

Vvi-vinigtv Winätm- binsn-Vivrltv , 6 . m d. 0 i- v8 öen. k>ivävi-sv«1 Iitr . «
Oegr . >839 . » Steatümedeillen . 83 koke Xuereickuungev. W>

AUtoMobllks
'^armdirrhl.

llTrockenen ch « » t Doppels
chwarzen ^ >>» 1, fr- v . Haus.

« » ». vöptzen. Peierl ' etz»

Lsternburg.
Alle, di « »nr noch su,ulle »,

ersuche ich biermi», dil mm
lo. >Nov«n der Zablung zu leistet »,
bei Vermeidung der dlage.

L. « o, »ma»».
Bremet-Lpauffer.

In Rüstringen, an vorzug-
licher Lage , ist ein

Geschäftshaus
mii flottem « olonialwaren -Äe-
schaft zum 1 . Januar ISIS oder
sparrr prerswen zu verkausen.
Anzahlung ca. SÜÜO ^ l , feste
Hvpotdeken.

Nähere« bet Herrn Mondo,ar
Schwitter« . Wtlhelm«hav .-St l.

Empfehle , u bill. Preisen zur

Unzligszeit:
Zuggardinen l>inrichmng. Gar-
dinrnkasren und alle Zubehsr-
teile.

Johann Inn «.
Ecke Nadorfter - u, Ackerstrahr.

Fast neuer Iltis Pelzkragen
und Muss billig zu adzugcdrn.

Näheres Filiale Langestr. 20.
Surbaum zu verk. Westerstr. 13.

8vkas,
Vertikow, Sleiderschränke, Spie¬
gel , Tisch , Paneclborien , Flur¬
garderoben, Bettstellen, Spiral-
u. Polstermatratzen zu Verkaufs
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph , kurwickstr. 40.

kelr - kMlM
u. Umarbeituuge«

in hochmoderner se .nster Aul-
fükrung . Aeuherstbillige Preis«.

ssk. ttsi-tmsnn, Arschin,
Cleinweg.

Neuauseetiguug von » «!- -
»v » r « i» ede Art.

Gklkgeihkitsiliils.
Mehrere gebrauchte, guterhal-

«enr Fahrräder , darum «! einige
Damenräder sind , um schnell
damit zu raumen, zu Sicherst
billigen Preisen sosort verkäuf¬
lich . Herrn, Aleditz , Eversten.

DLmpkmasvLrLiLSH

Kaule ir d . Post»Lchlischl-
GkIIS«kl.

TS» j»i.
Sest-hof » hhoe».

Gropcükmeil
sowie Bors - und viullharre»

mit Piitr» trttkki
liefert tadellos und billig

G . küpster , Lchmiedemeisier,
« aftr »«>e » b»»dr

«LU«» vH
errteieo überall dvrckwdila-
gende Krkolge ll , 24 , llb, 8s
»nd webe tot » >»tt «n »ind
sceioe Seitenkeit . „ »uetieren
unochadl. vo »e 0 .b0 , l , lchO
u . 6. — bist io Xpotkesteo uod
vrngenbandluogea . _

Schweine-
Berkanf.
vfte » » b » eg. Ter Händler

Johann Fl »ij»rr zu Oster»b»r>
lagt an,

« SMbttd,
Sei ?. Nilllbr. S. 3 -,

»ach « . 3 Uh « « es.,
bei KtrsienI (frü er Frobnli
» asthnu e an der L-remerstras«
hlerielbst:

I ) LnixMdsr1l1t,2sr

LvMplSttS vairipk-
Linelcstsung Ilomplstsvr v »mpNiog »>«Isi>.

LLoäsrns XöriLlslQsrrinxsiilssLdiQsrl kQr Llls LLsl ^sriLlLsn.

X. L Ik . üüöützp. 6. m. d. tt . , knaek^väs i.

3« bis 4«
grosse u. kleine
Schweine

bester Nass,
öffentlich meiübielend auf Zah-
lungürist verkaufen, wozuKäufer
hiermit «inladen

« . « isch» ff »: » rim « .

sBrinksitzerei-
Verkauf.

Die in Immer nahe am
Bahnhof , an der Lhausse« von
Immer nach Hengsterholz be¬
legen« Lampesch«

HLaklmiitils I Brinksitzerei
wlt »«eetllal laokooäeo A«n »t,t »t»»».

V»üder1rolk «ll8
I-slstllllx.

kerillxgte Vslsr-
llllltllllKillslt «».

Llldlxor6»llx.

8cstuk«r « , itlldU«
Lllllxrt.

VVeiede» , NoIUxei
Nest!.

XlSlirixiter Nr» kt-
vsrbrllllell.

Iv »h«h« s . Stall n . 33 « ch.-
Saat <3 Hektar 30 Ars St »-

kommtam

„ Sr» 4. 8i »br.,
nachm . 3 Uhr,

in Schwartiag« Wirtshanse in
Bürstel zum letzten Mal« zum
Verkauf.

Zu den obigen Ländereien
können noch 30—40 Sch.-S.
HeidelLndereienzugegeben wer¬
den.

Nähere Auskunft vor dem
Termine erteilt I . Stolle , Gaa-
derkesee.

P . L-ennePer, Ankt.

X» cinlaebbei« »verreicht. l.e >,t »ng»ISHIgrt « Bascbln, rum Vermahle » lietreläearten.
Sokeotriitttil « Nt » l » acl »ivlr -1» ot »» rtllol »s Sstr -lod »,

llüe »solltetreden Xotrted noübertiwkkeo « »g»» 4„ gering »» Arak»d«6»ek».
Iziekerung »uk Probe. — proipestts uoä blaklproben stostenlo».

Lvorx 8. Krüsdoru , Kolstsnstsiit i. 0.,
kliseogisrierei , blasckineo- unä blotorsokadrili.

Arische Eier
empfiehlt

O.
Bergstrasi, S.

Nichllißsliche»
wieMöbel, Betten, Ho ushaltnngs«

gegenstände uiw.

billig zu verkaufen.

kltteü 8 cdm !sl.
Bremen, Steiutor173 /75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reraraiur . »bnr Beiriebr-
st>.rung , Blitzadleiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Lammrr -, Dämpf» >ud

Iickzackösrll,

Tr »ch «rr » i» n , k »str « »»schläg »,
Gutachten ic

Ntmrl Kargllms
grs«httch geschäht»»

Viokreikiigungspulvoi'
ist nach gsä» , » ud «» > n»r-
h « ao»nge» »ieler tausender
»nge .rhear , Landwirt » u Tier¬
ärzte b wirstsamst» »«grzi»i»r-
« t« el bei «lle « Haustieren . -
keine tzkajchnngra ! keine G»
hä tunge» « ehr!

Bestens «» » s«hke, von Here»
Getz lmra » Prisessor vr . Kaiser
Tierärztl . Hochschnl,Ha »n»»er

rnhIiefleA,
Meter breit,

K«rt» ff « !körbe
. Fori chrii," aul
verzink . Stakl-
drnht gefeit., be >7.
u bill.w. W «id«n-
krbe ..lnh.30Ps«.
l St . 0.88 Mk.
b . L0.80 ,

10 . » 0. 78 ,
28 . » 0 70 .

best verzmk,
kosten

80 Vieler
8 llNnrk.

Jllnstr . Preisliste kostenlol ; auch
über eisern « Bettstellenv . 8 an.
Badewannen , Garten -, Haus - u.
Küchengeräte, Bürstenwarrn usw.

Uerwann UÜI». TIeleielh,
Trahtgefl - u . Trahtwarensabrtk.

^ SÄOI » Sl.
Empfehle mein großes Lager in

Lese», Herden
u. Kejjelöstil

zu billigen Preisen.

Vikh -VerklUls
l»

Jaderberg.
Tchweiburg. Der

Landwirt ^loh. Ubbe»
z» Jade latzt am

Lsiubesi!,
ln Knbk . II. A

nachm. 3 Uhr,
bet Heine» Gasthause
-u Jaderberg:

H tis A beste
slil-triiMbe
Mise

Lineii,
sowie

MKeRinbtmeii
öffentlich auf ZahluvgS
frift verkavfen.

Kavfliebhaber ladet
sreundlichst ein

Kran « tzrl»
VellauasteUuog Turm >» ! >,

«. t»e»i» vst -te ^e « «ckach,

S. 5 LNVl .r

die vkchiiG. «ach

eaoaM»«r,»» »». ,«
Le«»»» Silber »» veallwstae,

cker Oeut » cheo l.»nävtrl »ch»iri
ge»ell»ch»k1 ldll.

ch»stö!»/vää»eXp -̂ »b«
7tI.Q^ skrWk< g

Lvr MM L lliuräA
« owtooic FtznU.)

Sabrist^
!vr»hsgesockt«

uwUlw »«
Or»birt»««

I ^btcheläsisil
I Lüerne^soäe»
, ! hore. Wck»

lie»l>rwlia

Aoppelär » bt . Wiläg »«teh
Oradt rum Strodpreooev.

peoäuebovbOOOsHm-öell .p.Ng
gse »t» tiN » NoN-nfre ».

W»p« ll »rs bei Hohn . ? »»» !
noch eine Mutz ob . Ochse ln Fural
nehme». Heinr Triedold.

Jagdgewehr
zu lausen gesucht. Oberien iln..>
V. 812 „ rliale , Lan gestr .^ ^

Sanbsrld . Zu kausm ge«-r^
« in« Ladung

FsilterkMchli
franko Stat . Hammelir-irbni-

Qfierlen mit Preisangabea-l
beten._ Heinr . Mich«»-. I

>lenr » tze»h Habe »och « 7-^
l« Zilk

zu verpachten in 2 Hamm»
» erb . K»I««r.

Zn velkausen 2 beste
-Whist Mr.

« . Ab » !» »,
Boltwardr » b c»i 4I

Z» lausen gesucht e .n
nicht dressierter

Jagdhund
Osierlcn »»ru PiEtsang ^de -

postlagernd Neuenbrok.

,
/ ^ venaidius

'
ksumsprilrmittel

kieltet»» »-«» roq
! Vssteekösttcker eardollnrum.

^ k. xvcftästius tz c «-
>»t»r>̂ r, n»»»«-, . i» n»

Kaufe jcdcrpl
Pferde u
zum Schlack » * I
Eg . Trmspe' 1

. wag. F -spb
2 , GgiUeouasst
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